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favorisierter Technologiepartner von Microsoft

Internet: www.bond-online.de
E-Mail: bond@bond-online.de

BIBLIOTHECA

einfach - faszinierend - effizient

Die neue web-basierte 
Bibliotheks-Software von BOND
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Mit den vielen “Leser-Begeisterungs-Tools” von

BOND ist das eigentlich ganz einfach. 

Ob 24-h-Leser-Service, Web-OPAC,

 Assoziativ-OPAC, SMS Gateway,

DigBib-Zugang, eigenes

Bibliotheks-Portal.
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Mehr Zeit für die wesentlichen Aufgaben in Ihrer 

Bibliothek! Geben Sie Themen wie System- 

administration, Datensicherheit,

das Einspielen von 

UpDates etc. einfach ab.

Das und vieles mehr 

bietet Ihnen das

neue BIBLIOTHECA.net.
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Bibliothekssysteme

BOND belebt Bibliotheken.

favorisierter Technologiepartner von Microsoft

Internet: www.bond-online.de
E-Mail: bond@bond-online.de

mit vielen Neuerungen - ab sofort erhältlich

neue Version 2.7
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Im „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“ (LBZ) sind die Rheinische Landesbibliothek 
in Koblenz, die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer, die Bibliotheca Bipontina in Zweibrü-
cken sowie die beiden Staatlichen Büchereistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße zu 
einer neuen bibliothekarischen Dienstleistungseinrichtung, die den Zugang zu weltweiten 
Informationsangeboten und die Nutzung moderner Informationstechnologien ermöglicht, 
vereint. Zusammen bilden die fünf Einrichtungen ein leistungsstarkes Kompetenzzentrum 
für alle Fragen im Bereich Medien- und Informationsvermittlung. In enger Abstimmung ar-
beiten sie gemeinsam am Aufbau eines leistungsfähigen Bibliothekssystems für das Land 
Rheinland-Pfalz und fördern die Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken im Land 
unter anderem durch die Koordinierung landesweiter und regionaler Bibliotheksprojekte. 
Auch die Aus- und Fortbildung von Bibliotheksfachkräften ist ein wichtiges Anliegen des 
LBZ. 

Aufgabenschwerpunkte innerhalb des LBZ:

Die beiden Landesbibliotheken und die Bibliotheca Bipontina 

		 	 stellen der Bevölkerung, den Kultur- und Bildungseinrichtungen, den Wirtschaftsbetrie-
ben und Behörden in Rheinland-Pfalz ein reiches und breitgefächertes, wissenschaftlich 
ausgerichtetes Literatur-, Medien- und Informationsangebot zur Verfügung 

		 	bieten allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu elektronischen Fachinformati-
onen und Datenbanken 

		 	 sammeln, erschließen, bewahren und vermitteln die Rheinland-Pfalz-Literatur, erhalten 
die historischen Buchbestände in Rheinland-Pfalz und erstellen die Landesbibliographie 
als Datenbank und Nachweis des gesamten kulturellen Schaffens des Landes

		 	koordinieren in weiten Teilen des Landes den Leihverkehr zwischen wissenschaftlichen 
und öffentlichen Bibliotheken und beschaffen am Ort nicht vorhandene Bücher und 
Dokumente aller Art.

Die beiden Büchereistellen 

sind die Serviceinstitutionen des Landes für die rund 400 öffentlichen Stadt- und  Gemein-
debibliotheken und für viele hundert Schulbibliotheken. Sie  stehen mit ihrem Fachpersonal 
den Städten, Gemeinden und Landkreisen für Beratung und Auskünfte in allen Büchereifra-
gen zur Verfügung. Sie beraten 

		 	bei der Gründung, Einrichtung und Ausstattung von Büchereien
		 	bei Fragen der Büchereiverwaltung und –technik 
		 	bei der Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit
		 	beim Auf- und Ausbau der Medienbestände und deren Erschließung

Ferner leisten die Büchereistellen praktische Hilfen und Dienstleistung

		 	bei Auswahl und sachgerechtem Aufbau von Medienbeständen sowie bei der Beschaf-
fung, Katalogisierung und ausleihfertigen Bearbeitung der Medien

		 	bei der Bestandsergänzung durch Leihbestände
		 	bei der Vermittlung von Veranstaltungen
		 	bei der Aus- und Fortbildung von Büchereipersonal durch Einzelberatungen, Arbeitsta-

gungen, Schulungen, schriftliche Arbeitshilfen

Das Büchereistellen verteilen gezielt Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz an die Trä-
ger der öffentlichen Büchereien im Lande, sie fördern die Zusammenarbeit von Öffentlichen 
Bibliotheken, Schulbibliotheken und Schule durch vielfältige Projekte und wirken bei der 
landesweiten Planung im Bereich des öffentlichen Bibliothekswesens inkl. der Schulbiblio-
theken mit.
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Editorial
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Wie Sie unschwer erkennen können,
hat die Ausgabe 4/2006 unserer Zeit-
schrift ein besonderes Schwerpunkt-
thema: Die „Bibliothekstage Rhein-
land-Pfalz 2006“. 

In einem zusammenfassenden Über-
blick wollen wir in Wort und Bild bei-
spielhaft festhalten, welche Vielfalt an
Veranstaltungen in diesen Tagen vom
18. September bis 1. Oktober 2006 fast
flächendeckend im Land zu erleben
war. 203 Bibliotheken waren mit rund
430 Aktionen beteiligt, über 500 Zei-
tungsartikel sind erschienen, mehr als
20.000 Menschen waren als Zuschauer
und Zuhörer dabei – das sind sehr er-
freuliche Zahlen, die wir gern in die Öf-
fentlichkeit bringen. Als Abschluss des
diesjährigen „Kultursommers Rhein-
land-Pfalz“ haben die Bibliothekstage
zum dritten Mal in diesem Jahrzehnt
gezeigt, dass sie ein Magnet für all die-
jenigen sind, die an Bibliotheken, Lite-
ratur und Lesekultur Interesse haben.
Das gewählte Motto „Im Zentrum der
Lesekultur“ hat gezündet, das Zusatz-
programm zur Buchkunst viele Neugie-
rige in die Bibliotheken gelockt. Wenn
hier auch nicht alle Veranstaltungen
dokumentiert werden können – dies
würde das Heft zu einem Buch auswei-

ten – so gibt die Auswahl schon einen
guten Einblick auf die kleinen und gro-
ßen Ereignisse rund um die Bibliothe-
ken.

Das Schwerpunkt-Heft versenden wir
diesmal mit erhöhter Auflage an alle
Bibliotheken in Rheinland-Pfalz sowie
an Bürgermeister und andere Entschei-
dungsträger in den politischen und
kirchlichen Gemeinden. 

Natürlich bestand die Bibliotheks-
welt in Rheinland-Pfalz in den letzten
Monaten nicht nur aus Bibliotheksta-
gen. Der neue Staatssekretär im Main-
zer Wissenschafts- und Kulturministeri-
um Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig
ist seit 100 Tagen im Amt und hat uns
auf bibliothekspolitische Fragen in ei-
nem Interview geantwortet. Das 2005
gestartete und von den Büchereistellen
im Landesbibliothekszentrum koordi-
nierte Projekt „Leseecken in Ganztags-
schulen“ schreitet voran und hat inzwi-
schen 200 Ganztagsschulen mit schü-
lerrelevanter Literatur ausstatten kön-
nen. Über den neuen Koblenzer Bü-
cherbus, der seit 2004 unterwegs ist,
erfahren Sie, wie er mit Hilfe von GPRS
seine Ausleihen managt. Und dass der
Landesverband im Deutschen Biblio-

theksverband e.V. im November eine
Resolution zum Thema „Bewahrung
des kulturellen Erbes“ verabschiedet
hat und eine Initiative für ein Landesbi-
bliotheksgesetz startet, sollte auch
nicht unerwähnt bleiben. Näheres ist
jeweils nachzulesen. 

Je nachdem, wann Sie dieses Heft in
den Händen halten – ob noch vor und
erst nach den Weihnachtsfeiertagen:
Die Mitglieder der Redaktion wün-
schen allen Leserinnen und Lesern un-
serer Zeitschrift ein schönes Fest, erhol-
same Tage zwischen den Jahren, einen
guten Rutsch ins neue Jahr und für
2007 Gesundheit und Erfolg.

Ihr Herausgeber-Team

Dr. Helmut Frühauf
Angelika Hesse

Gudrun Kippe-Wengler
Elisabeth Kavala
Sandra Mehmeti

Jürgen Seefeldt (v.i.S.d.P.)

EDITORIAL

Redaktionsschluss für Heft 1/2007: 20. Januar 2007



Aufsätze · Vorträge

bibliotheken heute 2 (2006) 4 163

AUFSÄTZE · VORTRÄGE

A
U

FS
Ä

TZ
E 

· V
O

R
TR

Ä
G

E

Bibliothekstage Rheinland-Pfalz 2006 mit Großveranstaltung in
Ludwigshafen eröffnet

Die zentrale Auftaktveranstaltung der „Bibliothekstage Rheinland-Pfalz 2006“ fand erstmalig in Ludwigshafen statt. Am
18. September 2006 eröffneten die bekannte Schauspielerin Cornelia Froboess und der Spitzengitarrist Sigi Schwab mit
einem literarisch-musikalischen Dialog die Bibliothekstage im Konzertsaal des Theaters im Pfalzbau. Beide präsentierten
"Liederliches": Gelesenes und Gesungenes, Gewesenes und Gelungenes zum ältesten und aktuellsten Thema überhaupt
- der Liebe. Es war ein Ausflug in die Welt der deutschsprachigen Liebeslyrik von Kästner über Brecht bis hin zu Biermann.
Fast 1.000 Zuschauer im nahezu ausverkauften Pfalzbau verfolgten den Auftakt mit Spannung und Interesse.

Bevor an diesem Abend der Unter-
haltungsteil begann, gaben im offiziel-
len Teil der Veranstaltung drei Redner
den Startschuss für die Bibliothekstage:
die städtische Kulturdezernentin Cor-
nelia Reifenberg begrüßte in Vertre-
tung der Oberbürgermeisterin die
zahlreichen Gäste und berichtete nicht
ohne Stolz, dass die Stadtbibliothek
Ludwigshafen mit ihren acht Stadtteil-
bibliotheken weitere 28 hochkarätige
Veranstaltungen für Jung und Alt or-
ganisiert habe, die Lust auf Lesen ma-
chen sollen. Im Mittelpunkt stehe da-
bei das „AbenteuerLeseFest“ und eine
„Lange Nacht der Bibliothek“. Sie be-
dankte sich bei der Stiftung der ehe-
maligen Sparkasse Ludwigshafen, die
sich als Hauptsponsor der Veranstal-
tung engagiert hat.

Manfred Geis, Vorsitzender des ver-
anstaltenden Landesverbandes Rhein-
land-Pfalz im Deutschen Bibliotheks-
verband (DBV) freute sich sichtlich über
die hohe Zahl der Zuschauer und be-

kannte, dass niemand von den Veran-
staltern mit tausend Menschen gerech-
net habe. Die Bibliothekstage mit ihren
landesweit über 400 Veranstaltungen
und Aktionen böten einmal mehr eine
gute Chance, der Öffentlichkeit und
den politischen Entscheidungsträger
die Bedeutung und Rolle der Bibliothe-
ken für Kultur und Bildung vor Augen
zu führen. Er freue sich, dass mit dem
Schwerpunktthema „Buchkunst“ eine
wichtige Facette in das bunte und viel-
seitige Programm aufgenommen wer-
den konnte. 

Abschließend überbrachte Kultur-
Staatssekretär Joachim Hofmann-Göt-
tig (Ministerium für Wissenschaft, Wei-
terbildung, Forschung und Kultur) die
Grüße von Ministerpräsident Kurt
Beck, der die Schirmherrschaft über die
Aktionsstage übernommen hatte. Die
Bibliothekstage seien als Bestandteil
des „Kultursommers Rheinland-Pfalz“
inzwischen fest verankert, daran wolle
die Landesregierung weiterhin festhal-

ten. Mit einem herzlichen Dank an die
Veranstalter und an die zahlreich mit-
wirkenden haupt- und ehrenamtlich
geleiteten Bibliotheken gab er die
Bühne frei für das literarisch-musikali-
sche Hauptprogramm des Abends.

Drumherum, vorher, mittendrin in
der Pause und nachher beim Plausch
bei Wein und Brezeln, gab es im Pfalz-
bau-Foyer Interessantes zu lesen und
sehen: Das Landesbibliothekszentrum
Rheinland-Pfalz mit ihren beiden Bü-
chereifachstellen hatte zahlreiches An-
schauungsmaterial zu ihrer Arbeit und
den Leseförderaktivitäten mit den Bi-
bliotheken ausliegen. Die „Zukunftsin-
itiative Rheinland-Pfalz“ (ZIRP) präsen-
tierte als Mitsponsor auf einem Stand
die Ergebnisse des Kinderworkshops
und Malwettbewerbs unter dem The-
ma „Wie sehen Kinder die Welt im Jahr
2030?“. Alles in allem: Eine überaus ge-
lungene Eröffnungsveranstaltung, die
sicher Maßstäbe setzen wird. 

Jürgen Seefeldt

Eröffneten die Bibliothekstage mit ihrem musikalisch-literarischen Pro-
gramm „Liederliches“: Spitzengitarrist Sigi Schwab und Schauspielerin
Cornelia Froboess.
Foto: Kunz
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Buchkunst –
Schwerpunktthema 
der Bibliothekstage 
2006

Schwerpunktthema der diesjährigen
Bibliothekstage war das Thema
„Buchkunst“. Ausstellende Biblio-
theken hatten zum Einen Gelegen-
heit, auf ihre wertvollen Sammlun-
gen alter und neuer Buchkunst auf-
merksam zu machen und sie der Öf-
fentlichkeit in attraktiver Form zu
präsentieren. Zum Anderen entstan-
den in Kooperation mit modernen
Buchkünstlern, wie zum Beispiel mit
den Studierenden der Fachhoch-
schulen Mainz und Trier weitere
spannende Ausstellungen. Der Vor-
sitzende des Bibliotheksverbandes
Rheinland-Pfalz und Initiator des
Schwerpunktthemas, Manfred Geis,
betonte bei der Eröffnung der Aus-
stellungsreihe, wie wichtig die Ge-
staltung von Büchern sei, um Lesen
zu einer sinnlichen Erfahrung zu
machen.

Auf den folgenden Seiten geben
wir einen Überblick über die
Veranstaltungen, die zu diesem
Thema stattgefunden haben.

„Bücherkleider und Apoka-
lypse“: Historische Buch-
kunst in der Bibliotheca 
Bipontina

Das Thema „Buchkunst“ der diesjäh-
rigen Bibliothekstage bot der Biblio-
theca Bipontina eine willkommene Ge-
legenheit, im Fundus ihres Altbestan-
des auf Schatzsuche zu gehen. 

Bei Führungen von Besuchern fällt
immer wieder deren großes Interesse
am Äußeren der alten Bücher, den un-
gewöhnlichen Formaten, kostbaren
Materialien und kunstvollen Verzie-
rungen auf. Besonderes Erstaunen ru-
fen stets die metallenen Schließen,
Buckel und fein ziselierten Ecken unse-
rer ganz alten Bände hervor. Dem ent-
sprechend zeigte die Bibliotheca Bi-
pontina vom 7. – 26. September 2006
eine Modenschau ganz besonderer
Art: „Das Kleid des Buches“ stellte et-
wa 100 Modelle aus vier Jahrhunder-
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ten vor und präsentierte damit heraus-
ragende Werke der Buchbinderkunst
von der Renaissance bis zum 18. Jahr-
hundert, immer individuell gestaltete
Einzelstücke, die oft Hinweise auf den
Geschmack des Buchbesitzers zulassen.

Den Besuchern wurden die vielfälti-
gen Bestandteile eines Einbandes und
dessen komplizierter Aufbau erklärt,
wie auch die Abhängigkeit des Buch-
bindens von der Fertigkeit, bestimmte
Materialien zu verarbeiten und speziel-
le Gestaltungs- bzw. Prägetechniken
zu beherrschen. Bedeutenden Einfluss
auf die Einbandgestaltung hatte zu-
dem die jeweils herrschende Mode.

Der Gang durch die Entwicklung der
Buchbinderkunst wurde durch eine
Werkschau des berühmten sächsischen
Hofbuchbinders Jakob Krause gekrönt.
Von den über sechzig Krause-Einbän-
den der Bibliotheca Bipontina aus her-
zoglichem Besitz ruft die zwölfbändige
deutsch-lateinische Bibel, gebunden
nach „welscher“ Art mit aufwändigem
Goldschmuck und Wappenschnittver-
zierungen besondere Bewunderung
hervor.

Abgelöst wurde diese nur kurz ge-
zeigte und auf vielfältigen Wunsch
vom 16. November 2006 bis 31. Januar
2007 neu präsentierte Einbandkunde
von einer Demonstration der Buch-
kunst ganz anderer Art: Am 28. Sep-
tember waren etwa fünfzig Bibliophile
Zeuge der Eröffnung der Ausstellung
„Zwischen Schrecken und Trost. Bilder
der Apokalypse in mittelalterlicher
Buchmalerei“ in den Räumlichkeiten
der Bibliotheca Bipontina.

Es handelt sich hierbei um eine Wan-
derausstellung mit Buchfaksimiles aus
der Zeit von 800 bis 1340 aus der

Sammlung Professor Johannes Ratho-
fer, die in der Bibliothek des Priesterse-
minars Sankt German, Speyer aufbe-
wahrt wird. Gezeigt werden u.a. Hand-
schriften aus der karolingischen Epo-
che und der Reichenauer Buchmalerei
wie auch frühmittelalterliche spanische
und hochmittelalterliche anglo-nor-
mannische Handschriften. – Die be-
währte Kooperation zwischen Werner
Gehrlein von der katholischen Erwach-
senbildung Kaiserslautern und Sr. Ma-
ria Caritas Kreuzer, verantwortlich für
das Ausstellungskonzept, mit der Zwei-
brücker Bibliothek fand hiermit ihre
Fortsetzung.

Vorträge und Führungen boten Ge-
legenheit, sich über die kunstge-
schichtliche Bedeutung der prachtvol-
len Handschriften-Illuminationen zu
informieren, gleichzeitig aber auch
den theologischen Gehalt des letzten
Buches der Bibel, das Bildern des Grau-
ens durchaus Bilder des Heils entge-
gensetzt, zu verstehen. – Die Apoka-
lypse aus der Sicht Martin Luthers, eine
ganz neue Interpretation, verdeutlich-
ten Exponate aus dem Bestand der Bi-
bliotheca Bipontina, unter diesen vor
allem die berühmte Wittenberger Aus-
gabe von Hans Lufft, 1543.

 Sigrid Hubert-Reichling

„Das Buch als Kunstwerk“: Ausstellung der Pfälzischen Landesbibliothek 
Für die Pfälzische Landesbibliothek

boten die Bibliothekstage Rheinland-
Pfalz 2006 mit dem Schwerpunktthema
Buchkunst die erwünschte Gelegen-
heit, eine Auswahl buchkünstlerisch
anspruchsvoller Bücher aus ihrem Be-
sitz vom Beginn des 20. Jahrhunderts
an zu präsentieren. 

Von einer systematischen Erwerbung
solcher Werke kann in einer Ge-
brauchsbibliothek nur beschränkt die
Rede sein. Vieles ist durch ererbte Pri-
vatbibliotheken und damit zufällig ins

Haus gekommen. Deshalb werden
Kenner in den Vitrinen sicherlich einige
epochemachenden Werke vermissen.
Systematisch aber wurde, dem Samm-
lungsauftrag der Bibliothek entspre-
chend, die Buchkunst aus ihrer Region
erfasst.

Die deutsche Buchkunstbewegung
entstand in den 90er Jahren des 19.
Jahrhunderts und war stark beeinflusst
von der englischen Reform-Bewegung
um William Morris, der die Kunst mit
den praktischen Lebenserfordernissen

zu verbinden suchte und gleichzeitig
einen Weg aus der durch die industriel-
le Revolution ermöglichte Massenpro-
duktion suchte. Gegen diese trat auch
die junge deutsche Buchkunstbewe-
gung an. Sie war von verschiedenen
Kräften getragen, von Schriftstellern,
Mäzenen, Verlegern, Druckereien, bil-
denden Künstlern, und sie hatte ihre
Organe in den Zeitschriften wie „Die
Jugend“, „Pan“, „Simplizissimus“ und
„Die Insel“, aber auch in Fachzeitschrif-
ten.

Darstellung der Apokalypse in: „Biblia. Das ist: Die gantze heilige Schrifft. Deudsch,
auffs new zugericht. Mart(in) Luth(er)“. Wittemberg, 1543: Lufft. T 124 B.
Beim 22. Bild aus dem 17. Kapitel der Offenbarung des Johannes ließ Luther die
Stadt Worms an Stelle Babylons oder Roms abbilden.
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Seit den 1960er Jahren ist in einer
zweiten Welle die Buchkunst wieder
erstarkt. Hintergrund war wiederum
eine technische Umwälzung im Druck-
gewerbe, auf der anderen Seite die Do-
minanz der Ökonomie im Verlagswe-
sen. Die künstlerische Buchgestaltung
hat in Zeitschriften ein publizistisches
Forum, ist auf Buchmessen und der Mi-
nipressen-Messe präsent. Zunächst war
sie Teil einer Protestbewegung, was
sich seinerzeit auch in einer Gegen-
buchmesse manifestierte. Von der
technischen Seite her setzte man die
Qualität der Handarbeit mit Bleisatz
und an der Druckerpresse gegen die
neuen Druckverfahren. 

Schon die Büchergilde Gutenberg
hatte in den 1920er Jahren den Ansatz,
das anspruchsvoll gestaltete Buch nicht
nur elitären Kreisen, sondern der Brei-
te des Volkes nahe bringen zu wollen.
Diesen Gedanken verfolgte man auch
in der DDR, die, wenn auch oft auf
schlechtem Material, künstlerisch an-
spruchsvolle Bücher in großer Auflage
herausbrachte. Daneben gab es Pro-
testnischen, und zwar bei Auflagen un-
ter 50 Exemplaren, die nicht der Zensur
unterlagen. Die Verlagslandschaft und
die Buchgestaltungstradition der DDR
hatten nach der Wende Mühe, sich un-
ter dem kritischen Rechenstift der
Marktwirtschaft zu behaupten. Immer-
hin aber werden international und
auch in Deutschland alljährlich die
schönsten Bücher aller Kategorien prä-
miert. Damit wird kontinuierlich ein äs-
thetischer Maßstab für die Buchpro-
duktion angelegt. 

In der Buchkunst erkennen wir zwei
verschiedene Ansätze:

Bei der einen steht die Typographie
im Vordergrund. Hier geht es vor al-
lem um die Schönheit des gedruck-
ten Textes und die Übereinstimmung
von Material, Form und Inhalt.
Beim illustrierten Buch, sowohl in
beschränkter Auflage mit Original-
graphik in unterschiedlichsten Tech-
niken als auch in Handelsauflagen
mit Reproduktionen oder – „getrüf-
felt“ – mit Beilagen in Originalgra-
phik, scheiden sich oft die Geister bei
der Frage, ob die Typographie, das
Buch als Ganzes und die Illustration
im rechten Verhältnis stehen. 

Bei den oft besonders teuren und
aufwändig hergestellten Werken fin-

den sich die genauen Daten nicht, wie
sonst üblich, vorn auf dem Titelblatt,
sondern in großer Ausführlichkeit am
Ende des Buches. Zu den eigenhändi-
gen Signaturen der Werke durch Auto-
ren und Künstler kommen Angaben
zur Auflagenhöhe mit Nummerierung
des Exemplars, Angaben zur Schrift,
deren Größe und Gestalter, zum Künst-
ler und der von ihm verwandten Illu-
strationstechnik, zur Buchgestaltung
überhaupt, zur Papierqualität, zum
Drucker und Einband. 

In der Anfangsphase spielten die
Verlage Eugen Diederichs und Insel,
auch Georg Müller in München eine

bedeutende Rolle. Eine Vitrine weist
besonders auf den Insel-Verlag von An-
ton Kippenberg, vom Diederichs-Ver-
lag liegt sein wichtigster Druck aus, die
Upanishaden des Veda (1914). Mäzene,
wie der Großherzog Ernst-Ludwig von
Hessen-Darmstadt (Ernst-Ludwig-Pres-
se) oder Harry Graf Kessler (Cranach-
Presse), von dessen wertvollen Drucken
wir leider keinen besitzen, standen
hinter ehrgeizigen Druckunterneh-
men. Die Bewegung gewann rasch an
Breite, so dass Julius Rodenberg schon
1925 ein voluminöses Verzeichnis der
deutschen Privatpressen vorlegen
konnte.

Gesamtkunstwerk: Zusammenspiel von Illustration, Typographie und Inhalt in:
Goethe, Johann Wolfgang von: Faust II. Radierung von Max Slevogt. – 
Berlin: Cassirer, 1927, S. 121.
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Viele bildende Künstler haben sich
dem Buche nicht versagt. Von denen
des Jugendstils seien Henry van de Vel-
de, Melchior Lechter, Marcus Behmer
genannt. Von dem Impressionisten
Max Slevogt hätte eine ganze eigene
Buch-Ausstellung ausgerichtet werden
können, denn die Bibliothek nennt ei-
ne der sicher größten Sammlungen zu
diesem pfälzischen Künstler ihr eigen.
Der aus Pirmasens stammende Dadaist
Hugo Ball, hat gerade die jüngeren
Pressendrucker gereizt. 

Natürlich wurden die Pressendrucker
unserer Raumes intensiver ins Auge ge-
fasst; so den Speyerer Dichter und
Drucker Artur Schütt mit seiner Speye-
rer Winkeldruckerey und seiner Edition
Engel der Poesie sowie den Drucken
aus der Edenkobener Bergelmühle,
auch die Landauer Einhand-Presse von
Reinhold Nasshan. Silvia Izi aus Lud-
wigshafen hat Bücher mit Schriftbil-
dern herausgebracht, von den Künst-
lern Karl-Ludwig Sauer (gebürtiger
Neustädter) und Robert Schwarz (aus
Ludwigshafen) finden sich Malerbü-
cher. Harald-Alexander Klimek hat sei-
ne Künstlerbücher außerhalb unseres
pfälzischen Sprengels verlegt, er ist
aber jetzt neuerdings Speyerer. Man

konnte auch noch weitere bekannte
Namen aus der Region entdecken. 

Ein Wort noch zu den bibliophilen
Gesellschaften. Sie sind nicht nur Lieb-
haberrunden, sondern sie treten auch
mit eigenen anspruchsvollen Werken
in die Öffentlichkeit. Genannt seien
hier die Maximilian-Gesellschaft und
die Gesellschaft der Bibliophilen, auch
die Pirckheimer-Gesellschaft. Die Bi-
bliothek ist Mitglied einiger solcher
Vereinigungen und verdankt ihnen
manches schöne Werk.

Die Vielfalt der künstlerischen Tech-
niken ist überraschend. Neben den Illu-
strationen sind auch die typographi-
schen Experimente äußerst reizvoll.
Solche Spielereien finden sich schon in
der Barockzeit, aber auch bei den
Künstlern des Bauhauses und unserer
Gegenwart. Kleine Auflagen ermögli-
chen und weniger profitorientiertes
Denken gehen oft mit Wagemut ein-
her. HAP Grieshaber hat einmal ein
Büchlein herausgebracht mit dem Titel
„Drucken ist immer ein Abenteuer“.
Ein Abenteuer konnte auch der auf-
merksame Betrachter dieser Ausstel-
lung vom 21. September bis zum 4. No-
vember 2006 erleben.

 Jürgen Vorderstemann

„Die schönsten deutschen Bücher 2005“: Ausstellung in der Rheinischen Landesbibliothek 
In der Rheinische Landesbibliothek

Koblenz war im Rahmen des Schwer-
punktes Buchkunst der Bibliothekstage
Rheinland-Pfalz die Ausstellung "Die
schönsten deutschen Bücher 2005" der
Stiftung Buchkunst zu sehen.

Die Stiftung Buchkunst begleitet kri-
tisch die deutsche Buchproduktion. Das
Gebrauchsbuch steht dabei im Mittel-
punkt. Im Wettbewerb "Die schönsten
deutschen Bücher - vorbildlich in Ge-
staltung, Konzeption und Verarbei-
tung" geht es um die vielfältigen äs-
thetischen wie funktionalen Ansprü-
che, die an Bücher gestellt werden und
um die gelungene Verbindung von In-
halt und Form. 

Alljährlich wählt eine unabhängigen
Jury der in Frankfurt am Main behei-
mateten Stiftung Buchkunst die schön-
sten deutschen Bücher aus.

Aufgabe des Wettbewerbs ist die
vergleichende Bewertung und Ermitt-
lung herausragender Leistungen in der

Gestaltung von Büchern. Die Fachjury
prüft die Bücher nach Satz, Druck, Bild
und Einband. Die Ergebnisse dieses
Wettbewerbs setzen Orientierungs-
punkte. Die Vielzahl junger Preisträger
unterstreicht die Offenheit des Wett-
bewerbs für Innovation, ohne dabei
den Bezug zur langen Buchtradition zu
verlieren.

Uta Schneider, Geschäftsführerin der
Stiftung Buchkunst und selbst Buch-
künstlerin, brachte in ihrem Eröff-
nungsvortrag dem Publikum die Krite-
rien der Jury näher. Sie stellte sehr an-
schaulich dar, was die Schönheit und
die hohe Qualität eines Buches aus-
macht.

Sie betonte, dass es sich bei den prä-
mierten Büchern um Gebrauchsbücher
handelt. Aus jeder der neun Sachgrup-
pen (wie z. B. Schulbuch, Kinderbuch,
Taschenbuch) präsentierte sie ein Bei-
spiel und erklärte den Diskussionspro-
zess der Jury bei der Entscheidungsfin-

dung. Jedem der ausgestellten Bücher
wurde das Urteil der Jury in Kurzform
beigefügt, so dass die Auswahlkriteri-
en für die Besucher der Ausstellung
transparent waren.

Das mit einem Förderpreis ausge-
zeichnete Buch "Pretty please, could
you dance for me" von Marita Breuer
wurde schließlich am Eröffnungsabend
aus der Vitrine geholt, ausgeklappt
und so zum "Tanzraum" für die Anwe-
senden. Erst dadurch wurde die beson-
dere Schönheit des Leporellos erfahr-
bar. 

Barbara Koelges

Beispiel für Buchkunst, bei der die
Typographie im Vordergrund steht: Die
altindische Philosophie nach den
Grundworten Upanishads. Schrift: Pe-
ter Behrens. – Jena: Diederichs, 1914, S.
113.

Moderne Buchkunst: "Pretty please,
could you dance for me" von Marita
Breuer.
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„Wie kommt das Bild ins Buch?“: Ausstellung in der Stadtbücherei Freinsheim

Am 10. September lud die Stadtbü-
cherei Freinsheim bei strahlendem
Herbstwetter zur Ausstellungseröff-
nung in die Retzerscheune ein. Etwa 50
interessierte Kinder und Erwachsene
waren gekommen, um die Bilder von
Claudia Bühler und Jochen Windecker,
zwei Studierende des Fachbereichs
Grafikdesign mit Schwerpunkt Illustra-
tion, zu sehen. Musikalisch begleitet
wurde die Ausstellungseröffnung vom
Gitarristen Matthias Bühler.

Der Mainzer Professor Albrecht Ris-
sler stellte die Illustratoren vor und gab
einen Einblick in die Mechanismen des
Bilderbuchmarkts. Claudia Bühlers Illu-
strationen der Gutenacht-Geschichte
"Die Elfe Siribi" von Steffi Kammermei-
er sind in diesem Jahr im Baumhaus
Verlag erschienen. Jochen Windecker
hat einen Text von Bernd Penners illu-
striert. Sein Bilderbuch "Regatta der
Tiere" wartet noch auf eine Veröffent-
lichung. Die Besucherinnen und Besu-
cher jedenfalls fanden großen Gefallen
an den farbenfrohen, aus unterschied-
lichen Perspektiven gezeichneten Tie-
ren.

Manfred Geis, Vorsitzender des
Deutschen Bibliotheksverbands (DBV)

und zugleich Initiator der Reihe "Buch-
kunst" im Rahmen der Bibliothekstage,
freute sich über das große Interesse.
Die sinnliche Erfahrung, so Geis, sei es,
die das Bücherlesen zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis mache. Für Kinder
sei es deshalb wichtig, anhand von Bil-
derbuchgeschichten schon früh positi-
ve Erfahrungen mit Büchern zu ma-
chen.

Um möglichst vielen Kindern in
Freinsheim einen Einblick in die Pro-
duktion von Bilderbüchern zu geben,
war die Ausstellung nicht nur während
der Öffnungszeiten der Stadtbücherei
zu sehen. Freinsheimer Frauen öffne-

ten die Ausstellung jeden Morgen und
lasen im Ausstellungsraum für eine
Kindergartengruppe oder für eine
Schulklasse vor. Gabriele Giersberg,
Leiterin der Stadtbücherei Freinsheim,
war begeistert vom Interesse und eh-
renamtlichen Engagement der Freins-
heimerinnen. 

Eine gelungene Aktion im Rahmen
der Bibliothekstage. Die Stadtbücherei
hat damit einmal mehr gezeigt, dass
sie sich ganz "im Zentrum der Lesekul-
tur" befindet.

Angelika Hesse

Entwurf von Jochen Windecker für das
Bilderbuch „Regatta der Tiere“ (er-
schienen im Peter Hammer-Verlag).

Eröffnung der Ausstellung mit Gabriele und Dr. Erik Giersberg, Claudia und Mat-
thias Bühler, Manfred Geis und Jochen Windecker (v.l.n.r.).
Foto: Angelika Hesse
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Weitere Veranstaltungen zum Thema Buchkunst im Rahmen der Bibliothekstage:

Stadtbibliothek
Bad Neuenahr-Ahrweiler:
„Traumgeflüster in einer Allee“ –
Baumbilder von Eleonora Heine-Jun-
di (9. September – 29. Oktober 2006).
„Bäume im Buchregal“ – Xylothe-
ken-Ausstellung mit Suchspiel (9. –
22. September 2006).

Grundschule Burgenländchen
Kleinkarlbach:
„Wie kommt das Bild ins Buch?“ –
Buchillustrationen von Studierenden
der FH Mainz (22. September – 6. Ok-
tober 2006).

Stadtbibliothek Koblenz:
Maria Coronellis „Corso geografico
universale“ aus dem Bestand der
Stadtbibliothek Koblenz (17. Sep-
tember – 20. Oktober 2006).

Stadtbibliothek Ludwigshafen:
„Wie kommt das Bild ins Buch?“ –
Buchillustrationen von Studierenden
der FH Mainz (5. September – 20. Ok-
tober 2006).

Stadtbibliothek Mainz:
“Kulturelles Erbe in Bibliotheken -
bewahren und erhalten” – Kabinett-

Ausstellung der Stadtbibliothek
Mainz (20. September – 4. Oktober
2006).

Stadtbibliothek Trier:
„Schätze der Stadtbibliothek und
des Stadtarchivs Trier“ (8. April – 22.
Dezember 2006).
„Buchkunst vom 9. bis 15. Jahrhun-
dert“. – Handschriften, Gutenberg-
Bibel, Inkunabeln. (29. September
2006).
„Buchkunst vom 16. bis 19. Jahrhun-
dert“ (27. September 2006).

Stadtbibliothek Trier, Palais Walder-
dorff:
„Buchkunst der Region“ –  Histori-
sche Buchkunst und moderne Buchil-
lustration: Künstlerbücher aus dem
Bestand der Stadtbibliothek und
Kinderbücher, die von Studierenden
der FH Trier gestaltet wurden (21.
September – 13. Oktober 2006).

Universitätsbibliothek Trier:
„Buchkunst“ – Ausstellung (15. Sep-
tember – 1. Oktober 2006).

Sandra Mehmeti

Bibliothekstage 2006 – Beiträge aus den teilnehmenden Bibliotheken

„Es war einfach toll!“ 
Teilnehmende Bibliotheken an den Bibliothekstagen 2006 ziehen eine positive Bilanz: 

„Erstens erfordert die erfolgreiche
Durchführung der Bibliothekstage ein
überdurchschnittlich hohes Engage-
ment der Mitarbeiter/innen, das die
routinemässige Arbeitsbelastung bei
Weitem übersteigt.

Zweitens ist zur Ausrichtung attrakti-
ver Veranstaltungen, trotz Spenden
von Sponsoren, die finanzielle Unter-
stützung durch das Land Rheinland-
Pfalz unabdingbar. 

Im Gegenzug verstärkt der Zuspruch
von Seiten der Leser die positive Moti-
vation der Mitarbeiter/innen und stei-

gert die Leserzahlen. Dies sehen wir als
eine indirekte Art von Dank an den
Träger und letztlich auch wieder an das
Land Rheinland-Pfalz im Sinne einer
qualifizierten Leseförderung.“ 

Roswitha Reifferscheid-Göbel, Katholi-
sche Öffentliche Bücherei St. Barbara,
Lahnstein

"Es war schön, dass wir während den
Bibliothekstagen mit unserer Arbeit so
viel Freude bereiten konnten. Außer-
dem konnten wir noch Einige für die

"Lesekultur" gewinnen. Die Biblio-
thekstage Rheinland-Pfalz waren für
uns ein voller Erfolg!"

Gudrun Held, Stadtbücherei Diez

"Die Veranstaltungen der ZIRP pas-
sten ideal zum Dorferneuerungspro-
gramm und wurden auch vom Bürger-
meister und dem Planer der Dorfer-
neuerung aufmerksam verfolgt."  

Margit Spieß, Gemeindebücherei Al-
bersweiler 

Studierende des Studiengangs Design
an der FH Mainz zeigten Semesterpro-
jekte, Bilderbücher, Illustrationen, bel-
letristische Literatur und Zeichnungen
für Sachbücher.
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"Die Kinder und Lehrerinnen, die zur
Lesung mit Stefan Gemmel eingeladen
waren, waren von der Lesung begei-
stert. Eine Klasse hat ihm nach der Ver-
anstaltung Briefe geschrieben." 

Angelika Huber, Gemeindebücherei
Limburgerhof 

"Überraschend war für uns die Besu-
cherzahl beim Afrikanischen Abend.
120 Erwachsene kamen zur Veranstal-
tung mit Ibou." 

Hiltrud Döhnert, Stadtbücherei Laute-
recken 

"Zwei Stunden Zaubern - ein begei-
stertes Publikum, Märchen - die faszi-
nieren Kinder immer noch. Alle Kinder-
veranstaltungen waren sofort ausge-
bucht." 

Angelika Meyer-Pirrmann, Gemeinde-
bücherei Weisenheim-Sand

„Bei unserem Mörderischen Menü
konnten wir aus Platzgründen „nur“
70 Personen bekochen. Wir hätten gut
und gerne 100 Karten verkaufen kön-
nen. Es war einfach toll!“ 

Ellen Fracke, Bücherei im Schloss, Sim-
mern

         Sandra Mehmeti, Angelika Hesse

5 Büchergutscheine verlost

Unter allen an den Bibliothekstagen teilnehmenden Bibliothe-
ken wurden vom DBV-Landesverband fünf Büchergutscheine im
Wert von je 500 Euro verlost.

Einen Büchergutschein erhalten:

"Stadtbücherei Idar-Oberstein 

"Gemeindebücherei Offenbach/Queich

"Gemeindebücherei Schopp

"Kath. Öffentliche Bücherei St Wendelin, Stahlofen

"Gemeindebücherei Zemmer

Herzlichen Glückwunsch!

Rheinpfalz, Donnersberger Ausgabe,
28. September 2006

Foto: D. Ihnen 

Foto: GS Elkenroth
Zwei von vielen Highlights, die im Rah-
men der Bibliothekstage das Publikum
begeisterten: Ibou (oben) und Stefan
Gemmel (unten).
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Bibliothekstage 2006 in Lahnstein – eine geglückte Kooperation
Besonders in einer Kleinstadt bieten

die landesweiten Bibliothekstage eine
exzellente Gelegenheit, sich als Büche-
rei öffentlichkeitswirksam in Szene zu
setzen. Dies geschieht am wirkungs-
vollsten mit Kooperationspartnern:

In Lahnstein schlossen sich die Städti-
sche und die Katholische Öffentliche
Bücherei mit dem Jugend- und Kultur-
zentrum (JUKZ) der Stadt zusammen
für die Durchführung von drei Veran-
staltungen, die keine der beteiligten
Institutionen alleine hätte bewältigen
können.

Die Bibliothekstage wurden in Lahn-
stein vom 22. auf den 23. September
eröffnet mit einer „Lesenacht für Kin-
der“ von fünf bis zehn Jahren. Diese
Veranstaltung findet schon seit nun-
mehr fünf Jahren im Frühjahr und im
Herbst statt und erfreut sich großer Be-
liebtheit. 

Vorgelesen wurde diesmal aus Cor-
nelia Funkes „Gespensterjäger in der
Gruselburg“, bevor wir uns alle näch-
tens aufmachten zur Gruselburg im
wirklichen Leben, nämlich Lahnsteins
Burg Lahneck - uns allen bestens ver-
traut und doch so fremd in der Nacht.
Eine Kerzenführung ließ uns den Rit-
tern nachspüren bis ins Burgverlies mit
den Folterwerkzeugen und die tragi-
sche Geschichte der auf dem hohen
Turm jämmerlich ums Leben gekom-
menen jungen englischen Lady Idyllia
Dubbs nachempfinden.

Alle 33 Kinder und Betreuer über-
nachteten mit Schlafsack und Isomatte
im JUKZ und waren am nächsten Mor-
gen eingeladen zum Frühstück in der
„Trefferia“, wo die Eltern ihre müden,
aber glücklichen Kinder abholten.

Für Büchereien mit „familiärem Zu-
schnitt“ eignet sich eine Lesenacht für
Kinder hervorragend als Programm-
punkt für die Bibliothekstage. Das Re-
zept ist einfach: ein spannendes, kind-
gerechtes Buch zum Vorlesen, eine At-
traktion wie z.B. der nächtliche Besuch
bei Feuerwehr, Polizei, dem örtlichen
Fußballverein oder eine Stadtführung,
das Schmökern mit der Taschenlampe
unter der Bettdecke, die gemeinsame
Übernachtung – die Freude der Betreu-
er ist schon durch den Spaß der Kinder
garantiert. Für Essen und Trinken
(Sponsoren), Räumlichkeiten zum

Übernachten und Waschräume – in un-
serem Fall im dem JUKZ benachbarten
Kindergarten – muss gesorgt sein,
dann wird die Lesenacht mit Sicherheit
ein Erfolg. Im Kreise der jungen Teil-
nehmer sowie ihrer Eltern  ist dies die
beste Reklame für die veranstaltende
Bücherei.

Ebenfalls für Grundschulkinder at-
traktiv war die zweite Unternehmung:
eine Fahrt nach Mainz ins Gutenberg-
Museum und die Druckerwerkstatt am
27. September.

Bevorzugt eingeladen waren die
dritten Klassen, denn sie hatten im ver-
gangenen Schuljahr im Klassenverband
die Büchereien zur gemeinsamen re-
gelmäßigen Ausleihe besucht.

Bei einem leider keinesfalls kosten-
deckenden Unkostenbeitrag von nur 5
Euro pro Person hatten sich im Nu 23
Kinder angemeldet. Mit dem Bus ging
es nach Mainz, wo uns die Museums-
mitarbeiter zur pädagogischen Füh-
rung erwarteten. Die Besucher durften
selbst Hand anlegen an der Drucker-
presse und bestaunten im Tresorraum
die echten Gutenberg-Bibeln. Anschlie-
ßend hatten sie in der Druckerwerk-
statt Gelegenheit, unter fachkundiger
Anleitung verschiedene Drucktechni-
ken auszuprobieren.

Den Kindern hat dieser spannende
und lehrreiche Nachmittag sehr gut ge-
fallen. Auch die beteiligten Schulen
zeigten sich kooperativ. Wegen des
starken Besucherandrangs empfiehlt es
sich, eine Führung im Gutenberg-Mu-
seum schon fast ein Jahr im voraus zu
buchen.

Nicht nur den kleinen, sondern auch
den erwachsenen Lesern wollten die
Lahnsteiner Büchereien eine interes-
sante Veranstaltung bieten: am 29.
September fand eine „Italienische Kri-
minacht“ statt, eine szenische Lesung
mit Musik, Wein und einem dreigängi-
gen Menü. Die Veranstaltung wurde
zu etwa zwei Dritteln gegenfinanziert
durch den Eintrittspreis von 15 Euro
pro Person und unter Zuhilfenahme ei-
nes JUKZ-Etatpostens. Zur Vorberei-
tung des Essens stand uns die Küche
des oben erwähnten Kindergartens zur
Verfügung.

Im JUKZ wurde stimmungsvoll deko-
riert und eine Tafel für 20 Personen ge-

deckt. Die trotz starker Nachfrage ver-
hältnismäßig geringe Teilnehmerzahl
sollte bewirken, dass die im Bereich Kü-
che und Service tätigen Büchereimitar-
beiterinnen nicht überfordert wurden.
Bruschetta, Lasagne und Tiramisu er-
wiesen sich als unkomplizierte Speisen,
die sich zeitlich ideal abstimmen ließen
auf das kulturelle Programm. Nach ei-
nem Glas Prosecco zur Begrüßung bo-
ten Manuela Weichenrieder, ausgebil-
dete Schauspielerin aus Wiesbaden,
und Gerd Stein an der Gitarre im Wech-
sel Auszüge aus italienischen Kriminal-
romanen und dazu passende Musik.

Die Nachfrage nach einer weiteren
Lesenacht für Erwachsene ist groß, und
es gibt noch eine ganze Reihe europäi-
scher Länder mit geeigneter Literatur
und Küche zu entdecken …

Roswitha Reifferscheid-Göbel

In der Druckerwerkstatt des Mainzer
Gutenberg-Museums können kleine
und große Besucher verschiedene
Drucktechniken ausprobieren.

Auf der kulinarischen Krimi-Lesung
tischten Schauspielerin Manuela Wei-
chenrieder (rechts) und die Lahnsteiner
Büchereien ihren Gästen literarisch-ku-
linarische Leckerbissen auf.
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Mörderisches Menue im Simmerner Schloß

Was Kommissare essen, erfuhren die
Gäste der Simmerner Bücherei im
Schloss beim „Mörderischen Menue“
am 29. September 2006. Im Rahmen
der Bibliothekstage Rheinland-Pfalz
hatten die Bücherei und die Rottmann-
Buchhandlung zu einem Lese-Abend
der besonderen Art geladen: Vorgele-
sen wurden Passagen aus Krimis, in de-
ren Handlung ein Gericht gekocht
wird. So kamen die Gäste zu einem
fünfgängigen Menue, dessen Höhe-
punkt ein Lammragout mit Rosmarin-
Kartoffeln bildete. Für die Auswahl
und Zubereitung der Speisen zeichnete
sich der Simmerner Kochclub „Culina-
rissimo“ verantwortlich, der sich zu-
sammen mit den Veranstaltern über
ein ausverkauftes Haus freuen konnte.
„Der Abend war ein voller Erfolg“, re-
sümierte Büchereileiterin Ellen Fracke.
„Aufgrund von Platzmangel konnten
wir nur 70 Personen bekochen.“ Die
Nachfrage war so groß, dass 100 Kar-
ten hätten verkauft werden können. 

Ellen Fracke
Sandra Mehmeti

Revolver trifft auf Kochlöffel: Flyer zum „Mörderischen Menue“ in Simmern.
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Russische Nacht in der Stadtbibliothek Ludwigshafen 

Mit einer langen "Russischen Nacht"
der Bibliothek gingen am vergangenen
Samstag für die Stadtbibliothek Lud-
wigshafen die dritten Bibliothekstage
Rheinland-Pfalz zu Ende. Etwa 200 In-
teressierte kamen, um ein abwechs-
lungsreiches Programm rund um russi-
sche Literatur, Kunst und Musik zu er-
leben, das der Förderkreis der Stadtbi-
bliothek Ludwigshafen e.V. für die Bi-
bliothek auf die Beine gestellt hatte.
Ein prominenter Gast war die namhaf-
te Ludwigshafener Sängerin Julia Nei-
gel, die ihrem begeisterten Publikum
Anekdoten aus ihrem Leben las. Aber
auch das aus Berlin angereiste ukraini-

sche Trio Scho verstand es, mit einer
Mixtur aus russischen Liedern, Swing,
Tango und Bossa das Publikum mitzu-
reißen. 

Insgesamt 30 Veranstaltungen liefen
in den vergangenen zwei Wochen in
der Stadtbibliothek und ihren acht
Stadtteil-Bibliotheken, die von über
2.500 Kindern und Erwachsenen be-
sucht wurden. Allein der landesweite
Auftakt der Bibliothekstage, der in die-
sem Jahr erstmalig in Ludwigshafen
stattfand, lockte etwa 900 Besucher in
den Pfalzbau. Mit einem traurig-schö-
nen Ausflug in die Liebeslyrik eröffne-
ten die Schauspielerin Cornelia Froboe-

ss und der Gitarrist Sigi Schwab, die
Veranstaltungsreihe, an der sich unter
dem Motto "Im Zentrum der Lesekul-
tur" rund 200 Bibliotheken mit 400
Veranstaltungen beteiligten. 

Einen großen Teil des Ludwigshafe-
ner Beitrags machten die Veranstaltun-
gen des traditionell im Herbst stattfin-
denden AbenteuerLeseFests aus. In
diesem Jahr wurde die jährlich für
Grundschulkinder ausgerichtete Ver-
anstaltungsreihe in das Programm der
Bibliothekstage integriert, nicht zu-
letzt, um in einem größeren Rahmen
auf die Leseförderung aufmerksam
machen zu können, die das Hauptziel
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des seit 14 Jahren durchgeführten Fests
ist. In den über 20 Lesungen und Mit-
machtheaterveranstaltungen in der
Kinder- und Jugendbibliothek und den
Stadtteil-Bibliotheken drehte sich alles
um Hexen, Zauberer, Feen und Dra-
chen. Passend zum Genre Fantastisches
waren Kinderbuchautoren und Kinder-
theatermacher aus ganz Deutschland
nach Ludwigshafen eingeladen, um
den Kindern Lust zum Lesen zu ma-
chen. 

Mehr als 1.300 Kinder kamen denn
auch, um sich von der Hexe Nudeltraud
verzaubern zu lassen oder mit Michas
rollender Phantasiothek ins Drachen-
land zu reisen, um mit dem magischen
Baumhaus durch die Zeit zu fliegen
oder dem Zauberlehrling des bösen
Zauberers Pimpernell beim Kartoffeln-
schälen zu helfen. Zwischen 30 und 130
Kinder lauschten begeistert den Ge-
schichten des Zauberers Merlin und der
Fee Morgana, der Berliner Kinderbuch-
autorin Sabine Ludwig, des Schiffer-
stadter Autors Harald Schneider und

der amerikanischen Jugendbuchauto-
rin Holly-Jane Rahlens, die mit Unter-
stützung des US-Amerikanischen Gene-
ralkonsulats in Frankfurt am Main ein-
geladen werden konnte. 

Für Erwachsene wurden Lesungen
mit dem international erfolgreichen
Autor Peter Prange und der Ludwigs-
hafener Schriftstellerin Heike Marx ge-
boten. Prange, dessen Romane wie
"Die Philosophin" oder "Das Bernstein-
Amulett" über zwei Millionen Mal ver-
kauft wurden, gehört zu den Autoren,
die ihre Bücher leben. Mit Anekdoten
über die Entstehung seiner Werke zog
er die Zuhörerinnen und Zuhörer in sei-
nen Bann. Groß war der Zuspruch bei
der Lesung von Heike Marx, dem musi-
kalisch-literarischen Abend zu Frederic
Chopin und George Sand und der Aus-
stellung zur Kinderbuchillustration von
Studierenden an der Fachhochschule
Mainz. 

Daniela Ott
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"Wie man richtig küsst"
Holly-Jane Rahlens auf Lesereise durch Rheinland-Pfalz

Dank der Unterstützung durch das
amerikanische Konsulat fand im Rah-
men der Bibliothekstage eine Lesereise
mit der Jugendbuchautorin Holly-Jane
Rahlens statt. Die Organisation der Rei-
se hatte die Bibliothekarin Miriam Ja-
ster vom US-Konsulat in Frankfurt in

Zusammenarbeit mit der Büchereistelle
Neustadt übernommen.

Holly-Jane Rahlens ist gebürtige
Amerikanerin, lebt aber seit vielen Jah-
ren mit ihrer Familie in Berlin. 2003 er-
hielt sie für ihren Roman "Prinz Willi-
am, Maximilian Minsky und ich" den

Deutschen Jugendliteraturpreis. Rah-
lens arbeitet beim Rundfunk und liest
ihre Bücher auch selbst für Hörbuch-
produktionen. Dafür wurde sie bereits
mit dem Preis der deutschen Schallplat-
tenkritik ausgezeichnet.
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In Mittelpunkt von Rahlens Roman
"Wie man richtig küsst" steht die 15-
jährige Renée, die sich nicht nur mitten
in der "Hölle der Hormone" befindet,
sondern zugleich auch noch den Tod
ihres Vaters zu verarbeiten hat und sich
mit ihrer Mutter, einer bekannten Ko-
lumnistin, auseinandersetzen muss. 

Die Presse berichtet begeistert über
die Auftritte von Rahlens, so u.a. die
Allgemeine Zeitung: Rahlens "lieferte
eine überraschend dynamische Vorle-
sung. In den Streitgesprächen zwischen
Renée und ihrer Mutter, der Kolumni-
stin Dr. Edda Mommsen, wechselte sie
überzeugend zwischen den beiden
Rollen. ...

An anderer Stelle inszenierte die Au-
torin das Warten auf Renées Angebe-
teten Marek mit solcher Authentizität,
dass das Publikum nur wartete, dass er
den Raum betreten würde." (Allgemei-
ne Zeitung, Bingen, 27. September
2006)

Rahlens las in den öffentlichen Bi-
bliotheken in Bellheim, Bingen und
Ludwigshafen, in den katholischen öf-
fentlichen Büchereien in Trier und
Dahn, im Hannah-Arend-Gymnasium

in Haßloch und in der Realschule Wald-
fischbach-Burgalben.

Bei der Abschlussveranstaltung der
Bibliothekstage in Koblenz überreichte
der amerikanische Botschafter William
R. Timken jr. den Büchereistellen im
LBZ vier Klassensätze, die von den

rheinland-pfälzischen Schulen ab so-
fort ausgeliehen werden können.

Angelika Hesse

ZIRP-Zukunftswerkstatt: „Wie sehen Kinder die Welt im Jahr 2030?“
Grundschüler malen ihre Zukunftsideen und -wünsche

Eine Fabrik für Legosteine zu Hause
oder ein Roboter, der die Hausaufga-
ben erledigt. Das waren nur zwei von
vielen Bildern, die Kinder im Grund-
schulalter bei der Zukunftswerkstatt
der Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz
(ZIRP)1 malten.

Bereits seit 2001 gestaltete die ZIRP
Veranstaltungen im Rahmen der Bi-
bliothekstage. Diesmal standen die Er-
wachsenen von morgen im Mittel-
punkt: In der „Zukunftswerkstatt“
wurden Kinder im Grundschulalter ge-
fragt, wie sie sich ihre Zukunft vorstel-
len und was sie sich wünschen. Zur Ein-
stimmung wurden sie durch eine Ge-
schichte über „Annas Tag im Jahr
2030“ in ihren Heimatort der Zukunft
geführt. 

Annas Tag im Jahr 2030
Die achtjährige Anna erlebt in dieser

Geschichte den Alltag, wie er in einer

Las stets vor einem gebannt lauschenden Publikum: Holly-Jane Rahlens (links).
Foto: Jasters

Zukunftswünsche in Hillscheid
Foto: Hasko Externbrink
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nicht mehr fernen Zukunft aussehen
könnte. Technik macht vieles im Alltag
einfacher. Der Hausroboter schmiert
die Frühstücksbrötchen, deckt den
Tisch und serviert „Wissensmarmela-
de“, die das Denken erleichtert. Com-
putergesteuerte Fahrzeuge ohne
Chauffeur befördern die Reisenden der
Zukunft. Auch die Auswirkungen des
demographischen Faktors werden in
dieser Zukunftsvision beleuchtet: Die
Schulklassen sind kleiner, aber Anna
bedauert, dass sie keine Schwester zum
Spielen hat. Ein filmischer Ausflug zu-
rück ins Jahr 2006 hält schon fast Ver-
gessenes für sie bereit, denn schon lan-
ge nicht mehr hat sie ein lebendes
Schwein oder eine Kuh gesehen. Aber
die Zukunft bietet auch Positives: So
kann Anna in ihrem kinderfreundli-
chen Dorf gleich unter mehreren Spiel-
plätzen wählen: es gibt einen Technik-
spielplatz, einen Naturspielplatz und
einen, der genauso aussieht wie da-
mals – im Jahr 2006. 

Ideen und Wünsche
für 2030

Nach dieser Einführung konnten die
Kinder dann ihre Sicht der Zukunft ma-
len. Die Ergebnisse waren sehr unter-
schiedlich. Mit Wasserdampf betriebe-
ne Limousinen und Roboter, die die
Hausaufgaben machen wurden ebenso
erhofft wie die Süßigkeitenfabrik in
der Schule oder große Freizeitparks mit
Dinosauriern. Neben diesen Wünschen
gab es aber auch Vorstellungen, die
auf die Lösung heutiger Probleme zie-
len: sicherere Schulwege wurden ge-
malt, ebenso Grünanlagen im Ort. Zur
Bewältigung des Demographischen
Wandels wurde sogar eine „Kinderauf-
zuchtstation mit Kindern im Reagenz-
glas“ vorgeschlagen. Technisierung
stand eindeutig im Mittelpunkt der Zu-
kunftsgedanken, aber auch der
Wunsch nach Natur und Umwelt-
schutz. Mehrfach wurde auch beschrie-
ben, dass es keine Zigaretten mehr ge-
ben solle.

Buch der Zukunft für Mini-
sterpräsident und Bürger-
meister

Die in diesem Workshop entstande-
nen Bilder werden zu einem „Buch der
Zukunft“ zusammengefasst, von dem

sowohl die Bürgermeister als auch die
Gemeindebüchereien je ein Exemplar
erhalten. Darüber hinaus erhält Mini-
sterpräsident Kurt Beck ein Gesamtex-
emplar. Das bietet die Möglichkeit,
dass die Vorstellungen der Kinder un-
mittelbar in weitere Planungen der
Kommunen und der Landesregierung
einfließen können. Außerdem arbeitet
die ZIRP eng mit Einrichtungen zusam-
men, die entscheidend Kinder- und Ju-
gendarbeit in Rheinland-Pfalz gestal-
ten. Diese Einrichtungen haben bereits
Interesse an den Ergebnissen signali-
siert. 

Beteiligung der Erwachse-
nen von morgen

Seit drei Jahren beschäftigt sich die
ZIRP in ihrem Projekt „Zukunfts-
radar2030“ mit den Auswirkungen des
demographischen Wandels auf Gesell-
schaft, Wirtschaft und Politik. Gemein-
sam mit Experten aus unterschiedli-
chen Bereichen wurden Szenarien für
das Leben im Jahr 2030 und konkrete
Handlungsvorschläge für die Gegen-
wart entwickelt. Die Gestaltung des
demographischen Wandels wird in 15
Jahren von unseren heutigen Kindern
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und Jugendlichen zu bewältigen sein.
Daher hat die ZIRP das Jahr 2006 unter
das Motto „Jugend gestaltet Zukunft“
gestellt. Eine Reihe von Projekten ist
darauf ausgerichtet, Kinder und Ju-
gendliche für eine aktive Gestaltung
ihrer Lebensumwelt zu gewinnen und
ihnen mehr Möglichkeiten zu eröff-
nen, sich an einer erfolgreichen Gestal-
tung der Zukunft zu beteiligen. Bei der
„Zukunftswerkstatt“ der ZIRP handelt
sich also um eine Form der Bürgerbe-

teiligung der jüngsten Bürger. Deren
Vorstellungen sollten wir schon früh
ernst nehmen und in kommunale
Überlegungen einbeziehen. Es gibt Ge-
meinden, die das bereits heute vorbild-
haft tun, aber es sind noch zu wenige.

Wenn die ZIRP mit diesen Veranstal-
tungen in Zusammenarbeit mit den Bi-
bliotheken dazu anregt, dass einzelne
Bibliotheken oder Schulen das Projekt
in eigener Regie fortsetzen oder Bür-
germeister einen Malwettbewerb aus-

schreiben, dann hätten alle Beteiligten
dazu beigetragen, dem Ausspruch Al-
bert Schweitzers Rechnung zu tragen:
„Keine Zukunft vermag wieder gut zu
machen, was du in der Gegenwart ver-
säumst.“

Hasko Externbrink

Anmerkungen
                                                                              

1 Infos zur ZIRP im Internet unter: www.zirp.de

Abschlussveranstaltung der Bibliothekstage 2006:

Die zentrale Abschlussveranstaltung der diesjährigen Bibliothekstage Rheinland-Pfalz fand im Rahmen einer Matinee
am 1. Oktober im Landesbibliothekszentrum / Rheinische Landesbibliothek Koblenz statt. Kultur-Staatssekretär Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig zog ein erstes Resümee. Einen besonderen Besuch stattete der US-Botschafter William R. Tim-
ken jr. der Abschlussfeier ab.

US-Botschafter zu Gast in 
Koblenz

In seiner Begrüßung zog Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig, Staatssekre-
tär im Ministerium für Wissenschaft,
Weiterbildung , Forschung und Kultur,
vor den rund hundert Zuschauern ein
erstes Resümee der Bibliothekstage
und dankte allen Verantwortlichen
beim Deutschen Bibliotheksverband,
im Landesbibliothekzentrum und in
den Bibliotheken für die überaus ge-
lungenen Aktionstage.

 Dr. Helmut Frühauf, Direktor des
Landesbibliothekszentrums, betonte in
seiner Rede, dass Bibliotheken sich kei-
neswegs, wie jüngst in der Presse zu le-
sen, "abseits der Laufwege" befänden,
sondern sich mit ihren Dienstleistun-
gen an neuesten technischen Entwick-
lungen orientierten und eine wachsen-
de Zahl an Entleihungen und Besu-
chern zu verzeichnen hätten.

Um seine Verbundenheit mit den Bi-
bliotheken und ihrer kulturellen Bil-
dungsarbeit auszudrücken, war der
Botschafter der Vereinigten Staaten
von Amerika, Herr William R. Timken
jr., anwesend. Er überreichte zwei ge-
füllte Bücherkisten mit Literatur für
Kinder und Jugendliche als Geschenk

Hoher Besuch zum Abschluss der Bibliothekstage durch den US-Botschafter
(v.l.n.r.): Detlef Knopp (Kulturdezernent Stadt Koblenz), William R. Timken jr.
(US-Botschafter), dessen Ehefrau Sue Timken, Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig
(Kultur-Staatssekretär Rheinland-Pfalz), Dr. Helmut Frühauf (Direktor des Landes-
bibliothekszentrums), Jürgen Seefeldt (Standortleiter LBZ / Büchereistelle Ko-
blenz), Günter Pflaum (Standortleiter LBZ / Büchereistelle Neustadt) 
Foto: Angelika Hesse
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an das Landesbibliothekszentrum und
freute sich, dass die von der US-Bot-
schaft gesponserte landesweite Lese-
reise der amerikanischen Autorin Hol-
ly-Jane Rahlens, die 2003 den Deut-
schen Jugendliteraturpreis gewonnen
hatte, in den neun Bibliotheken so vol-
le Häuser gefunden hatte.

Nach den Begrüßungsreden begei-
sterte das Duo "LiteraMusico“ (Jule
Vollmer und Elmar Dissinger) aus Düs-
seldorf mit dem literarisch-musikali-
schen Kabarett „Leselust“ die Zuschau-
er. Vom alten Testament über Patrick
Süskind bis hin zu Elke Heidenreich
führten die beiden Künstler das Publi-
kum humorvoll durch das Land des Le-
sens.

Mit einem Sektempfang und einem
Konzert des Lulo Reinhardt-Projektes
aus Koblenz fand die Veranstaltung ih-
ren gelungenen Ausklang. 

Barbara Koelges

Erste Auswertungen zu den Bibliothekstagen Rheinland-Pfalz 2006

Zahl der teilnehmenden 
Bibliotheken ist gestiegen

An den Bibliothekstagen 2006 haben
sich landesweit 203 Bibliotheken ver-
schiedener Sparten beteiligt, 5 % mehr
als bei den vergangenen Bibliotheksta-
gen im Jahr 2004. Nach wie vor am
stärksten vertreten waren die kommu-
nalen öffentlichen Bibliotheken (58
%), gefolgt von den kirchlichen Büche-
reien (31 %).

Sandra Mehmeti

Positive Resonanz der Teilnehmerbibliotheken

Neben den Teilnehmer-Zahlen war
es den Veranstaltern natürlich auch
wichtig zu ermitteln, wie die Veranstal-
tungen angekommen sind, d.h. welche
Resonanz  in den teilgenommenen Bi-
bliotheken selbst, in der breiten Öf-
fentlichkeit und in der Presse zu be-
merken war. 

Bis Redaktionsschluss des Heftes sind
nicht alle Ergebnisse aus den über 200
kommunal und kirchlich getragenen
Bibliotheken im Detail ausgewertet,
doch anhand der von den Bibliotheks-
leitungen zurückgesandten Rückmel-
debögen lässt sich schon ein deutliches
Bild erkennen. Hier die weiteren lan-

desweiten Ergebnisse in einer ersten
Hochrechnung:

Zahl der Veranstaltungen: 
ca. 430

Teilnehmer/Besucher von Veranstal-
tungen:
ca. 22.000

Teilnahmen am Kreuzworträtsel für
Kinder: 
ca. 8.000

Teilnahmen am Internet-Preisrätsel:
ca. 300

Anzahl erschienener Presseartikel:
ca. 500

Ihre Teilnahme an den Bibliotheksta-
gen 2006 beurteilten die teilnehmen-
den Bibliotheken wie folgt: 

sehr positiv: 36 %

positiv: 60 %

eher negativ:  2 %

sonst. Bewertung:  2 %

Die Veranstalter sind mit diesem vor-
läufigen Ergebnis sehr zufrieden. 96 %
der teilnehmenden Bibliotheken be-
werten ihre Eindrücke als „sehr posi-
tiv“ oder „positiv“. Die vereinzelnd ge-
nannten Kritikpunkte, die sich vor al-
lem auf die gelegentlich örtlich zu ge-

Unterhielten die Gäste mit ihrem litera-
risch-musikalischen Kabarett "Lese-
lust": LiteraMusico, alias Jule Vollmer
und Elmar Dissinger. 
Foto: Jürgen Seefeldt
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ringe Presseresonanz oder auf Format
und Größe der Plakate beziehen, wer-
den Gegenstand der weiteren Gesprä-
che zur Planung der nächsten Biblio-
thekstage 2008 werden.

Das Gesamtvolumen der zentralen
Mittel, die u.a. für Werbematerialien,
Grafik, Web-Seite, zentrale Eröff-
nungs- und Abschlussveranstaltungen,
die Lesereisen-Bezuschussung, Preise

für Rätselgewinner, Porto und Ver-
sand, GEMA- und andere Gebühren,
Buchgutscheine und die Dokumentati-
on der Bibliothekstage zur Verfügung
standen, lagen in 2006 bei über 50.000
Euro. Hinzu kommen die jeweils vor
Ort von den einzelnen Trägern bereit-
gestellten Finanzmittel in den 203 Teil-
nehmerbibliotheken; dieser Betrag be-
läuft sich auf schätzungsweise weitere
50.000 Euro. Alles in allem wurden von

allen Veranstaltern der „Bibliotheksta-
ge Rheinland-Pfalz 2006“ Sachkosten-
Mittel in Höhe von rund 100.000 Euro
aufgewendet. 

Allen Teilnehmern und Geldgebern
ganz herzlichen Dank für Ihr Engage-
ment!

Jürgen Seefeldt

Wir waren dabei!
Teilnehmende Bibliotheken an den Bibliothekstagen 20061 
Alphabetisch nach Orten
Albersweiler

Gemeindebücherei

Albisheim
„Bichersälche“ – Gemeindebücherei 
und Evang. Öffentliche Bücherei

Altenkirchen 
Evang. Öffentliche Bücherei

Altrip
Gemeindebücherei

Alzey
Kath. Öffentliche Bücherei St. Jo-
seph; Staatliches Aufbaugymnasi-
um, Schulbibliothek; Stadtbücherei

Alzey-Weinheim
Kath. Öffentliche Bücherei St. Gallus

Andernach
Stadtbücherei

Appenheim
Evang. Öffentliche Gemeinde- u. Ju-
gendbücherei

Armsheim
„Bücherkiste“ - Gemeindebücherei

Asbach-Kircheib
Evang. Öffentliche Bücherei

Asbach-Limbach
Kath. Öffentliche Bücherei St. Maria 
Rosenkranzkönigin

Bad Breisig
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Marien

Bad Dürkheim
Stadtbücherei; Werner-Heisenberg-
Gymnasium, Schulbibliothek

Bad Hönningen
Evang. Gemeindebücherei

Bad Kreuznach
Stadtbibliothek

Bad Neuenahr-Ahrweiler
Stadtbibliothek

Baumholder
Stadtbücherei

Bechhofen
Gemeindebücherei

Bellheim 
Gemeindebücherei

Bendorf 
Bücherei Bendorf

Berglangenbach
Gemeindebücherei

Betzdorf 
Ökumenische Stadtbücherei

Bingen am Rhein 
Stadtbibliothek

Birken-Honigsessen
Kath. Öffentliche Bücherei

Birkenfeld
Bibliothek am Umwelt-Campus der 
FH Birkenfeld; Stadtbücherei

Bobenheim-Roxheim
Gemeindebücherei

Böbingen
Gemeindebücherei

Bockenau
Evang. Öffentliche Bücherei

Böhl-Iggelheim
Kath. Öffentliche Bücherei Allerhei-
ligen; Kath. Öffentliche Bücherei
St. Simon

Boppard 
Stadtbücherei

Bruchweiler
Kath. Öffentliche Bücherei Heilig 
Kreuz

Burgschwalbach
Gemeindebücherei

Dahn/Pfalz
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Laurentius

Daun 
Kreisbibliothek

Dienheim
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Joseph

Diez 
Stadtbücherei

Dirmstein
Verbandsgemeindebücherei

Eisenberg 
Verbandsgemeindebücherei

Ellern 
Evang. Öffentliche Bücherei

Elsoff
Kath. Öffentliche Bücherei

Emmelshausen
Gemeindebücherei

Frankenthal
Stadtbücherei

Freckenfeld
Gemeindebücherei

Freinsheim
Stadtbücherei

Gau-Bickelheim
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Martin

Gau-Weinheim
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Katharina

Geiselberg
Gemeindebücherei
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Germersheim
Stadtbibliothek

Gillenfeld
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Andreas

Gimbsheim
Gemeindebücherei 

Gries
Gemeindebücherei

Guldental
Evang. Öffentliche Bücherei

Guntersblum 
Gemeindebücherei und Evang. Öf-
fentliche Bücherei

Gusterath 
Kath. Öffentliche Bücherei

Göllheim  
Gemeindebücherei

Gönnheim 
Gemeindebücherei

Görgeshausen
Kath. Öffentliche Bücherei St. Jo-
seph 

Hachenburg
Stadtbücherei

Hagenbach
Stadtbücherei

Hahnstätten 
Gemeindebücherei

Hamm/Sieg 
Evang. Öffentliche Bücherei

Haßloch 
Gemeindebücherei; Hannah-Arendt-
Gymnasium, Schulbibliothek

Heltersberg 
Gemeindebücherei

Hermeskeil 
Stadtbücherei

Herxheim 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Maria 
Himmelfahrt

Heuchelheim-Klingen
Gemeindebücherei

Hilgert
Gemeindebücherei

Hillscheid 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Josef

Hochstätten 
Gemeindebücherei

Holzheim 
Gemeindebücherei

Höhn 
Kath. Öffentliche Bücherei Maria 
Heimsuchung

Höhr-Grenzhausen 
Stadtbücherei

Idar-Oberstein 
Stadtbücherei

Igel
Gemeindebücherei

Ingelheim 
Stadtbücherei

Jockgrim
Gemeindebücherei

Kadenbach 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Josef

Kaiserslautern 
Albert-Schweitzer-Gymnasium, 
Schulbibliothek; Pfalzbibliothek; 
Stadtbibliothek;
Universitätsbibliothek

Kandel 
Stadtbücherei

Kapsweyer
Gemeindebücherei

Kerzenheim 
Gemeindebücherei und Evang.
Öffentliche Bücherei

Kirchheimbolanden 
Stadtbibliothek

Kleinkarlbach 
Grundschule Burgenländchen

Koblenz  LBZ / Rheinische Landesbiblio-
thek; Realschule auf der Karthause, 
Schulbibliothek; Stadtbibliothek

Konz 
Stadtbibliothek

Kusel 
Kreis- und Stadtbücherei

Kölbingen 
Kath. Öffentliche Bücherei Mariä 
Heimsuchung

Lahnstein 
Städtische Bücherei; Kath. Öffentli-
che Bücherei St. Barbara

Landau
Stadtbibliothek

Landstuhl
Stadtbücherei

Lauterecken 
Stadtbücherei

Limburgerhof
Gemeindebücherei

Lingenfeld
Gemeindebücherei

Ludwigshafen
Stadtbibliothek

Lustadt  
Gemeindebücherei

Mainz
Öffentliche Bücherei; 
Wissenschaftliche Stadtbibliothek

Mainz-Bretzenheim
Integrierte Gesamtschule, 
Schulbibliothek 

Mainz-Mombach E
vang. Öffentliche Bücherei

Mainz-Weisenau 
Evang. Gemeindebücherei; 
Kath. Öffentliche Bücherei

Mayen
Bibliothek der FH für öffentliche 
Verwaltung; Stadtbücherei

Meckenheim
Gemeindebücherei

Mertesdorf 
Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Martin

Mettenheim
„Büchermaus“ - Gemeindebücherei

Montabaur 
Stadtbücherei

Mutterstadt 
Gemeindebibliothek

Mörsdorf 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Castor

Nauroth
Gemeindebücherei

Nentershausen 
Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Laurentius

Neuhofen 
Gemeindebücherei

Neunkhausen 
Gemeindebücherei

Neustadt / Weinstraße 
Stadtbücherei

Neustadt-Hambach
Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Jakobus

Neustadt / Wied 
Gemeindebücherei

Neuwied 
Stadtbibliothek
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Niederfischbach 
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Mauritius

Obrigheim-Albsheim
Gemeinde- und Schulbücherei

Offenbach 
Gemeindebücherei

Osthofen
Stadtbücherei 

Otterstadt 
Kath. Öffentliche Bücherei 
Otterstadt-Waldsee

Pirmasens
 Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Pirmin; Stadtbücherei

Prüm 
Zentralbücherei

Puderbach 
Evang. Öffentliche Bücherei

Ramstein-Miesenbach
Stadtbücherei

Ransbach 
Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Antonius

Reinsfeld
Gemeindebücherei

Remagen
Evang. Öffentliche Bücherei

Remagen-Kripp 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Joh. 
Nepomuk

Rengsdorf
Verbandsgemeindebücherei

Rheinbreitbach
Kath. Öffentliche Bücherei

Rieschweiler-Mühlbach 
Gemeindebücherei

Rockenhausen
Stadtbücherei

Rodenbach 
Mediathek 

Rödersheim-Gronau 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Leo

Römerberg
Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Sigismund; Mediathek

RohrbachGemeindebücherei

Rüdesheim Gemeindebücherei

Rülzheim Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Mauritius

Saarburg
Stadtbücherei

Schifferstadt
Stadtbücherei

Schopp
Gemeindebücherei

Schwegenheim
Gemeindebücherei

Simmern/Hunsrück
Bücherei im Schloss

Sinzig
Zentralbibliothek

Spabrücken
Kath. Öffentliche Bücherei Maria 
Himmelfahrt

Speyer
LBZ / Pfälzische Landesbibliothek; 
Stadtbücherei

Spirkelbach
Gemeindebücherei

Sprendlingen
Gemeindebücherei

Stahlhofen
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Wendelin

Stelzenberg
Gemeindebücherei

Thaleischweiler-Fröschen
Gemeindebücherei

Traben-Trarbach
Stadtbücherei

Trier
Kath. Öffentliche Bücherei St. Peter; 
Stadtbibliothek Abteilung Weber-
bach; Stadtbibliothek im Palais
Walderdorff; Universitätsbibliothek

Trier-Ehrang
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Antonius

Unkel
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Pantalon; Kath. Öffentliche
Bücherei St. Severinus

Urbar
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Antonius

Waldböckelheim
Evang. Öffentliche Bücherei

Waldfischbach-Burgalben
Zentralbücherei der Verbands-
gemeinde

Waldleiningen
Gemeindebücherei

Waldmohr 
Gemeindebücherei

Waldrach
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Laurentius

Walsdorf
Kath. Öffentliche Bücherei St. Arnulf

Weisel
Gemeindebücherei

Weisenheim am Sand
Gemeindebücherei

Welschbillig
Gemeindebücherei

Welschneudorf 
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Johannes d. T.

Westerburg
Kath. Öffentliche Bücherei
Christ-König

Westhofen
Gemeindebücherei

Winningen
Gemeindebücherei

Winnweiler
Gemeindebücherei

Wissen
Evang. Öffentliche Bücherei

Wittlich
Stadtbücherei

Wolfstein
Stadtbücherei

Worms
BIZ Worms, Schulbibliothek;
Stadtbibliothek

Worms-Abenheim
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Bonifatius

Wörrstadt
Bibliothek im Schulzentrum

Zell
Stadtbücherei

Zemmer
Gemeindebücherei

Zornheim
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Barholomäus

Zweibrücken
LBZ / Bibliotheca Bipontina;
Stadtbücherei

Anmerkungen
1 Grundlage für diese Auflistung waren alle dem LBZ

gemeldeten Teilnehmerbibliotheken mit ihren Ver-
anstaltungen.
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„Eine leistungsfähige Bibliothek wird immer mehr zu einem Standortfaktor“
Interview mit Kultur-Staatssekretär Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig 

Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig ist seit Mai 2006 im Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kul-
tur als Staatssekretär für den Bereich Kultur und damit auch für die Bibliotheken im Land zuständig. Aus diesem Anlass
führte die Redaktion mit ihm folgendes Interview.

Herr Staatssekretär, Sie haben zu 
Beginn Ihrer neuen Tätigkeit als Kul-
tur-Staatssekretär alle Dienststellen 
im Kulturbereich persönlich besucht. 
Was hat Sie besonders beeindruckt?

Landeskultur-Dienststellen sind the-
matisch breit gefasst: Von der Kultur-
abteilung bei uns im Ministerium, die
drei Landesmuseen (Mainz, Koblenz
und Trier), die Denkmalpflege, Archäo-
logie, „Burgen, Schlösser und Altertü-
mer“, die Landesarchivverwaltung, die
drei Landesorchester (Ludwigshafen,
Mainz, Koblenz) und schließlich das
Landesbibliothekszentrum an seinen
vier Standorten. 805 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Landes-Kultur-
politik, die sich ohne Ausnahme als en-
gagierte Botschafter für die Kultur ver-
stehen. Dazu kommen Landeseinrich-
tungen in selbstständigen Organisati-
onsformen etwa der Stiftung Villa Mu-
sica, des Kultursommers e.V., der von
der Landeskulturstiftung getragenen
Künstlerhäuser (Edenkoben, Schloss
Balmoral in Bad Ems, Bahnhof Rolands-
eck in Remagen) oder die vom Land
maßgeblich mit getragene Einrichtun-
gen wie das Hambacher Schloss, das Hi-
storische Museum der Pfalz in Speyer
und die Theater (insbesondere in der
Landeshauptstadt Mainz, aber auch in
Koblenz, Trier, Ludwigshafen, Kaisers-
lautern und Neuwied). Ich hatte bei al-
len Besuchen dieser Einrichtungen den
Eindruck: Wir verstehen uns gemein-
sam als eine große Kulturfamilie bei
Würdigung der unterschiedlichen Rol-
lenverteilungen.

Welche besonderen Schwerpunkte 
wollen Sie in den nächsten Jahren 
Ihrer Amtszeit setzen?

Erstens: Der gesamten Kulturszene
viel Aufmerksamkeit schenken. Hinge-
hen, statt nur darüber reden.

Zweitens: Zur Vernetzung der Kul-
turszene beitragen, insgesamt und be-

sonders für die vier UNESCO-Weltkul-
turerbestätten in Rheinland-Pfalz
(Speyrer Dom, römisches Trier, Oberes
Mittelrheintal, Limes).

Drittens: Zur Kinder- und Jugendat-
traktivität von Kultur beitragen.

Viertens: Den kulturellen Großereig-
nissen (175 Geburtstag des Hambacher
Festes, Konstantin-Ausstellung in Trier,
Eröffnung des Arp-Museums mit dem
Bahnhof Rolandseck) zum Erfolg zu
verhelfen.

Fünftens: Auf die freie Szene, insbe-
sondere mit dem Kultursommer, ach-
ten.

Welche Rolle spielen die Bibliothe-
ken und das Landesbibliothekszen-
trum in Ihrem Konzept?  

Bibliotheken sind wichtige Dienstlei-
ster in der Bereitstellung, Erschließung
und Vermittlung von Medien und In-

formationen. Sie unterstützen das le-
benslange Lernen und sind unverzicht-
bare Einrichtungen auf dem Weg in die
„Wissensgesellschaft“.

Hinter dieser eher nüchternen Be-
schreibung steht eine unglaubliche Le-
bendigkeit und Vielfalt mit einer enor-
men Breitenwirkung, die ich immer
wieder mit Erstaunen und Freude erle-
be – zuletzt bei den gerade abgeschlos-
senen „Bibliothekstagen Rheinland-
Pfalz“. 

Darüber hinaus sind Bibliotheken
Kooperationspartner zu vielen ande-
ren Kultur- und Bildungseinrichtungen
insbesondere Schulen und Kindergär-
ten. Mit ihren Angeboten und ihrer
starken Präsenz in der Fläche erreichen
sie alle Bevölkerungsschichten. Damit
sind sie ein bedeutendes Bindeglied im
Netzwerk von Kultur und kultureller
Bildung im Land. Gleichzeitig sind sie
Ansprechpartner für die mittelständi-
sche Wirtschaft, freiberuflich Tätige,
Verbände und Vereine, für die sie zu-
nehmend wichtige Unterstützung lei-
sten. 

„Bibliotheken sind unverzichtbare 
Einrichtungen auf dem Weg in die Wis-
sensgesellschaft.“

Das Landesbibliothekszentrum ist
Teil der Bibliotheks- und Bildungsland-
schaft in Rheinland-Pfalz: Es über-
nimmt zentrale Aufgaben für Biblio-
theken und Schulen und gibt gleichzei-
tig durch seine landesweite Aufgaben-
stellung besondere Impulse. Durch die
Zusammenführung der Büchereifach-
stellen (Neustadt und Koblenz), der
Landesbibliotheken (Speyer und Ko-
blenz) sowie der Bibliotheca Bipontina
(Zweibrücken) können für das ganze
Land Rheinland-Pfalz Konzeptionen
erarbeitet und realisiert werden, die
die Informations- und Medienkompe-
tenz sowie das lebenslange Lernen för-
dern und den Umstellungsprozess zur
„Wissensgesellschaft“ wirksam unter-
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stützen. Die wissenschaftliche Litera-
turversorgung der Bevölkerung außer-
halb der Hochschulen muss durch das
Landesbibliothekszentrum sicherge-
stellt werden.

Für den weiteren Ausbau des Landes-
bibliothekszentrums Rheinland-Pfalz
als eigenständigem bibliothekarischem
Service-Zentrum außerhalb der Hoch-
schulen werde ich mich deshalb einset-
zen – ich halte es im Hinblick auf seine
Angebote und Aufgabenstellung für
den Kultur- und Bildungsbereich sowie
den Wirtschaftsstandort Rheinland-
Pfalz für unverzichtbar.  

Wenn es um Bildungsziele geht, ist 
heute oft von sogenannten Schlüs-
selkompetenzen" wie Lese-, Medien 
oder Informationskompetenz die 
Rede. Wo sehen Sie hier die Aufga-
ben der Bibliotheken? 

Bibliotheken sind insbesondere bei
der Leseförderung wichtige Bildungs-
partner von Schulen, Kindergärten und
Elternhaus. Es freut mich, dass sich die
Bibliotheken in Rheinland-Pfalz in so
großer Zahl an den vom Landesbiblio-
thekszentrum koordinierten Leseför-
deraktionen beteiligen und damit eine
wesentliche Säule der Initiative „Lese-
lust in Rheinland-Pfalz“ bilden. 

Wie wichtig Schulen die Nutzung
von Bibliotheksangeboten für den Un-
terricht ist, konnte ich persönlich zu-
letzt in mehreren Ganztagsschulen er-
leben, die sich über die mit Unterstüt-
zung des Landesbibliothekszentrums
aufgebauten Leseecken freuen. Sie bil-
den eine gute Ergänzung zu den um-
fassenderen Angeboten der Öffentli-
chen und Wissenschaftlichen Bibliothe-
ken im Land. 

„Bibliotheken sind bei der Leseför-
derung wichtige Bildungspartner.“

Auch bei der Vermittlung von Medi-
en- und Informationskompetenz gibt
es in zahlreichen Bibliotheken und
auch in den Einrichtungen des Landes-
bibliothekszentrums Rheinland-Pfalz
gute Beispiele, wie Medienprojekte,
Recherchekurse und Schulungen in der
Nutzung von Online-Datenbanken, die
systematisch weiter entwickelt werden
müssen – und zwar für alle Altersgrup-
pen. 

In Rheinland-Pfalz gibt es sehr viele 
kleine Bibliotheken und Schulbiblio-
theken ohne Fachpersonal. Welche 

Unterstützungsmöglichkeiten sehen 
Sie von Seiten des Landes?

Als Flächenland hat Rheinland-Pfalz
neben den großen bzw. mittleren
Städten und Gemeinden überwiegend
kleinere Kommunen. Wir sind froh,
dass es auch dort Bibliotheken gibt, die
sehr engagiert von neben- und ehren-
amtlichen Kräften geführt werden. Die
Landesregierung sieht in der Förde-
rung des Ehrenamts einen wichtigen
Schwerpunkt ihrer Politik. Für den Bi-
bliotheksbereich ist das Landesbiblio-
thekszentrum ein starker Partner, der
vor allem auch die kleinen  Bibliothe-
ken und Schulbibliotheken mit ihren
vielen ehrenamtlichen Helfern mit Rat
und Tat unterstützt. Das reicht von re-
gelmäßigen Qualifizierungsangeboten
über die Förderung mit Landesmitteln
bis hin zu praktischen Unterstützungs-
leistungen bei der Leseförderung, der
fachlichen Buch- und Medieneinarbei-
tung oder etwa dem Einsatz von EDV
und Internet in den Bibliotheken. Ich
werde mich dafür einsetzen, dass diese
professionelle Unterstützung auch in
Zukunft erhalten bleibt.

Öffentliche Bibliotheken sind als sog. 
"freiwillige Aufgaben" von Einspar-
auflagen besonders betroffen. Das 
gefährdet eine kontinuierliche und 
fest verankerte Zusammenarbeit mit 
anderen Bildungseinrichtungen. 
Welchen Ausweg sehen Sie aus die-
sem Dilemma?

Die Trennung in „Pflichtaufgaben“
und sogenannte „Freiwillige Aufga-
ben“ führt bei vielen Kommunen we-
gen der schwierigen Haushaltslage, zu
teilweise sehr negativen Effekten, von
denen insbesondere auch der Kultur-
bereich und die Bibliotheken betroffen
sind.

Ich bedauere dies sehr, da nach mei-
nem Verständnis Kultur und Bildung in
einem umfassenden Sinne zusammen
gehören. Am Beispiel der Bibliotheken,
die sowohl Kultur- als auch Bildungs-
einrichtungen sind, wird dies beson-
ders deutlich. Eine systematische Zu-
sammenarbeit mit Schulen und Kinder-
gärten, wie sie von vielen Bibliotheken
gepflegt wird, erfordert verlässliche
Partner auf beiden Seiten. Ich möchte
in diesem Zusammenhang auf Artikel
37 Landesverfassung verweisen, in dem
ausdrücklich auf die Förderung der Bi-
bliotheken hingewiesen wird. 

„Die Bibliothek der Zukunft ist ein 
Ort, der daran erinnert, dass Lesen und
Lernen Spaß machen und eng mit Sin-
nenfreude, persönlicher  Bereicherung,
sinnvoller Freizeitgestaltung und Ent-
spannung verbunden sein können.“

Bibliotheken zählen wegen ihrer ho-
hen Nutzung durch die Bevölkerung –
laut einer Veröffentlichung der Ber-
telsmann-Stiftung liegt diese bei gut
ausgebauten Bibliotheken bei ca. 30
Prozent der Bevölkerung – zu den
kommunalen Einrichtungen mit dem
besten Kosten-/Nutzenverhältnis. Dar-
über hinaus wird das Vorhandensein
einer leistungsfähigen Bibliothek im-
mer mehr zu einem wichtigen Stand-
ortfaktor für Wirtschaftsunternehmen
und für Familien bei der Wohnortwahl.
Diese Zusammenhänge gilt es auf allen
Ebenen offensiv darzustellen, um den
Stellenwert der Bibliotheken langfri-
stig zu stärken. 

Wie sieht für Sie die "Bibliothek der 
Zukunft" aus?

Die Bibliothek der Zukunft ist für
mich die Kombination einer attrakti-
ven Bibliothek vor Ort mit einem On-
line-Servicecenter, das mir gleichzeitig
einen leichten Zugang zu allen welt-
weit zugänglichen Bibliotheks- und
Datenbankangeboten verschafft. Ich
stelle mir die Bibliothek der Zukunft als
einen zentralen Treffpunkt und einen
einladenden Ort mit langen Öffnungs-
zeiten, einem ausreichenden Angebot
an aktuellen Medien und attraktiven
Veranstaltungen sowie freundlichem
und kompetentem Personal vor. Selbst-
verständlich sollte man auch einen Kaf-
fee oder eine Cola (light, versteht sich)
trinken und einen kleinen Imbiss zu
sich nehmen können. Kurzum ein Ort
an dem ich mich gerne aufhalte und
der mich daran erinnert, dass Lesen
und Lernen Spaß machen und eng mit
Sinnenfreude, persönlicher Bereiche-
rung, sinnvoller Freizeitgestaltung und
Entspannung verbunden sein können.

Im Ergebnis meiner diesjährigen
Rundreise zu allen Einrichtungen des
Landesbibliothekszentrums Rheinland-
Pfalz kann ich allerdings festhalten: In
Rheinland-Pfalz hat die Zukunft be-
gonnen, denn die Organisationsreform
der letzten Legislaturperiode hat hier
zu einem beachtlichen Modernisie-
rungsschub geführt. 



Kleinere Beiträge · Bibliothekspraxis

bibliotheken heute 2 (2006) 4 189

Seit 2004 unterwegs – der Koblenzer Bücherbus jetzt mit GPRS
Verbuchung, Nutzerkonten und Katalogrecherchen online im Bücherbus möglich

Als im Februar 2004 die Stadtbiblio-
thek Koblenz einen neuen Bücherbus
erhielt, begann auch hinsichtlich der
EDV-Ausstattung des Busses eine neue
Ära. 

Mit einer GPRS-Verbindung sollten
Verbuchung, Nutzerkontoanzeigen
und Katalogrecherche online verfüg-
bar sein. Schon 1997 erfolgte die Um-
stellung des Verbuchungssystems auf
EDV. Dies war erforderlich, da für das
bis dahin verwendete fotomechanische
Verbuchungssystem (Fa. Walkenhorst,
Bielefeld) keine Filme mehr erhältlich
waren. Es kam das speziell für Fahrbü-
chereien entwickelte „BUS-8-System“
der Firma ALS (später Biblio Mondo,
heute Isacsoft) zum Einsatz. Jeden Tag
musste auf Diskette eine Sperrdatei er-
stellt und im BUS-8-System geladen
werden. Sie enthielt u.a. Gebührenfäl-
le, Vormerkungssperren und Rückga-
bedaten. Sämtliche Transaktionen des
Ausleihbetriebes wie z. B. Rücknah-
men, Entleihungen oder Gebührenein-
nahmen wurden auf Diskette gespei-
chert und abends ins System der Stadt-
bibliothek eingespielt. 

Vorteil des neuen Systems: Die zeit-
aufwändige Bearbeitung der Mahnun-
gen entfiel. Mahnfälle und entspre-
chende Erinnerungsschreiben wurden
per EDV erstellt. Rücknahmen und Ent-
leihungen konnten schneller vorge-
nommen werden. Nachteil: Die aus der
Offline-Verbindung resultierende
Nachbearbeitung (Nutzeraufnahmen,
Eingabe von Vormerkungen, Abarbei-
ten von Gebührenfällen, Einspielen der
Diskette ins System und dergleichen)
nahm viel Zeit in Anspruch. Außerdem
war dieses System nicht gerade nutzer-
freundlich. Hinzu kam, dass das BUS-8-
Programm seitens der Firma Biblio
Mondo nicht mehr gepflegt wurde.

Dies alles sollte jetzt anders werden.
Die Stadtbibliothek Koblenz ging in
Zusammenarbeit mit dem Rechenzen-
trum der Stadt und Biblio Mondo ganz
neue Wege. Die Fahrbücherei sollte
künftig voll in das Bibliothekssystem
Concerto integriert sein. Alle Module,
die das Programm bietet, wie z. B. Ver-

längerungen, Vormerkungen, Konto-
anzeigen und vor allem die Recherche
im Bibliothekskatalog sollten online
verfügbar sein. „GPRS“ hieß das Zau-
berwort. An das vorhandene Laptop
(ausgestattet mit Liberator, Lesepistole
und Thermodrucker) ist direkt ein Han-
dy angeschlossen. Dieses wiederum ist
mit einer Außenantenne verbunden.

Via GPRS wählt sich das Concerto-Sy-
stem in unseren Web-OPAC ein.

Zauberwort „GPRS“
GPRS steht für General Packet Radio

Service. Dabei werden die Dateninfor-
mationen in kleine Datenpakete zer-
legt und über ein GPRS-Handy gesen-
det. Durch die Nutzung paralleler
Funkkanäle ist eine höhere Geschwin-
digkeit der Datenübertragung mög-
lich. Für diese GPRS-Verbindung wird
jeweils der Tunnel von einem auf dem
Bücherbus installierten VPN-Client (So-
nicwall) über einen Web-OPAC der
Stadtbibliothek beim Provider bis in
die DMZ der Stadt Koblenz aufgebaut
(Tunnel durch das Internet). Innerhalb
der DMZ wird zum Zentralserver der Bi-
bliothek geroutet (hier unverschlüs-
selt). 

 Durch mehrere Firewalls sowie einer
weiteren Personal Firewall auf dem
Laptop ist die Sicherheit gewährleistet.
Für die vorhandene GPRS-Variante ist
eine feste IP-Adresse installiert. Der
Web-Server und die Verbindungsstrek-
ken werden vom örtlichen Provider
und dem  Kommunalen Gebietsrechen-
zentrum (KGRZ) betreut. Die eingehen-
den Daten werden dann im Server der
Stadtbibliothek verarbeitet und in
Echtzeit zurückgemeldet. Die Stadtbi-
bliothek Koblenz war die erste Biblio
Mondo-Anwenderbibliothek in
Deutschland, die ein Online-System in
einer Fahrbücherei einsetzte.

Fazit nach zweieinhalb Jah-
ren Online-Anbindung des 
Bücherbusses via GPRS: 

Das System läuft sehr stabil und ist
aufgrund der topografischen Lage von

Koblenz vor allem in den Höhenstadt-
teilen gut geeignet, da das etwas
schnellere UMTS-Netz hier nicht greift.
Diese Erfahrung mussten auch bereits
andere Stadtbibliotheken machen, die
ihre Bücherbusse mit UMTS ausgestat-
tet haben. Sollte es in Koblenz den-
noch einmal zu Verbindungsproble-
men kommen, setzt für die Zeit der Un-
terbrechung automatisch eine Notver-
buchung ein und registriert alle Aus-
leih- und Rückgabevorgänge. Wäh-
rend dieser Zeit versucht das System,
wieder eine Verbindung aufzubauen.
Sobald die Übertragung sichergestellt
ist, werden die Daten im Zentralrech-
ner eingespielt und der Ausleihbetrieb
kann normal weiterlaufen.

Die Kosten sind moderat. Pro Monat
werden zwischen 35.000 und 47.500
KByte übertragen. Die Gebühren wer-
den mittels Business-Data-Tarif abge-
rechnet und sind mit ca. 60-70 Euro
pro Monat überschaubar. Für die Leser
bedeutet die Online-Verbindung eine
enorme Serviceverbesserung. Sie erhal-
ten jetzt direkt vor Ort Auskünfte über
ihre Nutzerkonten - evtl. anfallende
Säumnisgebühren können vermieden
werden - oder Informationen über den
Bestand des ganzen Bibliothekssy-
stems: Neben der Erweiterung des Be-
standsspektrums wohl mit ein Grund,
warum die Ausleihzahlen im Bücher-
bus 2005 auf rund 86.000 Entleihungen
gestiegen sind. 

Edith Franken, Jürgen Schneider

2. Bibliothekspraxis

Der Koblenzer Bücherbus: jetzt mit On-
line-Verbuchung und –Katalogrecheche.
Foto: Jürgen Seefeldt
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ISBN 13 – Was ist das?
Zum 1. Januar 2007 steht die Umstel-

lung der bekannten ISBN auf die neue
13-stellige "ISBN 13" an. Die ISBN-13
entspricht der Europäischen Artikel-
nummer (EAN). Dargestellt wird die
EAN wie auf fast allen fertig verpack-
ten Produkten als EAN-Strichcode, der
von den meisten Scannerkassen bereits
verarbeitet werden kann. 

Beispiel einer ISBN 13: 978-3-87318-
556-2 ("alte" ISBN: 3-87318-556-3)

Die ISBN 13 besteht aus 5 Elementen:
das dreistellige Präfix 978 und 979
identifiziert die Branche (also in die-
sem Fall die Buchbranche), die folgen-
de Gruppennummer, Verlagsnummer
und Titelnummer bleiben bestehen.
Die Prüfziffer muss hingegen nach der
EAN-Prüfzifferberechnungsregel neu
berechnet werden. 

Bei allen Produkten, die nach dem 1.
Januar 2007 veröffentlicht werden,

muss von den Verlagen nur noch die
13-stellige ISBN angegeben werden. 

Die Software "bibliotheca", die in
den meisten öffentlichen Bibliotheken
in Rheinland-Pfalz im Einsatz ist, wird
mit dem nächsten Update die Umstel-
lung von der "alten" ISBN auf die ISBN-
13 berücksichtigen. Es ist sowohl für
die „alte“ ISBN als auch für ISBN-13 ein
Feld vorgesehen.

Angelika Hesse

Gesamtstatistik Rheinland-Pfalz 2005 – Kommunale und kirchliche
Öffentliche Bibliotheken

In den letzten Jahren veröffentlich-
ten die staatlichen und kirchlichen Bü-
chereistellen in Rheinland-Pfalz einmal
im Jahr eine ausführliche Gesamtstati-
stik der kommunal und kirchlich getra-
genen Öffentlichen Bibliotheken. Sie
ergänzte die zuvor zusammengestellte
„Landesstatistik der kommunalen Öf-
fentlichen Bibliotheken“ um die Ergeb-
nisse aus den kirchlichen Büchereien.

In diesem Jahr ist diese Gesamtstati-
stik für das letzte Berichtsjahr 2005 nur

noch in einer zusammenfassenden
Form aufgeführt – siehe unten. Weite-
re statistische Einzelheiten finden sich
auf der Internet-Seite des Hochschulbi-
bliothekszentrum NRW in Köln, das
seit drei Jahren die „Deutsche Biblio-
theksstatistik“ (DBS) erstellt und unter
der Web-Adresse www.bibliothekssta-
tistik.de veröffentlicht. Unter dem But-
ton „Auswertungen“ findet man bei
den „Standardauswertungen 2005 –
Teil A1 und A2“ alle näheren Angaben

zu den einzelnen Bibliotheken, nach
Orten sortiert. Unter „Aktuelles“ gibt
es derzeit eine Beta-Version der neuen
Variablen Auswertung der DBS. Sie ha-
ben damit Zugriff auf sämtliche Zahlen
der DBS aus den Berichtsjahren 1999
bis 2005. Wählen Sie die Vergleichsbi-
bliotheken über verschiedene Filter-
Kriterien aus und lassen Sie sich das Er-
gebnis als HTML-Tabelle oder direkt in
MS-Excel anzeigen.

Gesamtergebnis aller Öffentlichen Bibliotheken in Rheinland-Pfalz 2005:

Anteile in Prozent:

Jürgen Seefeldt, Thomas Oberholthaus

Bibliotheken 
(Standorte)

Bestand in 
Medieneinheiten

Entleihungen in 
Medieneinheiten

Ausgaben für 
Erwerbung 

in Euro

Gesamtausgaben
in Euro

Kommunale Öffentliche 
Bibliotheken

367 3.881.438 9.602.473 2.562.777 21.276.469

Öffentliche Büchereien 
der ev. Kirche

66 197.899 299.223 86.096 246.886

Öffentliche Büchereien 
der kath. Kirche

370 1.131.567 1.580.701 617.422 1.060.812

Gesamt Rheinland-Pfalz 803 5.210.904 11.482.397 3.366.295 22.584.851

Bibliotheken 
(Standorte)

Bestand Entleihungen Ausgaben für 
Erwerbung

Gesamtausgaben

Kommunale Öffentliche 
Bibliotheken

45,7 % 74,5 % 83,6 % 76,1 % 94,2 %

Öffentliche Büchereien 
der ev. Kirche

8,2 % 3,8 % 2,6 % 2,6 % 1,1 %

Öffentliche Büchereien 
der kath. Kirche

46,1 % 21,7 % 13,8 % 18,3 % 4,7 %

3. Statistik
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"Ein Schmuckstück für die Stadt" – Die Stadt Annweiler investiert 
50.000 Euro für eine moderne Stadtbücherei

Im Rahmen der Annweiler Marktta-
ge wurde im Juni diesen Jahres die
Stadtbücherei Annweiler im zentral
gelegenen Rathaus der Stadt wiederer-
öffnet.

Die Stadtbücherei war bereits 1951
gegründet worden. Sie wurde 1987
komplett neu eingerichtet  und zog in
das Obergeschoss der alten Stadtmüh-
le. Da jedoch von Seiten der Stadt nicht
kontinuierlich in den Ausbau und die
Aktualisierung des Bestandes investiert
wurde, verlor die Bücherei schnell an
Attraktivität. Die Ausleihzahlen gingen
stetig zurück. Für eine Stadt mit mehr
als 7.000 Einwohnern ein unhaltbarer
Zustand. Ortsbürgermeister Thomas
Wollenweber, selbst begeisterter Le-
ser, wollte dies schnellstmöglich än-
dern, zumal der Zeitpunkt für einen
Umzug und eine Modernisierung der
Bücherei günstig war. Zentral gelege-
ne und ebenerdige Räume im Rathaus
standen frei, da das dort untergebrach-

te Tourismusbüro in das Rathaus der
Verbandsgemeinde umgezogen war.
Gemeinsam mit der Büchereistelle
Neustadt wurde für diese Räume ein
Einrichtungsplan und ein Konzept für
eine umfassende Modernisierung der
Bücherei erstellt. Bürgermeister Wol-
lenweber erhielt vom Rat für die Um-
setzung dieses Konzepts ein einstimmi-
ges "Ja" und damit auch grünes Licht
für Investitionen in Höhe von 50.000
Euro. Allein 35.000 Euro investierte die
Stadt in den Erwerb neuer Bücher und
Medien. Weitere Mittel wurden benö-
tigt für die Einführung der Bibliotheks-
software "Bibliotheca", die Einrich-
tung von PC-Plätzen für die Benutzer
und die Ergänzung des vorhandenen
Mobiliars. Das Land bezuschusste so-
wohl die Einführung der EDV als auch
den Ausbau des Medienbestandes.
Weitere Spenden kamen von den Kul-
turstiftungen der Stadt Annweiler und
der VR-Bank Südliche Weinstraße.

Eine kurze Schließzeit der Bücherei
ließ sich nicht umgehen. Nach einer
gründlichen Bestandsdurchsicht mit
Unterstützung der Büchereistelle Neu-
stadt, bei der alle veralteten Bücher
aussortiert wurden, musste der Be-
stand für die Ausleih-Verwaltung mit
dem EDV-System erfasst werden. Die
neuen Bücher und Medien, etwa zwei
Drittel des derzeitigen Bestands, wur-
den von der Büchereistelle in Neustadt
büchereitechnisch bearbeitet und
komplett mit den Katalogdaten ausge-
liefert.

Die vorhandenen Bibliotheksregale
konnten weiterverwendet werden, die
Metallständer erhielten jedoch eine
neue Lackierung. Neu gekauft wurde
eine ausreichend große und edv-ge-
rechte Ausleihtheke sowie Mobiliar für
die Unterbringung der Hörbücher, CDs
und DVDs und ein Zeitschriften-
schrank. Für die Kinder wurde ein Sitz-
podest eingebaut, so dass auch mal ei-
ne größere Gruppe von Kindern bei
Vorlesestunden oder Klassenführun-
gen Platz in der Bücherei findet. Im Er-
wachsenenbereich stehen die meisten
Regale auf Rollen, um bei Autorenle-
sungen oder anderen Veranstaltungen
schnell Platz für eine Bestuhlung schaf-
fen zu können.

Wichtig, das betonte Wollenweber
wiederholt gegenüber der Presse, sei
ein aktueller und guter Bestand. Ne-
ben den Titeln der Spiegel-Bestsellerli-
ste heißt dies, dass auch Filme im DVD-
Format, Hörbücher und CD-ROMs in
der Bücherei ausgeliehen werden kön-
nen. Rund ein Dutzend Zeitschriften
stehen den Benutzern für die aktuelle
Information zur Verfügung. Außerdem
können die Leser zwei moderne Multi-
media-PCs mit DSL-Anschluss für die
Recherche im Internet nutzen. Für die
nächsten Jahre hat der Stadtrat bereits
weitere Investitionen von 10.000 Euro
pro Jahr für den Kauf neuer Medien
beschlossen.

Die Ausleihzeiten wurden von 7
Stunden auf jetzt 15 Stunden ausge-
weitet. Unter anderem ist die Bücherei

4. Neueröffnungen, Jubiläen

Bürgermeister Thomas Wollenweber lässt sich das neue EDV-Verbuchungssystem
erklären.
Foto: Günter Pflaum



Kleinere Beiträge · Neueröffnungen, Jubiläen

bibliotheken heute 2 (2006) 4192

auch an den Samstagvormittagen ge-
öffnet, damit ganze Familien die Gele-
genheit zu einem Besuch in der Büche-
rei haben. Dank des Einsatzes des EDV-
Systems können die Bürgerinnen und
Bürger nun auch von zu Hause aus im
Internet recherchieren, ob ein ge-
wünschtes Buch in der Stadtbücherei
vorhanden ist. Nicht vorhandene Bü-
cher können über den rheinland-pfäl-
zischen Schnell-Lieferdienst VBRPex-
press oder im Deutschen Leihverkehr
über das Landesbibliothekszentrum
besorgt werden. 

Die Leitung der Bücherei hat Bettina
Flory übernommen, unterstützt wird
sie von Ilse Franz und Sabine Hoff-
mann. Das Büchereiteam will sich ver-
stärkt an den landesweiten Aktionen
zur Leseförderung beteiligen. So er-
hielten die Erstklässler bereits in die-
sem Jahr im Rahmen der „Aktion
Schultüte“ einen Büchereigutschein.
Im Dezember beteiligt sich die Stadt-
bücherei an der „Aktion Adventskalen-
der“. Jeden ersten Montag im Monat
gibt es außerdem eine Veranstaltung

für die Kinder mit der Märchenerzähle-
rin Ursula Clemens. 

Mit der neuen Stadtbücherei hat
Annweiler eine moderne Bildungs- und
Freizeiteinrichtung für ihre Bürgerin-
nen und Bürger geschaffen. Eine Inve-
stition, die sich gelohnt hat, denn die
Resonanz ist durchweg positiv. Schon
in den ersten Monaten seit der Wieder-
eröffnung waren die Besucherzahlen
erfreulich hoch.

Angelika Hesse

30 Jahre Gemeindebücherei Hahnstätten

Im September 2006 feierte die Ge-
meindebücherei Hahnstätten (Rhein-
Lahn-Kreis) ihr 30-jähriges Bestehen
mit einem bunten Programm: Mund-
art-Vortrag, Jonglieren, Kasperlethea-
ter, Tombola, Bücherflohmarkt, Aus-
stellungen und Einweihung eines öf-
fentlichen Internet-PCs. Dabei hatte
vor 30 Jahren alles sehr bescheiden an-
gefangen...

Mit einem Bestand von nur 140 neu-
en Büchern hatte die Gemeindebüche-
rei Hahnstätten nach längerer Stille-
gung vor 30 Jahren neu eröffnet. Der
restliche Bestand von knapp 630 Bü-
chern war veraltet, vergilbt und teils
doppelt vorhanden. Einen eigenen
Raum gab es nicht, fünf Regale wurden
im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde
aufgestellt und nach der einstündigen
Öffnungszeit pro Woche mit Klappen
abgedeckt.

Die Bücherei dümpelte so vor sich hin
und wäre fast zum Erliegen gekom-
men, wenn die Zusammenarbeit mit
der Hahnstätter Grundschule nicht ei-
ne Wende gebracht hätte: Seit 1984
besuchen jeden Monat 12 – 14 Klassen
die Bücherei und versorgen sich mit Le-
sestoff. Anfangs war die Bücherei auf
diesen Ansturm gar nicht vorbereitet,
die Bücher wurden so knapp, dass die
Landesbüchereistelle Koblenz mit Leih-
beständen aushelfen musste. 

Mittlerweile war auch der Platz
knapp geworden, die wenigen Regale
quollen über und das Problem eines  ei-
genen Raumes wurde immer dringen-

der. Dieser Wunsch erfüllte sich endlich
im Jahre 1990. Im renovierten Rathaus
der Ortsgemeinde fand die Bücherei
ein neues Domizil. Hier boten sich viel-
fältige Möglichkeiten: Kasperle-Auf-
führungen, Bastelveranstaltungen,
Buchausstellungen zu verschiedenen
Themen, die von der Bevölkerung sehr
gut angenommen wurden. Die Besu-
cherzahl war inzwischen so angewach-
sen, dass eine erweiterte Öffnungszeit
mit wöchentlich insgesamt fünf Stun-
den angeboten wurde.

Verständnisvolle Bürgermeister und
Gemeinderäte stellten einen entspre-
chenden Etat zum Kauf neuer Medien
zur Verfügung, so gehörte unsere Bü-
cherei zu den ersten in Rheinland-
Pfalz, die bereits vor 10 Jahren CD-
ROMs im Angebot hatte. Mittlerweile
ergänzen Hörbücher, Videos und DVDs
den aktuellen Bestand. 

Im Jahr 1996 erfolgte die EDV-Um-
stellung, auch hier war die Gemeinde-
bücherei Hahnstätten bei den ersten in
Rheinland-Pfalz. In nur fünf Monaten
wurden knapp 5.560 Medien katalogi-
siert, so dass ab Anfang 1997 die Aus-
leihe am PC erfolgen konnte. Eine On-
line-Verbindung zur Rheinischen Lan-
desbibliothek Koblenz und anderen Bi-
bliotheken in Rheinland-Pfalz  erwei-
terte das Angebot für die Benutzer un-
gemein. Inzwischen besitzt die Büche-
rei auch einen öffentlichen Internetan-
schluss, der von Besuchern genutzt
werden kann. 

Bilanz nach 30 Jahren Bücherei-
Entwicklung:

Insgesamt fast 400.000 Entleihungen
Bestand von über 9.700  Medien

Zu diesem Ergebnis haben Viele mit
beigetragen: Zahlreiche Helferinnen
und Helfer bei den verschiedenen Ver-
anstaltungen, Hahnstätter Firmen und
Banken mit finanzieller Unterstützung
und last but not least verständnisvolle
Bürgermeister und Gemeinderäte, die
auch in Zeiten knapper Kassen für die
Probleme der Bücherei immer ein offe-
nes Ohr haben. Es erfüllt uns immer
wieder mit Stolz, wenn uns neue Besu-
cher der Bücherei versichern: „Eine so
gut ausgestattete Bücherei haben wir
hier nicht erwartet.“ 

Frida Gunia

Seit 1990 beherbergt das renovierte
Rathaus der Ortsgemeinde Hahnstät-
ten die Gemeindebücherei in ihren
Räumen.
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Neunkhausen: 50-jähriges Jubiläum und Neueröffnung

 Die Gemeindebücherei Neunkhau-
sen (Westerwaldkreis) hatte im Sep-
tember 2006 gleich drei Anlässe zu fei-
ern: ihr 50-jähriges Bestehen, ihren
Umzug in neue Räumlichkeiten und ei-
ne neue Einrichtung.

Bei der offiziellen Eröffnung in den
neuen Räumen blickte Ortsbürgermei-
ster Wolfgang Nieß in die Vergangen-
heit der Traditionseinrichtung, die seit
fast 30 Jahren von Renate Lenz geleitet
wird: 1924 wurde durch den Jugend-
verein ein Bücherbestand initiiert, spä-
ter sind auch im Rahmen der Gemeinde
Bücherbestände festzustellen. Erst ab
dem Jahr 1956 begann eine organisier-
te Ausgabe von Büchern durch die
Ortsgemeinde.

Fünfzig Jahre später, im April 2006,
zog die ehemals im Rathaus ansässige,
sehr beengte Bibliothek in die ehema-
lige Post in die Kirchstraße. Die Einrich-
tung im Wert von rund 5.000 Euro wur-
de mit Hilfe von Landeszuschüssen
komplett erneuert. Ein behindertenge-
rechter Eingang, moderne sanitäre An-
lagen und eine Lesehöhle werten die
großzügigen, freundlichen Räumlich-
keiten weiter auf. Der Dank des Bür-
germeisters galt dem Büchereiteam Re-
nate Lenz und Anette Schäfer. Weitere
Glückwünsche übermittelten der Ver-
bandsgemeinde-Beigeordnete Jürgen
Steup, Marie-Luise Wenndorf vom Lan-
desbibliothekszentrum / Büchereistelle

Koblenz sowie Altbürgermeister Gu-
stav-Adolf Lichtenthäler, der zur allge-
meinen Erheiterung eigene Erfahrun-
gen mit Büchern einfließen ließ. Kurz-
weil boten ein Bücherflohmarkt, ein
Riesenpuzzle für die Kleinen und neues

Lesefutter. Ein gemütlicher Bücher-
abend mit der Präsentation von lesens-
werten Neuerscheinungen durch Stefa-
nie Stahl rundete die Feierlichkeiten
ab.

Anette Schäfer

Erwachsenenabteilung der Stadtbücherei Neustadt an der Weinstraße 
erstrahlt in neuem Glanz

Nachdem wir in den Sommerferien
2005 mit viel Elan die Jugendbücherei
renoviert und neu gestaltet hatten,
stand dieses Jahr die Erwachsenenbü-
cherei an. Dass das andere Dimensio-
nen sind, nämlich knapp 500 qm Fläche
im Vergleich zu 80 qm, bereitete uns
anfänglich etwas Kopfzerbrechen. An-
dererseits freuten wir uns auch auf die
Aufgabe, denn der neue blaue Tep-
pichboden und die aprikotfarbenen
Wände in der Jugendbücherei gefielen
uns natürlich besser als der fast 30 Jah-
re alte, braune Teppichboden und die
inzwischen gräulichen Wände der Er-
wachsenenbibliothek.

Während der letztjährige Regalab-
bau in der Kinder- und Jugendabtei-
lung noch von uns selbst bewältigt
werden konnte, erforderten die dies-
jährigen Aktivitäten die Unterstützung
durch „starke Männer“. Bereits Ende
letzten Jahres entstand der Zeitplan.
Wir setzten uns mit den Kolleginnen
und Kollegen der Abteilung Gebäude-
management und Sachgebiet Allge-
meine Verwaltungsaufgaben zusam-
men. Notgedrungen beschlossen wir,
die Bücherei während der gesamten
Sommerferien, also vom 17. Juli bis 25.
August, zu schließen, um nicht in Zeit-
druck zu geraten. Wir konnten uns

nicht sicher sein, dass Malerbetrieb und
Teppichbodenfirma im Zeitplan blie-
ben.

Von Januar bis Juni 2006 führten wir
eine ausführliche Bestandsrevision
durch und sonderten ca. 8.000 Medien
der Erwachsenenbücherei aus, sodass
sich der Medienbestand insgesamt auf
ca. 54.000 Medien reduzierte. Die Ab-
teilung Allgemeine Verwaltungsaufga-
ben besorgte uns Umzugskartons zum
Verpacken der Bücher und dann ging
es los: Sachgruppe für Sachgruppe
wurde verpackt, die einzelnen Kartons
akribisch gemäß ihres Inhalts beschrif-
tet und nummeriert. Insgesamt haben

Dankte dem Büchereiteam für das Engagement: Ortsbürgermeister Wolfgang
Nieß und das Team der Gemeindebücherei: Renate Lenz (Mitte) und Anette Schä-
fer (rechts).

Foto: Andreas Artelt
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wir in sechs Tagen 385 Umzugskartons
gepackt. Drei „starke Männer“, die so-
genannte Möbeltruppe des Sozialam-
tes, transportierte mit Sackkarren und
Möbelbrettern die Bücherkartons. Wi-
der Erwarten konnten alle Kartons in
den Verwaltungsräumen, Abstellkam-
mern und Fluren gelagert werden und
mussten nicht außer Haus gebracht
werden. Danach wurden die Wand-
und Standregale demontiert und auch
gelagert. Mit dem Malerbetrieb und
der Teppichbodenfirma war bespro-
chen, die Renovierung in zwei Hälften

vorzunehmen. Jeder Handwerksbe-
trieb war also zweimal im Einsatz. Nach
Fertigstellung der ersten Hälfte konn-
ten dort schon wieder die Regale auf-
gestellt werden. So arbeiteten alle so-
zusagen Hand in Hand.

Wir ergriffen die einmalige Gelegen-
heit und überlegten uns, auch mit Be-
ratung der Büchereistelle Neustadt, ei-
ne neue Regalaufstellung. Der ganze
Raum sollte offener, freundlicher, „luf-
tiger“ werden. Außerdem wurden Re-
gale von dreier Einheiten auf zweier
Einheiten verkürzt und mit Rollen
nachgerüstet, um flexibler zu werden.
Es sind gemütliche Nischen als Arbeits-
plätze entstanden.

Nachdem die Handwerker fertig wa-
ren, baute die Sozialamts-Möbeltruppe
alle Regale nach Vorgabe wieder auf
und stellte uns die vollen Bücherkar-
tons , auch nach Anweisung, zum Aus-
packen schon an die „richtige Stelle“.

Insgesamt betrachtet hat alles wirk-
lich hervorragend geklappt, sowohl
das Hand-in-Hand-Arbeiten der Kolle-
ginnen als auch die Zusammenarbeit
mit Handwerkern und Möbelgruppe.
Ende August eröffneten wir mit unse-
rem Kulturdezernenten Lutz Frisch die
renovierte Bücherei, und das Lob unse-
rer Kunden über die gelungenen Neu-

gestaltung entschädigte für so manche
Anstrengung.

Da wir so gut im Training waren und
auf unserer Haushaltsstelle beim Ge-
bäudemanagement noch Mittel übrig
waren, wurde während des laufenden
Betriebs in bewährter Zusammenarbeit
vom 4. bis 18. September auch der Le-
sesaal renoviert.

Rechtzeitig zu den Bibliothekstagen
erstrahlte unsere Bücherei also gänz-
lich in neuem Glanz.

Ulrike Schwartz

Von Bibliotheksprofilen und Doppik-Empfehlungen
Zweite gemeinsame Tagung der hauptamtlich geleiteten Bibliotheken in
Rheinland-Pfalz 2006

Am 23. Oktober 2006 trafen sich im
Tagungshaus „Erbacher Hof“ zu Mainz
rund 60 Leiterinnen und Leiter haupt-
amtlich geleiteter Öffentlichen Biblio-
theken aus Rheinland-Pfalz zur jährli-
chen Bibliothekskonferenz.

Im Zentrum der von den beiden Bü-
chereistellen im LBZ organisierten Ta-
gung standen zwei Hauptthemen: Die
„Entwicklung eines Bibliotheksprofils
in der Kommune“ und die „Einführung
der kommunalen Doppik in Rheinland-
Pfalz“. Bevor die Hauptthemen zur
Sprache kamen, begrüßte Dr. Helmut
Frühauf, Leiter des LBZ, die Anwesen-

den zu ihrer zweiten gemeinsamen Bi-
bliotheksleiter-Tagung nach Gründung
des Landesbibliothekszentrums Rhein-
land-Pfalz (LBZ) im Herbst 2004. Die an-
schließende Vorstellungsrunde der Bi-
bliotheksleiterinnen und Bibliotheks-
leiter aus den nördlichen und südlichen
Landesteilen brachte viele interessante
Erkenntnisse über die Strukturen und
erkennbaren regionalen Unterschiede
des Bibliothekswesens im Flächenland
Rheinland-Pfalz.

Günter Pflaum (LBZ / Büchereistelle
Neustadt), stellte in seinem Vortrag die
Umrisse eines geplanten Projekts vor,

das mittels einer stärkeren Profilbil-
dung die Öffentliche Bibliothek vor Ort
systematisch verankern helfen soll.
Ausgehend von der demografischen
Entwicklung, die für Rheinland-Pfalz
bis zum Jahr 2050 einen dramatischen
Bevölkerungsrückgang prognostiziert,
die eine ebenso dramatische Auswir-
kung auf Gesellschaft, Wirtschaft und
Bildung haben wird, beschrieb er wich-
tige Bausteine eines integrierten Ar-
beitsprogramms, das bei entsprechen-
der Resonanz ab 2007 auch in Rhein-
land-Pfalz anlaufen könnte. Gedacht
ist daran, mit Hilfe eines fachkundigen

Mehr Platz zum Verweilen bietet die
neu renovierte Stadtbücherei Neustadt
Foto: Ulrike Schwartz

Kulturdezernent Lutz Frisch (m.) gratu-
liert Bibliotheksleiterin Ulrike Schwartz
(r.) und der Vorsitzenden des Förder-
vereins Hildegard Fuchs (l.) zur gelun-
genen Neugestaltung
Foto: Angelika Hesse

5. Tagungen, Fortbildungen



Kleinere Beiträge · Tagungen, Fortbildungen

bibliotheken heute 2 (2006) 4 195

Moderators eine Arbeitsgruppe aus
verschiedenen Bibliotheksleiterinnen
und Bibliotheksleitern ins Leben zu ru-
fen, die in Workshop-Form und über
einen mehrmonatigen Zeitraum hin-
weg für ihre Einrichtungen ein jeweils
individuelles zukunftsfähiges Biblio-
theksprofil erarbeiten. Die detaillierte,
aus vielen örtlichen und überörtlichen
statistischen und demografischen Ein-
zelfacetten zusammengesetzte Profil-
beschreibung soll später helfen, die
Existenz der örtlichen Bibliothek auf ei-
ne auch vom Unterhaltsträger aner-
kannte, festere Grundlage zu stellen. 

Um die Projektideen und -inhalte
weiter zu konkretisieren, wird vom LBZ
für Frühjahr 2007 eine landesweite In-
formationsveranstaltung mit dem Mo-
derator Meinhart Motzko vorbereitet;
erst danach setzt die verbindliche Zu-
sammenstellung der Arbeitsgruppe
ein. Interessierte Bibliotheken können
sich bereits vorab an die Büchereistel-
len in Neustadt und Koblenz wenden.

Am Nachmittag, der von Jürgen See-
feldt (LBZ / Büchereistelle Koblenz) mo-
deriert wurde, kam das Thema „Dop-
pik in Öffentlichen Bibliotheken“ er-
neut auf die Tagesordnung. Angelika
Hesse (LBZ / Büchereistelle Neustadt)
fasste die bisherigen Ergebnisse der
Doppik-Arbeitsgruppe zusammen, die
auf Bitten der Öffentlichen Bibliothe-
ken Anfang 2006 gegründet wurde
(siehe auch die Berichte in den Heften
2/2006 und 3/2006 von „bibliotheken
heute“). Die aktuelle Langfassung des
Empfehlungspapiers für Öffentliche Bi-
bliotheken steht unter der URL
www.lbz-rlp.de (Rubrik „Publikatio-
nen“, „Arbeitshilfen für Bibliotheken“)
zum Herunterladen zur Verfügung. Es
zeigte sich im Verlauf der Diskussion,
dass die meisten Kommunen noch bis
zum 1. Januar 2008 / 2009 abwarten,
um ihr gesamtes Haushalts- und Rech-
nungswesen von der Kameralistik auf
die doppelte Buchführung umzustel-
len. Sobald weitergehende praktische
Erfahrungen aus Bibliotheken vorlie-

gen, werden die Büchereistellen diese
in ihre Doppik-Empfehlungen mit ein-
fließen lassen.

Im Bereich des rheinland-pfälzischen
Leihverkehrs stehen ebenfalls Verän-
derungen an, wie Helmut Frühauf er-
läuterte. Bis Ende November 2006 wer-
den alle haupt- und ehrenamtlich ge-
leiteten Bibliotheken in einem Schrei-
ben des LBZ darüber informiert wer-
den, wie künftig ab dem 1. Januar 2007
der Leihverkehr im Zusammenwirken
mit den Landesbibliotheken und Bü-
chereistellen des LBZ, sowie den haupt-
wie ehrenamtlich geleiteten Öffentli-
chen Bibliotheken funktionieren wird.
Bereits in heft 3/2006 unserer Zeit-
schrift gab es dazu erste Erläuterun-
gen. 

Die dritte gemeinsame Büchereilei-
ter-Tagung wird in Mainz, am Mitt-
woch, den 24. Oktober 2007, stattfin-
den.

Jürgen Seefeldt

„Von Alphabet bis Zauberwort“ 
Wochenendseminar der ehren- und nebenamtlich geleiteten öffentlichen Bibliotheken im 
Norden von Rheinland-Pfalz

Beim diesjährigen Wochenendsemi-
nar des LBZ / Büchereistelle Koblenz
vom 10.-11. November stand der krea-
tive Umgang mit Bildern und Büchern
im Vordergrund. Referentin Claudia
Rouvel (LesArt, Berlin) stellte in ihrem
Seminar „Von Alphabet bis Zauber-
wort“ Bilder, Sprachspiele, Gedichte
und Vorlesetexte vor, die geeignet
sind, Kinder für das Lesen zu begei-
stern. Sie ging auch auf die Wirkung
von Büchern hinsichtlich von Gestal-
tung des Bucheinbands, der Texte, Far-
ben sowie Formen ein und wie diese
genutzt werden können, um Kinder
auf Bücher neugierig zu machen. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer hat-
ten darüber hinaus die Möglichkeit, zu
erproben, wie es um ihre eigenen Fä-
higkeiten steht, die Lesebegeisterung
bei Kindern wecken zu können. 

Die jährlich stattfindende Tagung
der ehrenamtlichen Büchereien dient
neben der fachlichen Unterstützung

des Ehrenamts auch dem Erfahrungs-
austausch: Neuigkeiten, Probleme,
aber auch Erfolge der Büchereien ka-
men zur Sprache. 

Im Anschluss an die zweitätige Ta-
gung hatten die 44 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer Gelegenheit, an einer
Vorstellung von neu erschienenen Kin-
der- und Jugendbüchern teilzuneh-
men, einer gemeinsamen Veranstal-
tung des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels und dem LBZ / Bücherei-
stelle Koblenz.  

Dr. Helmut Frühauf, Direktor des
LBZ, und Jürgen Seefeldt, Standortlei-
ter LBZ / Büchereistelle Koblenz, be-
grüßten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erstmals in den neuen Räumen
der Büchereistelle, die im Juni an den
Hauptbahnhof gezogen ist. Besonders
groß war das Interesse, im Rahmen von
Führungen die Räume der Bücherei-
stelle, das große Magazin, indem die
Ergänzungsbücherei untergebracht ist

und auch die benachbarte Rheinische
Landesbibliothek zu besichtigen. 

Sandra Mehmeti

Demonstrierte dem Publikum Anre-
gungen für einem kreativen Umgang
mit Bildern und Büchern: Claudia Rou-
vel. 

Foto: Monika Soine
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Neues vom DBV-Landesverband Rheinland-Pfalz
AResolution verabschiedet

Unter dem Vorsitz vom Manfred
Geis, MdL, hat die Mitgliederversamm-
lung des Landesverbandes Rheinland-
Pfalz im Deutschen Bibliotheksverban-
des e.V. (DBV) am 6. November 2006 in
der Universitätsbibliothek Kaiserslau-
tern mit den Stimmen der Mitgliedsbi-
bliotheken folgende Resolution verab-
schiedet:

„Wir, die Bibliotheken im DBV-Lan-
desverband Rheinland-Pfalz, verfol-
gen seit Wochen mit großer Sorge
die Diskussion um den Verkauf von
Kulturgut aus öffentlichem Besitz.
Die Überlegung, wertvolle Hand-
schriften der Badischen Landesbi-
bliothek in Karlsruhe zu veräußern,
hat zu Recht bundesweit zu völli-
gem Unverständnis und großer Em-
pörung geführt.

Der Verkauf an private Sammler
hätte zur Konsequenz, dass wertvol-

le Bestände der Forschung und der
interessierten Öffentlichkeit für im-
mer entzogen würden. Sammlun-
gen würden unwiederbringlich zer-
stört und damit den Einrichtungen
nachhaltiger Schaden zugefügt.

Wir erwarten von der Landesregie-
rung Rheinland-Pfalz und den Trä-
gern der Bibliotheken in den Kom-
munen hierzulande ein positives Be-
kenntnis zu unserem kulturellen Er-
be und eine Selbstverpflichtung,
diese dauerhaft in der öffentlichen
Hand zu bewahren, zu schützen und
in geeigneter Weise der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen.

In Eigeninitiative haben einzelne Bi-
bliotheken in Rheinland-Pfalz be-
reits begonnen, die Notwendigkeit
der Restaurierung und die Erstel-
lung eines umfassenden Handschrif-
ten-Zensus für das Land als Themen

konkret anzufassen. Wir erwarten,
dass diese Bemühungen intensiv
und nachhaltig unterstützt wer-
den.“

Die Resolution wurde an die Presse
und an das Ministerium für Wissen-
schaft, Weiterbildung, Forschung und
Kultur in Mainz weitergeleitet.

Zugleich hat die Mitgliederversamm-
lung das einstimmige Votum aus-
gesprochen und den Vorstand be-
auftragt, eine Initiative zur Realisie-
rung eines „Landesbibliotheksgesetzes
Rheinland-Pfalz“ zu ergreifen und die-
se in Gesprächen mit den politischen
Entscheidungsträgern beim Land und
den kommunalen Spitzenverbänden
voranzubringen. Die Gespräche sollen
2007 beginnen. 

Jürgen Seefeldt

Neues vom BIB Rheinland-Pfalz
Fortbildung: 
Neue Tarife im öffentlichen Dienst – was hat sich geändert, was bleibt?
Zielgruppe:
Beschäftigte in Bibliotheken, die sich
über die Überleitung in den Tarifver-
trag der Länder sowie dessen Neurege-
lungen informieren möchten.

Inhalt:
In den Jahren 2005 und 2006 sind für
die Beschäftigten bei Bund, Ländern
und Kommunen neue Tarifverträge in
Kraft getreten. Wichtige Neuregelun-
gen im TVöD und im TV-L und die Aus-
wirkungen auf die Beschäftigten in Bi-
bliotheken sollen vorgestellt und dis-
kutiert werden.

Themenschwerpunkte der Veranstal-
tung:

offene Fragen aus der Überleitung
aus dem BAT in TVöD und TV-L
Neuregelungen in den manteltarifli-
chen Regelungen beispielsweise bei
der Arbeitszeitgestaltung, Entgelt-
fortzahlung, Freistellungen, Eltern-
zeit etc.
Vorstellung der neuen Regelungen
für leistungsbezogene Vergütung.

Interessenten haben die Möglichkeit,
mit ihren Fragen an die Referentin bis
zum 15. Januar 2007 (E-Mail: kristina-

lippold@web.de) die Veranstaltung
mitzugestalten.

Referentin:
Kristina Lippold, Vorsitzende der BIB-
Kommission Eingruppierung und Be-
soldung

Termin:
7. Februar 2007, 10.00 – 16.30 Uhr

Ort:
Öffentliche Bücherei der Stadt Mainz –
Anna Seghers

Teilnehmerzahl: 16

Anmeldeschluss: 24. Januar 2007

Fortbildung: 
Generation 50 plus – Bibliothekarische Dienstleistungen für älter werdende Kundinnen 
und Kunden
Zielgruppe:
Beschäftigte in Bibliotheken, die sich
über die Bibliotheksarbeit mit älter
werdenden Kundinnen und Kunden in-
formieren möchten.

Inhalt:
Bibliotheken werden verstärkt ihr Me-
dienangebot überprüfen müssen, ins-
besondere im Hinblick auf die immer
älter werdenden Kundinnen und Kun-

den, die sehr oft über viel Freizeit ver-
fügen und finanziell gut dastehen. Zu-
nehmend wird der Bereich der Hörbü-
cher, Großdruckbücher und derjenigen
Literatur ins Augenmerk genommen,

6. Aus den Verbänden
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die durch das Freizeitverhalten und die
Bildungsansprüche der „frühen Senio-
ren“ bestimmt werden. Ebenso werden
weitere bibliothekarische Dienstlei-
stungen an der Kundenklientel ausge-
richtet werden: spezielle Veranstaltun-
gen für ältere Mitbürger, Einrichtung
eines Lieferservice (unter Zuhilfenah-

me von Ehrenamtlichen) sowie ent-
sprechende Internet- und Bibliotheks-
führungen.

Referent: Frank Merken, BIB-Kommissi-
on für One-Person-Librarians (OPL),
(Stadtbücherei Wipperfürth)

Termin: 8. März 2007, 10.00 – 17.00 Uhr

Ort: Stadtbibliothek Ludwigshafen

Teilnehmerzahl: 14

Anmeldeschluss: 22. Februar 2007

Weitere Informationen und Anmeldung für beide Veranstaltungen:
Kosten (pro Person, pro Veranstal-
tung):

BIB-Mitglieder: 15 Euro
Nicht-Mitglieder: 30 Euro

Anmeldung:

Petra Tremmel
c/o Universitätsbibliothek
Paul-Ehrlich-Str. 32

67663 Kaiserslautern
Tel.: (0631) 2052289
E-Mail: tremmel@ub.uni-kl.de

Leseecken für Ganztagsschulen – Eine erste Zwischenbilanz 

Große Nachfrage nach 
Leseecken

 Das vom Ministerium für Bildung,
Frauen und Jugend des Landes Rhein-
land-Pfalz aufgelegte Projekt „Leseek-
ken für Ganztagsschulen“ entwickelt
sich außerordentlich erfolgreich und
dynamisch. Ca. 90 Prozent der für die
Schuljahre 2004/2005 und 2005/2006
zugelassenen neuen Ganztagsschulen
haben eine Leseecke beantragt. In der
ersten Bewilligungsrunde 2005 wurden
218 und in 2006 weitere 58 Leseecken
bewilligt, so dass insgesamt 276 Schu-
len eine Leseecke erhalten werden.
Zahlreiche der mit tatkräftiger Unter-
stützung des Landesbibliothekszen-
trums aufgebauten Leseecken sind
mittlerweile in Betrieb und werden
von Schülern und Lehrern begeistert
genutzt. 

Die für das Schuljahr 2006/2007 zu-
gelassenen neuen Ganztagsschulen
können bis 1. Mai 2007 einen Förder-
antrag auf eine kleine Leseecke stellen.
Auch bei diesen Schulen ist das Interes-
se an der Einrichtung einer Leseecke
sehr groß. 

Die Leseecken bestehen grundsätz-
lich aus drei Elementen: 

Aktuellen Büchern u.a. Medien
Möbeln für die Bestandspräsentati-
on und Verwaltung

EDV-Ausstattung für die Bibliotheks-
verwaltung und Internetnutzung

Von den Gesamtkosten in Höhe von
10.000 Euro werden 90 Prozent vom
Land übernommen, 10 Prozent der Ko-
sten trägt der Schulträger. 

Vielseitige Einsatzmöglich-
keiten von der Lese-
motivation bis zur Unter-
richtsgestaltung

Die große Teilnahme der Schulen an
dem Förderprojekt beruht nach den
vorliegenden Erfahrungen vor allem
auf den vielseitigen Einsatzmöglichkei-
ten der Leseecken, sowohl für die För-
derung des freiwilligen Lesens als auch
für die Unterstützung des schulischen
Lernens. In vielen Gesprächen mit Leh-
rerinnen und Lehrern bei den Schulbe-
suchen und auf den Informations- und
Schulungsveranstaltungen der Büche-
reistellen wurde bisher deutlich, dass
die Schulen geradezu darauf gewartet
haben, endlich ein pädagogisches In-
strument an die Hand zu bekommen,
mit dem die Lese- und Sprachförde-
rung ähnlich unterstützt werden kann,
wie zum Beispiel der Physikunterricht
mit einem Physikraum oder der Infor-
matikunterricht mit einem EDV-Raum. 

Die Freude am Lesen wird dabei ins-
besondere durch die Auswahl aktueller
und interessanter Bücher und Zeit-

schriften aus unterschiedlichen Interes-
sengebieten und die Schaffung einer
zum Aufenthalt einladenden Atmo-
sphäre gefördert. Damit wird das soge-
nannte „freie Lesen“ und „Schmö-
kern“ zum Beispiel in den Pausen oder
während fest in den Stundenplan inte-
grierter Unterrichtsstunden unter-
stützt. Die meisten Schulen bieten dar-
über hinaus die Möglichkeit der Auslei-
he für Zuhause, was für das „freiwillige
Lesen“ und die Lesemotivation insge-
samt von großer Bedeutung ist. Die
Durchführung von Vorlesestunden und
Bücherrallyes sowie die Einbindung in
Leseförderprojekte, wie etwa das be-
liebte und mittlerweile weit verbreite-
te „Antolin“, erweisen sich als gute
Möglichkeiten die Freude am Lesen auf
einfache und erfolgreiche Weise zu
fördern.

Überschriften in den Tageszeitungen
wie „In der Leseecke zurück zum Lese-
spaß“, „Raum zum Schmökern und
Vorlesen“ oder „Kinder lernen, mit Bü-
chern die Welt zu entdecken“ zeigen
beispielhaft, um was es bei dem bun-
desweit vorbildlichen Projekt in erster
Linie geht. 

Mit Leseecken können auch solche
Kinder in ihrer Sprachentwicklung ge-
fördert werden, die aufgrund ihrer
Herkunft sonst häufig benachteiligt
sind. Zum Beispiel Kinder mit Migrati-
onshintergrund, Kinder aus ärmeren

7. Schule und Bibliothek



Kleinere Beiträge · Schule und Bibliothek

bibliotheken heute 2 (2006) 4198

Familien oder schwierigen sozialen
Verhältnissen. Elke Strauscheid von der
Gutenberg-Schule in Dierdorf bringt es
auf den Punkt: „Endlich haben viele
junge Menschen die Möglichkeit an Li-
teratur und qualitativ gute Medien zu

gelangen, die teilweise zu Hause kein
einziges Buch vorfinden.“ 

Viele Schulen planen auch den Ein-
satz der Leseecken im Unterricht oder
zur Unterstützung des schulischen Ler-
nens. Ganze Klassen oder kleinere

Gruppen arbeiten in oder mit der Lese-
ecke, nutzen Nachschlagewerke und
Sachbücher zum Recherchieren oder
zur Vertiefung von Unterrichtsthemen
und erledigen ihre Hausaufgaben mit
Hilfe der Bücher und Medien. Einige
Schulen haben bereits Buch- und Lese-
projekte durchgeführt bis hin zum
Spielen kleiner Geschichten und dem
Einüben von Theaterstücken oder pla-
nen die Durchführung von Lesetagen
und –wochen. 

Gemeinsam „Lesedschun-
gel“ und „Leseinseln“ 
gestalten

Sehr viel Fantasie beweisen viele
Schulen bei der Einbeziehung der Kin-
der und Jugendlichen zur Gestaltung
der Leseecken und bei der Betreuung
der kleinen Bibliotheken. So bildet die
Grundschule in Zornheim interessierte
Schülerinnen und Schüler zu sog.
„Hilfsbibliothekaren“ aus, die zur Un-
terstützung bei der EDV-Ausleihe und
zur Beratung anderer Kinder bei der
Buchauswahl eingesetzt werden. An-
dere Schulen binden Kinder und Ju-
gendliche in die Durchführung von Re-
cherchen im EDV-Katalog bzw. im In-
ternet ein oder lassen die Wanddeko-
ration und die Sitzmöbel in Zusammen-
arbeit von Lehrern, Eltern und Schülern
gestalten.

Fantasievoll sind auch die Namen,
mit denen die Schulen ihre Leseecken
als besondere Einrichtungen heraushe-
ben: einen „Lesedschungel“ gibt es
zum Beispiel in der Salierschule in Bad
Dürkheim, eine „Bücherwiese“ stellt
das Europa-Gymnasium in Wörth be-
reit und die Hauptschule im Kolb-
Schulzentrum in Speyer lockt mit einer
„Leseinsel“. 

Schulen nutzen professio-
nelle Unterstützung durch 
das LBZ 

Die Büchereistellen im Landesbiblio-
thekszentrum betreuen das Projekt
von Anfang an und unterstützten die
Ganztagsschulen beim Aufbau und der
Erstausstattung der Leseecken unter
anderem durch:

Informations- und Schulungsveran-
staltungen

Viel Platz zum Aufenthalt und Schmökern sowie die Möglichkeit der Computer-
nutzung bietet die Leseecke der Gutenberg-Schule in Dierdorf (Wester-
wald).                                                                                                 Foto: Elke Strauscheid

Die Leseecke er Salierschule in Bad Dürkheim haben die Kinder als "Lesedschun-
gel" gestaltet.
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Beratung bei der Konzeption, Raum-
und Einrichtungsplanung

Hilfen bei der Buch- und Medienaus-
wahl

Beschaffung und fachgerechte Sy-
stematisierung und Katalogisierung
der Bücher u.a. Medien

Installation des Bibliotheksverwal-
tungsprogramms inkl. Dateneinspie-
lung und Einweisung des Personals
in die Benutzung

Präsentation der Bücher und Medien
im Internet-Katalog der Bibliotheken

Fortbildungsveranstaltungen zur
Verwaltung von Leseecken und Lese-
förderung mit Leseecken

Die Schulen erhalten die Bücher u.a.
Medien ausleihfertig bearbeitet und
können nach der EDV-Installation und
Einweisung direkt mit der Ausleihe der
Bücher und Medien starten. Darüber
hinaus stellen die Büchereistellen im
Landesbibliothekszentrum auch die
fortlaufende Beratung und Unterstüt-
zung der Betreuerinnen und Betreuer
der Leseecken in bibliotheksfachlichen
Fragen sicher. Schon jetzt ist absehbar,
dass die Anforderungen der Schulen an
das LBZ in den Bereichen Ergänzungs-
bücherei, Fortbildungsbedarf, Leseför-
derung sowie Fachberatung auch auf
Dauer weiter steigen und die Schulen
die professionelle Unterstützung durch
das LBZ immer stärker in Anspruch
nehmen. 

Darüber hinaus besteht nach den bis-
her vorliegenden Erfahrungen eine er-
hebliche Nachfrage nach inhaltlicher
und pädagogischer Beratung und Un-

terstützung bei der Durchführung von
Leserfördermaßnahmen mit den Lese-
ecken, dem Einsatz der Leseecken im
Unterricht, bei Fortbildungsveranstal-
tungen zur pädagogischen Arbeit mit
den Leseecken oder etwa zur Durch-
führung von Studientagen und Work-
shops in den einzelnen Schulen. Hier
stößt das LBZ mit dem vorhandenen
Personal allerdings an seine Grenzen. 

Kooperation erwünscht
Die Ausstattung der Ganztagsschu-

len mit Leseecken steht noch ziemlich
am Anfang. Doch schon jetzt ist festzu-
stellen, dass die Leseecken in vielen Fäl-
len sogar die Keimzellen für richtige
Schulbibliotheken bilden. In einigen
kleineren Gemeinden wurden die Le-
seekken mit den häufig schon im Schul-
gebäude oder in der Nähe existieren-
den Gemeindebüchereien zu gemein-
samen Bibliotheken oder Medienzen-
tren zusammengeschlossen und so die
Wirkungsmöglichkeiten für alle Nutzer
verbessert. Beispielhaft sind hier etwa
die von der Verbandsgemeinde getra-
genen Medienzentren in Martinshöhe
und Bruchmühlbach-Miesau zu nennen
oder die kombinierte Gemeinde- und
Schulbibliothek in Flörsheim-Dalsheim. 

Überhaupt ist die Zusammenarbeit
von Öffentlichen Bibliotheken mit den
Leseecken oder Schulbibliotheken sehr
erwünscht. In größeren Gemeinden
oder Städten, die über Bibliotheken
mit hauptamtlich-fachlichem Personal
verfügen, ist die Kooperation auf-
grund der professionellen Kompeten-
zen vor Ort besonders sinnvoll und hilf-
reich, wegen der eingeschränkten Per-
sonalressourcen jedoch nicht überall

machbar. Positive Beispiele sind hier
u.a. die Städte Speyer und Pirmasens.  

Bestandsaktualisierung und 
Betreuung

Zahlreiche Schulen und Schulträger
haben erkannt, dass für den Erfolg der
Erstinvestitionen eine laufende Aktua-
lisierung und ein bedarfsgerechter
Ausbau der Leseecken notwendig ist
und ein regelmäßiger Erwerbungsetat
bereitgestellt werden muss, soll die Le-
sebegeisterung der Kinder und Ju-
gendlichen erhalten bleiben. Wegen
der angespannten finanziellen Lage
vieler Kommunen und Schulen ist dies
jedoch bisher leider nicht überall
selbstverständlich. Die sporadische Un-
terstützung durch Fördervereine oder
Spenden ist auf Dauer nicht ausrei-
chend. Hier versucht das Landesbiblio-
thekszentrum auf Fortbildungsveran-
staltungen und in Einzelgesprächen
Überzeugungsarbeit zu leisten und
durch die Erstellung von aktuellen
Empfehlungslisten die notwendigen
Grundlagen für die Aktualisierung der
Bestände bereitzustellen. 

Die Lehrerinnen und Lehrer, die die
Betreuung der Leseecken übernom-
men haben, sind fast alle mit großer
Begeisterung dabei. Sie engagieren
sich meist deutlich über das übliche
Maß hinaus für den Einsatz und die
Nutzung der Leseecken in ihren Schu-
len. Ein Problem scheint nach den bis-
herigen Rückmeldungen allerdings
häufig darin zu bestehen, dass es nur
an wenigen Schulen für die Betreuung
der Leseecken Entlastungsstunden für
die Lehrkräfte gibt oder zusätzliches
Personal für die vielfältigen Aufgaben
und die regelmäßige Besetzung der
Öffnungszeiten eingestellt werden
kann. Wie auch die Erfahrungen aus
dem Ausland zeigen, ist für den nach-
haltigen Einsatz und die Einbindung
von Leseecken und Schulbibliotheken
in den Unterricht eine gute personelle
Betreuung wichtig. Vielleicht ergeben
sich im Zusammenhang mit den zu-
künftig zu erwartenden rückläufigen
Schülerzahlen hier für die Zukunft Po-
tentiale und Verbesserungsmöglichkei-
ten.  

Leseecken machen Schule... 
Die Leseecken stellen mit ihren Bü-

chern und Medien, ihren Aufenthalts-

Rundum-Service: EDV- Installation und
Schulung der Leseecken-Betreuer/in-
nen durch Mitarbeiter des LBZ, hier
Klaus Hartmann (links) von der Büche-
reistelle Neustadt in der Mathilde-Hitz-
feld-Schule in Kirchheimbolanden.

Begeisterte Kinder mit der bekannten
Schriftstellerin Gudrun Pausewang auf
dem großen Lesepodest bei der Eröff-
nung der Leseecke der Heinz-Sielmann-
Schule in Neustadt/Weinstraße.
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möglichkeiten und durch ihre Verbin-
dung zum Internet (Stichworte: Anto-
lin, Recherchekompetenzen) Lehrern
und Schülern Werkzeuge für einen mo-
dernen Unterricht zur Verfügung.
Durch ihre vielseitigen Einsatzmöglich-
keiten für die Lese- und Sprachförde-
rung, für Lese-AGs und andere Ange-
bote im Ganztagsbereich sowie vor al-
lem für den Einsatz im alltäglichen Un-
terricht, machen die Leseecken im
wahrsten Sinne des Wortes Schule.
Dass sie darüber hinaus von Kindern
und Jugendlichen begeistert ange-
nommen werden, zeigt ihre eigentli-
che Stärke und ihre Bedeutung. Malte
Blümke vom Friedrich-Spee-Gymnasi-
um in Trier drückt es zusammenfassend
so aus: „Die Resonanz ist überwälti-
gend, die Leseecke ist der neue Lieb-
lingsplatz der ganzen Schule.“   

Die Idee der Leseecken macht an den
Ganztagsschulen in Rheinland-Pfalz
nicht halt. Auch andere Bundesländer
haben teilweise die IZBB-Mittel für die
Einrichtung von Schulbibliotheken und
Leseecken in den Schulen genutzt. Al-
lerdings ist dies in keinem anderen
Bundesland so systematisch und fach-
lich unterstützt geschehen, wie in
Rheinland-Pfalz. Man kann in diesem

Bereich deshalb durchaus von einer
Vorbildfunktion und Vorreiterrolle des
Landes sprechen. 

Auf eine ganz besondere Idee hat
das Leseecken-Projekt die Leitung der
Universitätsbibliothek in Kaiserslau-
tern gebracht: dort wurde mit Unter-
stützung des Landesbibliothekszen-
trums im Mai 2006 eine „Kinder-Uni-
Leseecke“ eingerichtet. Sie ist im Ein-
gangsbereich direkt gegenüber der In-
formations- und Verbuchungstheke zu
finden. Kinder von Student/innen und
Professor/innen sowie anderen an der
Universität Beschäftigten können hier
aktuelle Bücher und Medien für ihre
Leseabenteuer nutzen und werden so
von Klein auf für das Lesen und die Bi-
bliotheksbenutzung begeistert. Eine
gute Idee, die Schule machen sollte
und die zeigt, wie vielseitig Leseecken
einsetzbar sind. 

Evaluation und mehr
In Kooperation mit einer Studentin

der Hochschule der Medien in Stutt-
gart führt das Landesbibliothekszen-
trum zur Zeit eine erste Evaluation des
Projektes durch. Aussagekräftige Er-
gebnisse werden voraussichtlich ab

Frühjahr 2007 vorliegen. Für Schulen,
die schon mit den Leseecken arbeiten,
wird das Landesbibliothekszentrum
auf Wunsch vieler Betreuerinnen und
Betreuer einen Erfahrungsaustausch
anbieten. Darüber hinaus soll eine
Handreichung für die Schulen erarbei-
tet werden, die konkrete Vorschläge
zum Einsatz der Leseecken für die Lese-
förderung sowie Tipps und Anleitun-
gen für den Unterricht mit oder auch in
den Leseecken enthält.  

Günter Pflaum

Die lesende Schule
Die Bibliothek als Multifunktionsraum, in dem Unterricht und Freizeit 
verknüpft werden

Wann ist ein Schulleiter ein glückli-
cher Schulleiter? Für Hermann Bous,

Direktor des Friedrich-Spee-Gymnasi-
ums in Trier, ist die Antwort auf diese

Frage einfach: „Wenn er bei seinen
Schülerinnen und Schülern, den Kolle-
ginnen und Kollegen und den Eltern
ein so großes Engagement erleben
darf.“

Dieses gemeinsame Engagement al-
ler Beteiligten hat dem Gymnasium,
das von rund 1.000 Schülerinnen und
Schülern besucht wird und seit dem
Schuljahr 2004/2005 eine Ganztags-
schule in Angebotsform ist, innerhalb
eines Jahres eine neue Bibliothek be-
schert, die sich zum Mittelpunkt der
Schule entwickelt und zu deren feierli-
chen Eröffnung die Schule an diesem
29. September in ihre Aula eingeladen
hat.

Für die Einstimmung sorgte ein ab-
wechslungsreiches Programm, das
auch die verschiedenen Leseförderakti-

Großer Andrang bei der Eröffnung der
Leseecke in Martinshöhe, wo Gemein-
debücherei und Leseecke zu einem von
der Verbandsgemeinde getragenen
"Medienzentrum" kombiniert wurden.

Ständchen für die Leselust am Friedrich-Spee-Gymnasium bei der Einweihungsfeier.
Foto: D. Ihnen
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vitäten des Friedrich-Spee-Gymnasiums
präsentierte. Dann wurde der große
Raum, der durch Anstrich, neue Möbel,
Sitzkissen und Bilder neu gestaltet
worden ist, der Öffentlichkeit vorge-
stellt.

Mit Stolz verfolgte Studiendirektor
Malte Blümke den Abend. Der
Deutschlehrer ist Vorsitzender des
Friedrich-Bödecker-Kreises Rheinland-
Pfalz, der jeder Bücherei und Schule,
jedem Jugendzentrum und Kindergar-
ten Autorenlesungen ermöglichen
möchte. Der Friedrich-Bödecker-Kreis
finanziert seine Arbeit aus Zuschüssen
des Landes Rheinland-Pfalz, aus Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden und durch
ehrenamtlicher Arbeit. Das Lesen und
die Schulbibliothek sind für Blümke da-
her eine Herzensangelegenheit. Für
diesen Abend ist es ihm gelungen, aus
dem Autoren-Pool des Friedrich-Bö-
decker-Kreises den Autor Ibou für eine
Autorenbegegnung zu engagieren.

Finanzielles und ehren-
amtliches Engagement der 
Eltern 

Der Autor, Musiker und Schauspieler
aus dem Senegal, der seit 1987 in Saar-
brücken lebt, schlägt das Auditorium
mit Hilfe einfacher Musikinstrumente
und seiner Stimme schnell in seinen
Bann. Auf der Bühne, mal sitzend mal
stehend, erzählt er einfache und amü-
sante Geschichten, glänzt aber auch als

eine Art stand up comedian, wenn er
über seine ersten Begegnungen mit
diesem unbekannten Wesen, dem
Saarländer, erzählt. Seine wahre Stärke
zeigt sich später noch deutlicher, als er
sich mit etwa 20 Schülerinnen und
Schülern der 5. Klasse in die Leseecke
der Bibliothek zurückzieht, um ihnen
weitere Geschichten zu erzählen, mit
ihnen zu singen, zu spielen und Rätsel
zu lösen. „Ich glaube nicht, dass es uns
Lehrern gelingen würde, die Kinder
um diese Zeit noch so zu begeistern“,

meint Malte Blümke, als aus der Lese-
ecke laute, frohe Kinderstimmen zu
vernehmen sind. Da ist es 21 Uhr.

Während sich die Schülerinnen und
Schüler in den bequemen Sitzkissen um
den Autor gruppieren, nehmen die Er-
wachsenen die Bücherbestände in Au-
genschein oder werden Buchpaten: Ei-
ne Buchhandlung hat Bücher ausge-
legt, die von den Eltern erworben wer-
den können, um sie dann der Schulbi-
bliothek zu schenken. Man kann sich
seine Buchpatenschaft dann durch eine
Widmung im entsprechenden Exem-
plar bestätigen lassen.

Es wäre nicht das erste finanzielle En-
gagement der Eltern. Für den Umbau
spendeten sie bereits 10.000 Euro. Die
gleiche Summe konnte die Schule
durch das Leseecken-Programm der
Landesregierung einlösen: Das sei die
Basis, ohne die der ganze Umbau nicht
möglich gewesen wäre, erklärt Schul-
leiter Bous. Mit diesen Landesmitteln
habe man Bücher angeschafft.

Diese stehen nun in einer neuen Auf-
teilung und mit neuer Etikettierung in
den Regalen. An der Lesetheke können
die Schülerinnen und Schüler jetzt täg-
lich von 8.30 bis 13.45 Uhr ihre Bücher
mit Hilfe von Leseausweisen und einem
Scanner, der die Codes auf den Bücher-
rücken einliest, für maximal zwei Wo-
chen ausleihen. Um diese ausgedehn-
ten Öffnungszeiten anbieten zu kön-

Feierlicher Startschuss: Schulleiter Hermann Bous eröffnet die Leseekke.
Foto: D. Ihnen

Konzentriertes Lernen und gemütliches Lümmeln: Die Schulbibliothek im Trierer
Friedrich-Spee-Gymnasium macht’s möglich.                                         Foto: FSG Trier
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nen, arbeiten 20 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit, darunter auch Eltern
und ehemalige Kollegen.

Bibliothek als Teil des 
Unterrichts

Die Bibliothek soll durch eine un-
komplizierte Ausleihe, Übersichtlich-
keit und eine gemütliche Sitzecke, in
die man sich zum Schmökern zurück-
ziehen kann, zum Lesen animieren – ei-
ne Rechnung, die laut Malte Blümke
schon vor der offiziellen Eröffnung be-
reits aufgegangen ist: „Die Resonanz
ist überwältigend, die Leseecke ist der
neue Lieblingsplatz der ganzen Schu-
le.“ Bibliotheksleiter Gisbrecht Issel-
stein ergänzt: „Es ist schön, das Wuseln
zu erleben.“ Doch das ist nur eine Seite
der Medaille. Die Bibliothek verfügt
auch über eine moderne Mediothek
mit CDs, DVDs, Internet und Computer-
arbeitsplätzen. „Beide Wege ergänzen

sich“, betonte Isselstein in seiner Be-
grüßungsrede in der Aula. „Die Biblio-
thek soll als Ort in den Unterricht inte-
griert werden.“

Die Ganztagsschule hat es möglich
und auch nötig gemacht, einen Raum
für alle zum Lesen zu finden. In der
Schulbibliothek sind Stillarbeit, Vorbe-
reitungen auf Klassenarbeiten, Haus-
aufgaben und Gruppenarbeit möglich.
Aber auch die anderen Leseaktivitäten
des Friedrich-Spee-Gymnasiums sind
hier bestens aufgehoben: Literaturin-
teressierte treffen sich im Leseclub,
welcher Lesenächte, Schreibwerkstät-
ten und Autorenlesungen veranstaltet,
und im Arbeitskreis Jugendliteratur,
der als einer von fünf Jugendbuchjurys
in Deutschland seit 2002 an der Verga-
be des Deutschen Jugendliteraturprei-
ses mitwirkt. Für die Lesepaten – Schü-
lerinnen und Schüler der Oberstufe –
bietet die Bibliothek ebenso die Mög-
lichkeit, ihren Fünftklässlern gleich den

Einstieg in die „lesende Schule“ zu er-
leichtern.

Sie alle, die jungen Schülerinnen und
Schüler, die in der Aula einen Begrü-
ßungskanon anstimmten, die Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler der Ju-
gendbuchjury, die mit einer „PISA-Sin-
fonie“ die Debatte um Lesen und au-
diovisuelle Medien ironisch kommen-
tierten, und die Eltern, die sich mit
Buchpatenschaften einbrachten, lie-
ßen die Bibliothekseröffnung zu einer
gelungenen Veranstaltung werden.
Diese war indes nur der Startschuss zu
einer ständigen Bereicherung des
Schullebens am Friedrich-Spee-Gymna-
sium.

Ralf Augsburg

Quelle:
www.ganztagsschule.rlp.de/templates/lebendig_det.
php?rubid=71&id=673 vom 12. Oktober 2006
Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Ganztags-
schulreferates im Ministerium für Bildung, Frauen und
Jugend Rheinland-Pfalz.

Literaturpreise
Bockenheimer Mundart-
dichterwettstreit

Den ersten Preis beim 54. Bockenhei-
mer Mundartdichterwettstreit sowie
den Publikumspreis gewann 2006 Jahr
die Südpfälzerin Anneliese Thürwäch-
ter mit ihrem Gedicht „Entwicklunge“.
Die weiteren Plätze belegten Manfred
Dechert (2. Platz) aus Ludwigshafen
und Peter Eckert (3. Platz) aus dem
saarländischen Wadgassen-Differten. 

Den sogenannten „Preis fer Neie“,
erhielt Walter Eichenlaub aus Herx-
heim. 

Informationen zu den Preisträgern
und die preisgekrönten Gedichte sind
im Internet zu finden unter
www.bokkenheim.de/mundart/mund-
artdichter.htm.

Deutscher Phantastik Preis
Die „Zwergen-Saga“ des Zweibrük-

ker Autors Markus Heitz hat eine gro-
ße Fan-Gemeinde. Der zweite Band
„Die Rache der Zwerge“ (Piper) wurde

nun mit dem Deutschen Phantastik
Preis in der Kategorie „Bester deutsch-
sprachiger Roman“ ausgezeichnet. Der
Preis wird von den Nutzern der Inter-
netseite www.phantastik-news.de ver-
geben und ist mit 1.000 Euro dotiert.

Goldene Leslie
Zum ersten Mal wurde in diesem Jahr

im Rahmen der Kampagne „Leselust in
Rheinland-Pfalz“ (www.leselust-rlp.de)
der rheinland-pfälzische Jugendbuch-
preis „Goldene Leslie“ verliehen. Der
Preis ist mit 2.000 Euro dotiert. Die
Wahl fiel auf den Roman „Radio Gaga“
(Beltz & Gelberg) von Katrin Bongard.

Eine Erwachsenenjury hatte aus den
Einsendungen der Verlage eine Nomi-
nierungsliste mit vier Titeln zusammen-
gestellt. Eine achtköpfige Jugendjury
und rheinland-pfälzische Schülerinnen
und Schülern, die sich an einer Online-
Abstimmung beteiligen konnten,
wählten dann den Siegertitel aus. Die
Preisverleihung fand am 13. November
2006 in der „Alten Patrone“ in Mainz
statt. 

Limburg-Preis
Alle drei Jahre vergibt die Stadt

Dürkheim den Limburg-Preis für eine
noch nicht veröffentlichte Erzählung.
Über 200 Bewerbungen lagen der Jury
2006 vor. 

Den Limburg-Preis 2006 erhielt Si-
mon Urban für seine Erzählung „Ge-
lobtes Land“. Der Preis ist mit 2.500 Eu-
ro dotiert. Für die Erzählung „Schlan-
genbach“ wurde Johanna Hemkento-
krax mit dem Förderpreis in Höhe von
750 Euro ausgezeichnet.

Die Preise wurden am 29. Oktober in
einer Feierstunde von Kulturdezernen-
tin Heidi Langensiepen im Bad Dürk-
heimer Rathaus überreich.

Pfalzpreis für Literatur
Mit dem Pfalzpreis für Literatur des

Bezirksverbands Pfalz wird in diesem
Jahr der Lyriker Dieter M. Gräf ausge-
zeichnet. Der Pfalzpreis für Literatur
wird alle drei Jahre vom Bezirksver-
band Pfalz verliehen und ist mit 5.000
Euro dotiert. 

8. Auszeichnungen, Würdigungen
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Gräf wurde 1960 in Ludwigshafen
geboren und schreibt bereits seit sei-
nem 15. Lebensjahr Gedichte. Gräf war
bereits 1996 Träger des Förderpreises
des Bezirksverbands. Mittlerweile, so
die Jury in ihrer Begründung, habe
Gräf „ein Werk von literarischem
Rang“ vorzuweisen. Seine Gedichte er-

scheinen beim Suhrkamp Verlag und
wurden bereits in mehrere Sprachen
übersetzt. 

Rheingau-Literatur-Preis
Am 24. September erhielt der Leipzi-

ger Schriftsteller Clemens Mayer für

seinen Debüt-Roman „Als wir träum-
ten“ (Fischer) den Rheingau-Literatur-
Preis. Der Preis ist mit 10.000 Euro so-
wie mit 111 Flaschen Rheingauer Ries-
ling dotiert.

Angelika Hesse

Neues Ausleihangebot: 
Musik-CDs und Hörbücher 
aus der Pfälzischen Landes-
bibliothek

Auf vielfachen Benutzerwunsch hat
die Musiksammlung des LBZ / Pfälzi-
sche Landesbibliothek einen großen
Teil ihrer CD-Sammlung für die Auslei-
he freigegeben. Es handelt sich haupt-
sächlich um Aufnahmen klassischer
Musik, aber auch Populäres in Auswahl
und Lesungen literarischer Texte sind
darunter.

Die CDs können für 2 Wochen ausge-
liehen werden. Nicht entleihbar blei-
ben weiterhin CDs mit Pfalzbezug - al-
so Aufnahmen pfälzischer Tonträger-
produzenten, Komponisten oder Inter-
preten - sowie Schallplatten, Tonkas-
setten und die Signaturengruppe CDG
(eine Spezialsammlung mit Rock- und
Popmusik der 1970er bis 1980er Jahre).

Elisabeth Kavala

VBRPexpress:
Rheinland-Pfalz und Saar-
land kooperieren

Im Oktober 2005 stellte der DBV
Saarland den Antrag auf Einbindung
der saarländischen Bibliotheken in den
rheinland-pfälzischen Lieferdienst
VBRPexpress. Durch die Schließung des
Staatlichen Büchereiamtes im Sommer
2005 war der regionale Leihverkehr im
Saarland zum Erliegen gekommen.

Die technischen Vorraussetzungen
sind durch den Einsatz der EDV-Syste-
me Libero und Bibliotheca 2000 gege-
ben. Nachdem geklärt wurde, dass die
Kosten für die Einbindung der Katalo-
ge vom DBV Saarland übernommen
werden und dass auch die beiden größ-
ten Bibliotheken des Saarlandes, die

Saarländische Universitäts- und Lan-
desbibliothek Saarbrücken und die
Stadtbibliothek Saarbrücken als Liefer-
bibliotheken auftreten und somit kei-
ne einseitige Belastung der rheinland-
pfälzischen Bibliotheken befürchtet
werden muss, erfolgte die Zustimmung
des ÖB- und des WB-Beirates Rhein-
land-Pfalz.

Am 3. Juli 2006 fand eine Informati-
onsveranstaltung in der Stadtbiblio-
thek Saarbrücken statt. Herr Dr. Hel-
mut Frühauf (Direktor des Landesbi-
bliothekszentrums Rheinland-Pfalz)
stellte die Geschichte des VBRPexpress
seit 1996 dar. Frau Susanne Lehnard-
Bruch (Landesbibliothekszentrum
Rheinland-Pfalz / Rheinische Landesbi-
bliothek), verantwortlich für die prak-
tische Umsetzung der Pläne, erläuterte
die Schritte zur Durchführung des Pro-
jektes.

In einem ersten Schritt werden die
Kataloge der Saarländischen Universi-
täts- und Landesbibliothek Saarbrük-
ken, der Stadtbibliothek Saarbrücken
und der Bibliothek des Internationalen
Begegnungs- und Forschungszentrums
für Informatik in Wadern / Dagstuhl
eingebunden. Insgesamt werden 18
saarländische Bibliotheken an VBRPex-
press teilnehmen, von denen 12 auch
als Lieferbibliothek auftreten.

Das Kooperationsprojekt wurde am
27. November 2006 in Saarbrücken der
Öffentlichkeit und der Presse vorge-
stellt. 

Verabschiedung des ehe-
maligen Direktors der Rhei-
nischen Landesbibliothek

Am 15. Oktober 2006 vollendete Dr.
Ernst-Ludwig Berz, ehemaliger Direk-
tor der Rheinischen Landesbibliothek,

sein 65. Lebensjahr. Dr. Berz, der seit
Mai 2004 im Vorruhestand war, erhielt
am 16. Oktober im Landesbibliotheks-
zentrum seine Urkunde und wurde im
Rahmen einer kleinen Feierstunde offi-
ziell verabschiedet.

Geschäftstelle zur Durch-
führung der Landesverord-
nung über die Ausbildung 
und Prüfung für die biblio-
thekarischen Dienste in 
Rheinland-Pfalz

Mit dem Ausscheiden von Herrn Dr.
Jürgen Vorderstemann, der die Ge-
schäftstelle seit 30 Jahre geführt hat,
wird diese an den Sitz der Direktion
und der Zentralen Verwaltung des Lan-
desbibliothekszentrums nach Koblenz
verlegt. Die Leitung der Geschäftsstelle
übernimmt ab 1. Januar 2007 Frau Dr.
Barbara Koelges (Tel.: 0261 91500 –
474, E-Mail: koelges@lbz-rlp.de).

Auf den Spuren von Stefan 
Andres - Ausstellung zum 
100. Geburtstag des Dich-
ters in der Rheinischen Lan-
desbibliothek

Der 100. Geburtstag des viel gelese-
nen Nachkriegsschriftstellers Stefan
Andres (1906-1970) jährt sich im Jahr
2006. Aus diesem Grund erinnerten die
Rheinische Landesbibliothek und der
Literaturkreis Terrassenmosel mit einer
Ausstellung und einem Vortagsabend
an den berühmten Schriftsteller aus
dem Moselland.

Nach einem kurzen Abriss über das
Leben des Schriftstellers beschrieb
Christiane Gandner in ihrem Eröff-
nungsvortrag seine Entwicklung vom

9. Aus dem Landesbibliothekszentrum
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reinen Hobbymaler zu einem bilden-
den Künstler. Schon 1943 hatte er nach
der Landung der Alliierten in Salerno
Postkarten für die Alliierten gemalt,
um damit zum Lebensunterhalt seiner
Not leidenden Familie beizutragen.
Schließlich nutzte er seine Doppelbe-
gabung, um den 1957 erschienenen Er-
zählband „Positano – Geschichten aus
einer Stadt am Meer“ selbst zu illustrie-
ren. Andres hatte zwar nie eine Kunst-
akademie besucht, ließ sich aber von
befreundeten Malern anleiten. Dazu
gehörten beispielsweise der Graphiker
Josef Arens und der Glaskünstler Georg
Meistermann. Von seinen vielen Arbei-
ten in Tusche und in Aquarelltechnik
sind drei zurzeit in Kopie in der Rheini-
schen Landesbibliothek zu sehen. 

Die an den Vortrag anschließende
Lesung von "Jungliteraten" der Regio-

nalen Schule Untermosel aus Werken
von Stefan Andres hatte den themati-
schen Schwerpunkt "Stefan Andres
und der Wein" und stimmte so die Gä-
ste auf die Weinverkostung durch die
"Koblenzer Weinwelt" ein, mit der der
Abend endete.

Die Ausstellung gliederte sich ange-
lehnt an die Lebensabschnitte des
Dichters in die Kapitel "Kloster- und
Studienjahre", "Italienische Emigrati-
on", "Unkeler Jahre" und das "Römi-
sche Jahrzehnt". Es wurden Erstausga-
ben und andere reizvolle Ausgaben
der Werke, die in den jeweiligen Zeit-
abschnitten veröffentlicht wurden,
vorgestellt. Ergänzend kamen die The-
men " Stefan Andres und der Wein",
eine Vitrine mit Übersetzungen seiner
Werke und die Entwürfe für die Ste-
fan-Andres-Gedenk-Briefmarke, die

am 8. Juni 2006 in einer Auflage von
8,5 Millionen herausgegeben wurde,
hinzu.

Das Thema "Stefan Andres und die
Kunst" wurde in der Ausstellung ne-
ben der Präsentation von Andres eige-
nen Werken durch die Bilder von Peter
Kruse vertieft, der unter dem Motto
"Andres anders" Bilder mit Szenen aus
den Werken von Stefan Andres aus-
stellte. Der seit 28 Jahren als Forstwirt
in Mehring tätige Kruse hat in seinen
Werken eine Reihe von Schauplätzen
und Motiven aus dem Werk von Stefan
Andres aufgegriffen, vor allem aus den
moselländischen Novellen und dem
Kindheitsroman „Der Knabe im Brun-
nen“. 

Barbara Koelges

(Vor-) Lesen macht aus halben Portionen ganze Persönlichkeiten!
Bücherbabys in der Gemeindebücherei Bobenheim-Roxheim

Dass schon Babys Bücher brauchen,
klingt für manche zunächst etwas un-
gewohnt. Aber wer einem vier, sechs
oder zehn Monate alten Kind dabei zu-
sieht, wie es begeistert nach einem
speziellen Bilderbuch für die ganz Klei-
nen greift und es mit allen Sinnen er-
forscht, der spürt sofort: Bücher sind
schon in diesem Alter wunderbare Be-
gleiter und Förderer der kindlichen
Entwicklung. Sprache ist der Schlüssel
für die Kommunikation und die Bil-
dung unserer Kinder. Die Sprach- und
Leseförderung entwickelt sich ganz
entscheidend in den ersten Lebensjah-
ren. 

Mit dem „Bücherbaby-Projekt“ wird
dem Rechnung getragen. Schon zum
zweiten Mal traf sich im September die
Krabbelgruppe der protestantischen
Kirche an einem Donnerstagmorgen in
der Gemeindebücherei und wurde dort

mit deren Angeboten, speziell für ganz
kleine Kinder und deren Mamis be-
kannt gemacht. Die Krabbelgruppe
kommt nun alle vier Wochen in die Bü-
cherei. Eine weitere Krabbelgruppe
hat inzwischen einen ersten Termin
vereinbart.

Mit dieser Kooperation leistet die
Bücherei einen wichtigen Beitrag zur
frühkindlichen Leseförderung. Diese
Treffen sollen dazu beitragen, das Vor-
lesen und das Erzählen als Ritual in den
Familien zu etablieren. Dafür werden
geeignete Medien vorgestellt, mit de-
nen das Sprachvermögen, Konzentrati-
onsfähigkeit, Fantasie und natürlich
der Lesespaß gefördert werden kön-
nen. Ziel ist es, dass Bücher in den Fami-
lien zum Alltagsmedium werden und
zu einem selbstverständlichen Spiel-
zeug. Durch die frühen Kontakte der
Kinder mit der Bücherei und dem Bü-

chereiteam können außerdem Hemm-
schwellen für einen späteren Bücherei-
besuch abgebaut werden. 

Gabriele Kölling

Bücherbabys und ihren Müttern gefällt
es in der Gemeindebücherei
Foto: Katja von Bothmer
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Die Gemeindebibliothek Mutterstadt geht nach draußen:
Leseförderung im Freien während der Schulsommerferien 

Um spannende und anregende Bü-
cher vorzulesen, bedarf es nicht immer
nur der „heiligen Bücherhallen“ oder
geschlossener Bibliotheksräume. Mit
dieser Überzeugung startete im Som-
mer versuchsweise die Gemeindebi-
bliothek Mutterstadt eine Ferienakti-
on, bei der das Vorlesen unter freiem
Himmel im Vordergrund stand. Viele
Kinder haben nicht nur Lust, im Freien
zu spielen, sondern sie finden dort
auch Muse für das Zuhören beim Vorle-
sen.

So wie es in vielen Städten die Stadt-
randerholung während der Sommerfe-
rien gibt, findet in Mutterstadt in den
ersten vier Wochen der Schulferien die
„Waldranderholung“ statt. Grund-
schüler aus dem gesamten Rhein-Pfalz-
Kreis können dort in einem Sommerla-
ger von 9 bis16 Uhr täglich Abenteuer
in freier Natur erleben. In Zusammen-
arbeit mit der örtlichen Jugendfreizeit-
stätte initiierte die Gemeindebiblio-
thek für diese Ferienaktion ein Lese-
projekt.

Dienstagvormittags, von 10 bis 12
Uhr, gastierte dort zum ersten Mal in
diesem Jahr die Gemeindebücherei mit
spannenden und abenteuerlichen Kin-
derbüchern. Jeweils eine Mitarbeiterin
der Bibliothek las ca. 30 Minuten eine
fesselnde Geschichte oder Ausschnitte

aus einem fantastischen Kinderbuch
vor. Anschließend wurde noch, pas-
send zur Geschichte, als Erinnerung an
das Leseerlebnis gebastelt. 

Etwa 120 Kinder sind in der Waldran-
derholung wöchentlich anzutreffen.
Zwischen 15 und 20 Kinder fanden sich
jeden Dienstag  zum Vorlesen hinter
dem Speiseraum ein. Bald sprach sich
unter den Waldkindern der „Bücherei-
treff“ herum. Manche warteten bereits
dienstags kurz vor 10 Uhr am verein-
barten Treffpunkt auf die „Bücherei-
frau“.

Nachdem Bürgermeister Ewald Ledig
von unserem Vorhaben erfahren hatte,
bot er begeistert seine Vorlesekünste
an und klinkte sich in die Reihe der
Vorleser ein. Der ehemaliger Lehrer
und Schulleiter las aus Selma Lagerlöfs
Kinderklassiker „Nils Holgersson“.
Nicht mit dem Auto oder dem Flug-
zeug, sondern mit den Wildgänsen und
fantastischen Bücherhelden begaben
sich die Kinder anhand neuer Bücher
aus dem Büchereibestand auf eine Rei-
se in die Kinderliteratur.

Nebenbei wurde durch diese Aktion
die Quote der Neuanmeldungen bei
den Grundschülern angekurbelt. Es
gab mehr wesentlich mehr Neuanmel-
dungen als dies sonst in den Ferienzei-
ten üblich ist. Das Leseabenteuer im

Wald war für alle Beteiligten ein Erfolg
und hat Spaß gemacht. Auf die Frage
eines Mädchens, „ob wir nächstes Jahr
wieder kommen?“, konnten wir ein-
deutig mit „ja“ antworten.

Meerjungfrauen und See-
ungeheuer am Rathaus-
brunnen

Nicht am „Brunnen vor dem Tore“,
sondern am Rathausbrunnen fand in
der fünften Schulferienwoche eine
weitere Leseaktion im Freien für Kin-
der statt. Passend zum Element und
der Jahreszeit wurde direkt hinter dem
Büchereigebäude, am Brunnen, gele-
sen. Inspiriert vom Wassergeplätscher
hörten die Kinder Interessantes rund

Seeungeheuer und Nixen werden beim
Vorlesen am Rathausbrunnen lebendig
Foto: Gemeindebibliothek Mutterstadt
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um die Sage vom Ungeheuer von Loch
Ness. Begonnen hat die Veranstaltung
mit einem Blick in den Atlas, damit
überhaupt klar wurde, wo Schottland
liegt. 25 Kinder fanden es aufregend,
Näheres über das wohl bekannteste
Ungeheuer der Welt zu erfahren. Jedes
Jahr lockt das Fabelwesen Tausende
von Touristen in den Norden Schott-
lands. Die meisten Kinder hatten von
„Nessie“ irgendwie schon einmal et-
was gehört. Die These, es handele sich
bei dem Monster um einen Dinosaurier
der Gattung „Pesiosaurier“, fanden die
anwesenden Jungen natürlich wissen-
schaftlich überzeugend. Mit einem
Blick in das Dinosaurierlexikon waren
die Kinder der Meinung, dass die Fotos

aus dem schottischen Reiseführer „bei
genaueren Hinsehen“ den Abbildun-
gen dieses  ausgestorbenen Urzeittiers
absolut gleichen.

Nach der unterhaltsamen und trotz-
dem sachlichen Informationsermitt-
lung mit Hilfe von Reiseführern, Atlas
und Dinosaurierlexikon, motiviert
durch die Sage vom Ungeheuer von
Loch Ness, wurde aus dem Buch „Erik
und die kleine Nixe“, von Maria Seide-
mann vorgelesen. Das Buch erzählt die
Geschichte einer eigentlich unmögli-
chen Freundschaft zwischen einem
kleinen Jungen und einer Seejungfrau.
Doch die unterschiedlichen Lebensele-
mente wissen die beiden Kinder ge-
schickt zu überwinden, sodass trotz-

dem eine Freundschaft zwischen den
beiden gepflegt werden kann.

Nach dem Ausflug in die „Wasserlite-
ratur“ bastelten die Kinder am Brun-
nen schillernde Wasserwesen. Farben-
freudige Collagen mit Seeungeheuern
und Meerjungfrauen, geschmückt mit
Schilf, Muscheln, Sand...  entstanden in
entspannter Atmosphäre bei Sonnen-
schein am Wasser.

Bis zum Schulbeginn waren anschlie-
ßend die Collagen  in der Bücherei aus-
gestellt und wurden stolz von den klei-
nen Künstlern persönlich den interes-
sierten Papas, Omas und Opas  bei ei-
ner Büchereiführung erläutert und in-
terpretiert.

Birgit Bauer
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Altendiez (Rhein-Lahn-Kreis). Nach
mehrjähriger Schließung wagen Alex-
andra Schönborn mit ihren Mitarbeite-
rinnen Heike Rüger und Christine Neu-
Reusch einen Neubeginn in der Bücher-
arbeit. Die bisherigen Räume wurden
renoviert und veraltete Bücher ausge-
sondert. Der Bestand wird mit Leihbe-
ständen aus der Ergänzungsbücherei
der Büchereistelle Koblenz aufge-
stockt. Wiedereröffnung ist am 2. De-
zember 2006.  

◆

Bingen (Kreis Mainz-Bingen). Eine
enge Kooperation haben die Volks-
hochschule (VHS) und die Stadtbiblio-
thek Bingen vereinbart: Die VHS wird
bei vielen Veranstaltungen Kooperati-
onspartner der Stadtbibliothek sein,
insbesondere bei Lesungen und Vorträ-
gen. Gudrun Zoll, Leiterin der Stadtbi-
bliothek, verspricht sich durch die Ein-
bindung der Veranstaltungen in das
VHS-Programm mehr Aufmerksamkeit
in der Öffentlichkeit. 

Dokumentiert wurde die neue Form
der Zusammenarbeit der beiden Bil-
dungseinrichtungen durch die Ausstel-
lung "Das Buch zum Kurs" im Septem-
ber zum Semesterauftakt der VHS. Die
Stadtbibliothek hatte zu allen Kursen
und Schwerpunktthemen der VHS Lite-
ratur zusammengestellt. Diesen Service
wird die Stadtbibliothek in Zukunft im-
mer zu Semesterbeginn anbieten. Der
Leiter der VHS, René Nohr, ist über-
zeugt, dass diese Kooperation einen
verbesserten Service für die Kursteil-
nehmer darstellt.

◆

Frankenthal. "Das Parfum" von Pa-
trick Süskind stand im Mittelpunkt der
Aktionsreihe "Frankenthal liest" im
Herbst diesen Jahres. Auf welch unter-
schiedliche Weise man sich dem Thema
eines Romans nähern kann, zeigte das
Veranstaltungsprogramm im Rahmen
der Aktion. Bereits vor dem bundes-
weiten Filmstart gab es eine Vorpre-
miere des Kinofilms im Lux-Kino. Unter
dem Motto "Das Parfum des Weins"
fand im Hotel Central eine Weinprobe
zum Thema "Aromen im Wein" statt.
Die Apothekerin Christa Fraatz führte
unter dem Titel "Faszination natürli-
cher Düfte" in die Aroma-Therapie ein.

In der Stadtbücherei Frankenthal
fanden zwei Veranstaltungen statt: Ein
Vortrag zur Bedeutung des Riechens
im Alltag von Friedrich Straub, Chef-
arzt der Abteilung Psychiatrie und Psy-
chotherapie in der Stadtklinik Franken-
thal, sowie eine Veranstaltung der Par-
fümerie Douglas über "Die Magie der
Düfte im Wandel der Zeit".

◆

Kaiserslautern. Zum zweiten Mal
fanden in Kaiserslautern die Aktionsta-
ge „Lautern liest“ statt - mit literari-
schen Mittagspausen, Lesungen und
Workshops. Die Kaiserslauterer Biblio-
theken, die Buchhandlungen, Schulen
und die Volkshochschule hatten für die
Zeit vom 20. bis 29. September ein um-
fangreiches Aktionsprogramm auf die
Beine gestellt, um für das Lesen zu wer-
ben. Ziel war es, so der Leiter der Kai-
serslauterer Stadtbibliothek Franz-Jo-
sef Huschens, möglichst viele Men-
schen durch ungewöhnliche Lesesitua-
tionen und durch gemeinsames Lesen
nachhaltig für das Buch und das Lesen
zu interessieren. Im Jahr 2004 sollen
nach der Aktion 600 Kinder einen neu-
en Leseausweis beantragt haben.

Bei der Aktionswoche verzichteten
die Organisatoren bewusst darauf, Au-
toren von außerhalb einzuladen. Sie
wollten Autoren aus der Region ein Fo-
rum bieten und außerdem eine breite
Beteiligung von Schulklassen und an-
deren Gruppen mit eigenen Lesepro-
jekten ermöglichen. Ein Höhepunkt
der diesjährigen Aktionswoche war der
"Lesetag auf der Gartenschau" mit et-
wa 1.500 Kindern, die sich mit Buchsta-
benparcours und Theatervorstellungen
an "Lautern liest" beteiligten.

◆

Koblenz. Der Lions Club Koblenz
Rhein - Mosel hat der Stadtbibliothek
Koblenz 1.000 Euro für die Anschaf-
fung aktueller Medien für junge Er-
wachsene gespendet. Lions-Präsident
Dr. Friedrich-Wilhelm Eckhardt hat sich
für diese Unterstützung ausgespro-
chen. Nach Überzeugung des Clubs
kommt der Förderung der Lern - und
Lesekompetenz junger Menschen ge-
rade in "Pisa-Zeiten“ eine besondere
Bedeutung zu.

Laurenburg (Rhein-Lahn-Kreis). In
der kleinen Gemeinde an der Lahn
wird Helga Fabeck mit einigen Mit-
streitern Anfang Dezember eine Kin-
der- und Jugendbücherei eröffnen. Zur
Aufstockung ihres Bestandes hat die
Gemeindebücherei Leihbestände von
der Büchereistelle Koblenz erhalten.

◆

Limbach (Kreis Westerwald). Am 1.
August 2006 hat Sabine Ettelt die Lei-
tung der Gemeindebücherei im Ge-
meindehaus übernommen. Zuvor ist
die Bücherei über mehrere Jahre ge-
schlossen gewesen. 

◆

Ludwigshafen/Mannheim. Nach der
erfolgreichen Kooperation der beiden
Stadtbibliotheken in Ludwigshafen
und Mannheim im Rahmen der Aktion
"1 Buch im Dreieck", wurde nun be-
schlossen, auch weiterhin bei der Er-
stellung von Medienverzeichnissen zu-
sammenzuarbeiten.

Auf sehr positive Resonanz stieß das
Auswahlverzeichnis "Reisen mit Deli-
us" (2005), so dass jetzt anlässlich des
Buchmesseschwerpunkts ein Verzeich-
nis mit Literatur aus und über Indien
zusammengestellt wurde. Das Ver-
zeichnis enthält auch eine Auswahl an
Spielfilmen. Anhand eines Kürzels ist
sofort erkennbar, in welcher der Biblio-
theken ein gewünschtes Medium vor-
handen ist.

◆

Ludwigshafen. Die Jubi-Vorlese-
gruppe der Zweigstelle Rheingönheim
stand auf der Nominierungsliste für
den Deutschen Vorlesepreis (www.der-
deutschevorlesepreis.de) in der Kate-
gorie "Kreative Vorleseleistung". Die
Ehrenamtlichen rund um Bibliotheks-
leiterin Elvira Gensheimer hatten im
Rahmen der Aktion "1 Buch im Drei-
eck" mit lebenden Romanfiguren in
der Mozart-Schule für das Lesen ge-
worben. Sie hatten sich u.a. als Pippi
Langstrumpf, Hexe Lilli und Willy Won-
ka verkleidet. Der "Jubi"-Club enga-
giert sich auch mit vielen anderen Akti-
vitäten im Bereich der Leseförderung.
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Reinsfeld (Kreis Trier-Saarburg). Chri-
stel Künzer-Brings hat nach langjähri-
ger ehrenamtlicher Arbeit die Leitung
der Gemeindebücherei abgegeben.
Neue Leiterin ist Monika Eiden. 

◆

Trier. Der Online-Vorbestellungs-
und Verlängerungsservice des Web-Ka-
talogs der Stadtbibliothek Trier im Pa-

lais Walderdorff ist ein voller Erfolg.
„Wir haben sehr viele positive Rück-
meldungen erhalten“, berichtet Iris
Gesellchen, die das Online-Angebot
betreut. Allein in den ersten neun Mo-
naten zählte die Stadtbibliothek
16.674 Verlängerungen von Leihfristen
über das Internet, über 1.000 Bücher
und Medien wurden bisher online vor-
bestellt. 

Winnweiler (Donnersbergkreis).
Dank einer Spende der Privatbrauerei
Bischoff in Höhe von 1.000 Euro konn-
ten jetzt neue Leseausweise im Scheck-
kartenformat für die Gemeindebüche-
rei Winnweiler angeschafft werden.
Bürgermeister Robert Simon dankte
dem Vertriebsleiter und Prokuristen
Christian Berg für das Sponsoring kul-
tureller Angebote in der Gemeinde.

Sicher engagiert:
Versicherungsschutz im 
Ehrenamt

23 Millionen Menschen engagieren
sich in Deutschland ehrenamtlich und
sichern die kulturelle, sportliche und
soziale Vielfalt in Städten, Gemeinden
und Landkreisen. Wissenswertes über
den Versicherungsschutz für ehren-
amtlich Tätige sind in dieser Broschüre
zusammengefasst. 

DIN A5, 30 S.,
zahlreich farbig illustriert
Bezugsadresse:
Deutscher Sparkassen- und
Giroverband 
Charlottenstraße 47
10117 Berlin
E-Mail-Bestellung: info@dsgv.de

Jugendarbeitsschutz,
Kinderarbeitsschutz

Ziel des modernen Arbeitschutzes ist
es, Kinder vor einer zu frühen Arbeits-
aufnahme zu schützen und Jugendli-
che, die noch nicht 18 Jahre alt sind,
vor einer Überbeanspruchung in einer
überwiegend am Leistungsvermögen
Erwachsener orientierten Arbeitswelt
zu bewahren. Die vorliegende Broschü-
re informiert über das Jugendarbeit-
schutzgesetz und die Kinderarbeit-
schutzverordnung. Sie richtet sich an
Jugendliche, die im Erwerbsleben ste-
hen, an Eltern, Betriebe, Ausbilderin-
nen und Ausbilder.

DIN A5, 78 S., farbig illustriert
Bezugsadresse:
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Familie und Gesundheit des Landes 

Rheinland-Pfalz
Referat Reden und Öffentlichkeits-
arbeit
Bauhofstraße 9
55116 Mainz
Broschüren-Telefon: 06131 / 162016
Online-Bestellung: www.masfg.rlp.de

Von Menschen und
Heimtieren

Hunde, Katzen und Wellensittiche
sind Allheilmittel – für den Körper und
für die Seele. Warum Heimtiere für die
Gesellschaft so wichtig sind, erfahren
Sie aus dieser Dokumentation. Er-
kenntnisse von Wissenschaftlern und
Fallbeispiele von Einzelpersonen vom
Kindesalter bis hin ins hohe Alter zur
Beziehung zwischen "Menschen und
ihren Heimtieren".

Die hier angezeigten Broschüren können in Bibliotheken zur kostenlosen Mitnahme für Kunden ausgelegt werden.
Bitte bestellen Sie die hier angezeigten Broschüren unter der angegebenen Bezugsadresse.
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DIN A4, 34 S.,
zahlreich farbig illustriert
Bezugsadresse:
Forschungskreis Heimtiere in der 
Gesellschaft
Postfach 11 07 28
28087 Bremen
Online-Bestellung:
www.mensch-heimtier.de

Lernen mit Scrabble, 
Mikado und Co. 

Wie Eltern die Lern- und Konzentra-
tionsfähigkeit von Kindern spielerisch
fördern können, ist das Thema dieses
Ratgebers. Die Schwerpunkte der För-
derung liegen in den Bereichen Lesen,
Schreiben, Sprechen, Gedächtnis, Kon-
zentration, Motorik und Orientie-
rungssinn. Klassische Kinderspiele wer-
den ebenso vorgestellt wie Brettspiele. 

DIN A5, 94 S., zahlreich illustriert
Bezugsadresse:
Studienkreis GmbH
Universitätsstraße 104
44799 Bochum
E-Mail-Bestellung:
info@studienkreis.de

Käpt’n Blaubär: Die
fantastische Verkehrsfibel

In diesem kunterbunten Heft sollen
Kindern über Geschichten, Comics, Rät-
sel und Quizfragen wertvolle Hinweise
zu den wichtigsten Verkehrsregeln und
das richtige Verhalten im Straßenver-
kehr nahegebracht werden. Unter-
stützt wird dieses Vorhaben durch die
beliebten Kinderfiguren Käpt’n Blau-
bär, Hein Blöd und den drei Bärchen. 

DIN A4, 35 S., farbig illustriert
Bezugsadresse:
Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung
Referat Bürgerservice und Besucher-
dienst
Invalidenstraße 44
10115 Berlin
Online-Bestellung: www.bmvbs.de

Sandra Mehmeti

1. Rheinland-Pfalz in Büchern

Franzinger, Bernd: Bombenstim-
mung: Tannenbergs sechster Fall.–
Meßkirch: Gmeiner Verlag, 2006. – 325
S. - ISBN  3-89977-684-4: kt. 9,90 Euro

Während der Aufzeichnung von
Deutschlands beliebtester Quizshow in
der Fruchthalle meldet sich ein Erpres-
ser und fordert für sich den Hauptge-
winn. Der Täter hat angeblich Spreng-
stoff im Gebäude deponiert. Als in der
Nähe der Halle tatsächlich zwei Bom-
ben explodieren, ahnt Tannenberg,
dass er alles tun muss, um eine Kata-
strophe zu verhindern... (ah)

Hartung, Christian: Lass ruhn zu dei-
nen Füßen ... : Kriminalroman. - Sim-
mern: Padion-Verl., 2006. – 185 S. –
ISBN 978-3-934524-84-2

Michael Held ist Pfarrer einer kleinen
Gemeinde im Hunsrück. Held ist
menschlich, zeigt sich auch mal von der
schwachen Seite und hat nicht zu allen
Fragen eine Antwort parat. Landwirt
Walter Meier ist gestorben und muss
beerdigt werden. Anonyme Briefe ge-
hen beim Pfarrer ein, in denen von
Mord die Rede ist und davon, dass der
Täter in der Familie des Toten zu su-
chen ist. Besonders tragisch ist: Nur ei-
ne Woche später kommt Meiers Sohn
Helmut auf die gleiche Weise ums Le-
ben. Held sucht den Kontakt mit der
Familie, deren nach außen hin intakte
Fassade langsam zu bröckeln beginnt.
Der mutmaßliche Täter möchte sich
ihm anvertrauen. (js)

Frieling, Simone: Mitten im Leben :
Roman. – Frankfurt/Main: Brandes &
Apsel, 2006. – 160 S. – ISBN 978-3-
86099-523-5 : kt. 12,90 Euro

Simone Frieling, in Mainz lebende
Matha-Saalfeld-Förderpreisträgerin
des Landes Rheinland-Pfalz im Jahr
1998, blickt hinter die Fassaden eines
Wohnviertels, das nicht anders ist als
viele andere. Wie durch eine gläserne
Wand schauend nimmt der Leser Anteil
an der Suche der Menschen nach dem
Glück, sieht ihre Träume, erlebt Nieder-
lagen und heimlichen Siege. Hanna be-
obachtet einen Mann. Während sie im
gegenüberliegenden Haus jede Bewe-
gung des Nachbarn verfolgt, verliebt
sie sich in einen Unbekannten, der ihr
täglich mailt. Sie lässt sich auf ein Spiel
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ein, das ihr gefällt und zugleich Angst
macht. Manchmal wünscht sie, dass ihr
Nachbar der Briefeschreiber sei. Plötz-
lich werden aus den Liebesbriefen Hil-
ferufe, während sich die Gewohnhei-
ten des Nachbarn verändern. Da be-
schließt Hanna, in dessen Haus einzu-
brechen. (js)

Hebel, Friedrich Wilhem: Pfälzisches
Sagenbuch / Friedrich Wilhelm Hebel.
Buchschmuck von Hans Dietrich. Mit ei-
nem Nachwort von Karlheinz Schau-
der. – Mannheim: Wellhofer, 2006. –
XVII, 238 S.: Ill. - ISBN 3-939540-01-3:
geb. 16,80 Euro

Hebels Sagenbuch erschien im Origi-
nal 1912. Friedrich Wilhelm Hebel, ge-
boren 1875, war zunächst Lehrer, dann
Bezirksschulrat für das Gebiet Kaisers-
lautern-Land. Um die Vielfalt der Sa-
gen seiner Heimat für die Nachwelt zu
bewahren, sammelte er Geschichten
und schrieb sie auf. Er wollte die Sagen
nicht ausschmücken, sondern, so weit
möglich, die "Originaltexte" wiederge-
ben. 

Die Sagen sind dementsprechend
knapp erzählt und sind gerade deshalb
auch in heutiger Zeit noch gut lesbar.
Gegliedert ist das Buch nach Motiven.
Die Sagen werden außerdem durch ein
detailliertes Ortsregister erschlossen.
Der Band wird in der Pfalz sicher auf In-
teresse stoßen. (ah)

Jahrbuch für Literatur: Bd. 12. Die
Stirn, die wir dem Leben bieten / hrsg.
von Sigfrid Gauch, Verena Maholow,
Alexander Wasner. – Frankfurt/Main:
Brandes & Apsel, 2006. – 312 S. –
ISBN978-3-86099-524-2 : kt. 19,90 Euro

Seit 1994 präsentiert sich das Bundes-
land Rheinland-Pfalz in den Jahrbü-
chern von seiner literarischen Seite.
Der 12. Band der renommierten Reihe
enthält Kurzprosa, Erzählungen, Lyrik,
Essays, Interviews als vortreffliche Aus-
wahl durch die deutsche Literatur der
Gegenwart. Neben literarischen Texten
finden sich Begegnungen mit Armin-
Mueller-Stahl als Preisträger der Carl-
Zuckmayer-Medaille 2006, ein Essay
über Ror Wolf, kulturkritische Texte
des Trierer Theologen Franz Hunold
oder von Heiner Feldhoff Aufzeichnun-
gen zu einem Freund Nietzsches. Nach
wie vor in ihrer Darbietung und Quali-
tät über zeitgenössische Literatur in ih-

rer Art und Weise einmalig in Deutsch-
land.

Keiser, Gabriele:  Apollofalter : erster
fall für Franca Mazzari. - Meßkirch:
Gmeiner, 2006. – 275 S. – ISBN978-3-
89977-687-4: kt. 9,90 Euro

Beim Laufen in den Weinbergen zwi-
schen Rhein und Mosel nahe Winnin-
gen findet Koblenzer Kriminalkommis-
sarin Franca Mazzari die Leiche der
vierzehnjährigen Hannah. Ihr Schädel
ist zertrümmert und alles deutet auf ei-
nen Unfalltod hin. Das Obduktionser-
gebnis spricht jedoch eine andere Spra-
che: Hannah wurde ermordet. In den
Mittelpunkt der Ermittlungen rückt
Andreas Kilian. Er ist seit einigen Wo-
chen zu Gast auf dem Weingut von
Hannahs Familie und hat eine Vorliebe
für junge Mädchen. Stilsicher und
spannend erzählt Keiser einen intelli-
gent aufgebauten Krimi mit vielen re-
gionalen Bezügen. (js)

Der Kaiserdom zu Speyer: Ansichten,
Einsichten, Perspektiven eines Weltkul-
turerbes / Dombauverein Speyer e.V. ;
Institut für Lehrerfort- und -weiterbil-
dung Mainz. - 1. Aufl. – Speyer:  Dom-
bauverein Speyer, 2006. -  413 S., 1 CD-
ROM. – Ill., graph. Darst. - ISBN 978-3-
00-018881-7 

Kaiserslautern: der Reiseführer /
[Dirk A. Leibfried ; Thomas Brenner] . -
1. Aufl. - Enkenbach-Alsenborn : Vis-@-
vis-Verl. 2005. - 228 S. : zahlr. Ill. - ISBN
3-9806804-2-8: kt. 14,90 Euro

Lewentz-Hering, Manuela: Agathes
Abenteuer / Illustrationen von Mario
Jorge da Cunha Machado. - Koblenz:
Föllbach, 2006. – 120 S., zahl. Ill. – ISBN
3-934795-68-4

Nach dem Regionalkrimi „Mord im
Landschaftsmuseum“, der autobiogra-
fischen Veröffentlichung „Marcel –
Mehr als eine Wimper“ legt die in Ha-
chenburg lebende Westerwälder Auto-
rin nunmehr ein Kinderbuch vor. Mit
Hilfe eines kleinen Zauberfläschchens
gelangt das Mädchen Agathe in die
Welt der Fantasie. Dort erlebt sie zahl-
reiche Abenteuer. Sie begegnet einem
Zauberer und einer Zaubermaus, trifft
die tanzende Rosi, eine Käferfrau,
muss Gruseliges mit Spinnen und Amei-
sen aushalten. Ein Ausflug in die“ Stra-
ße der Verwirrung“ sorgt für weitere

Unruhe. Als sie einen verirrten Maul-
wurf kennen lernt, löst er eine Kata-
strophe nach der anderen aus.

Die Präsidenten des Landtags 1946 -
2006: biographische Skizzen aus sechs
Jahrzehnten rheinland-pfälzischer Par-
lamentsgeschichte / [Hrsg.: Der Präsi-
dent des Landtags Rheinland-Pfalz.
Red.-Team: Stefan Brink ...] . – Mainz:
Landtag, 2006. - 292 S. : Ill. (Schriften-
reihe des Landtags Rheinland-Pfalz ;
31). - ISBN 3-9811001-1-5

Reitz, Anton, J.: Der Ring von Ponto-
briga : Historischer Roman. – Simmern:
Padion-Verl., 2006. – 400 S. – ISBN 978-
3-934524-82-8

Der in Kamp-Bornhofen geborene
Autor war lange Jahre als Schreiber
über die Stadtgeschichte von Boppard
und Umgebung aktiv; er betreibt Spu-
rensuche nach archäologischen Zeug-
nissen aus der Region des Mittelrhein.
Der vorliegende Roman spiegelt die
dramatische Zeitenwende wider, in der
die keltisch-germanischen Völker aus
den Mythen der Götterelten ins Licht
der Geschichte treten. Das Waisenkind
Heriman reift durch Einfluss eines scha-
manischen Heilers zu einer Persönlich-
keit heran. Er schwört dem Kriegs-
handwerk ab und wendet sich der Heil-
kunst zu. Schon bald erlangt er als Me-
dicus Anerkennung und Ruhm. Er
nimmt sich des römischen Sklavenjun-
gen Romano an, dessen Herkunft im
Dunkeln liegt, und hilft ihm bei der
Nachforschung nach dessen Vergan-
genheit. Eine bedeutende Rolle spielt
hierbei der Ring des Cäsaren, der das
Geheimnis um seine Herkunft lüften
könnte, doch der Ring ist verschollen.
Die einprägsame Darstellung der Ereig-
nisse mit ihrer geschichtlichen Entwick-
lung im Umfeld liest sich fesselnd und
zugleich informativ. (js)

Schäfer, Wendel: Wegwärts : 44 Mei-
ster-Stücke / Wendel Schäfer. Illustra-
tionen von Cornelia Kurtz. – Rostock:
Büro & Service, 2006. – 83 S. – (MV Ta-
schenbuch) - ISBN 3-89954-229-0 : kt.
8,90 Euro

Der rheinland-pfälzische Autor aus
Boppard stellt mit seiner neuen Veröf-
fentlichung 44 kurze Prosatexte vor,
darunter die lesenswerten Texte „Aus
den Unterschiedlichkeiten“, „Nüchtern
betrachtet“, „Diebe fangen“, „Un-
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sterbliches“, „Gefährliches Schwei-
gen“.

Sommer, Lina: Magister F,uchs / Text
von Lina Sommer. Illustriert von Otto
Dill. – Mannheim: Wellhofer, 2006. – o.
Sz.: Ill. - ISBN 3-939540-02-1: 14,80 Euro

Die Originalausgabe dieses Bilderbu-
ches von Lina Sommer (1862 – 1932)
und Otto Dill (1888 – 1957) erschien
1905. Es handelt sich dabei um eine
Tierfabel im Stile von Jean de La Fon-

taine. Die pädagogische Botschaft ist
deutlich: Fuchs und Löwe bedauern,
dass es um die Bildung in der Gesell-
schaft gar schlecht bestellt ist. Deshalb
beschließen sie, eine Schule zu eröff-
nen. Der Löwe setzt den Fuchs als Leh-
rer ein. Zur Eröffnung will außer einem
kleinen Dackel niemand kommen. Nur
mit Mühe gelingt es, die anderen Tiere
zum Besuch der Schule und zur Teil-
nahme am Unterricht zu bewegen.
Chaos bricht aus, sobald der Lehrer kei-

ne Strenge walten lässt. Das Resultat ist
klar: die Tiere bleiben dumm und un-
gebildet. Dieses Bilderbuch gehört
heute sicher nicht mehr in den Kinder-
bereich, aber es ist eine Bereicherung
für Sammlungen mit heimatkundlicher
Literatur. (ah)

Zierden, Josef: Krimi-Tour Rhein-
land-Pfalz : ein kriminalistischer Reise-
führer. - [Köln] : Emons, 2006. - 272 S. :
Ill. - ISBN 3-89705-442-6: kt. 12,80 Euro

2. Literaturlisten, Bibliographien aus Rheinland-Pfalz 

Spiel, das Wissen schafft: Experimen-
te im Kindersachbuch: Auswahlver-
zeichnis, zusammengestellt anlässlich
der 3. Trierer Wissenschafts- und For-

schertage für Kinder „kiwi“ vom 9. –
22. Oktober 2006. / Hrsg.: Stadtbiblio-
thek Trier, Palais Walderdorff, Kinder-
abteilung. Stand: 1. Oktober 2006. –

Trier: Stadtbibliothek Palais Walder-
dorff, 2006. – 8 S.

3. Literatur zum Buch- und Bibliothekswesen

Erfolgreiches Management von Bi-
bliotheken und Informationseinrich-
tungen: Fachratgeber für Bibliotheks-
leiter und Bibliothekare / Hrsg.: Hans-
Christian Hobohm, Konrad Umlauf. –
Hamburg: Verlag Dashöfer, 2006. –
Band 1-2. – Loseblattausgabe.

Letzter Aktualisierungstand: Num-
mer 16: November 2006. – Grundpreis
99,- Euro zzgl. MWSt. und Versand,
vierteljährliche Aktualisierungen

Wie kaum ein anderes Buch mit In-
halten zur modernen Bibliothekspraxis
hat sich das im Jahr 2002 erstmals er-
schienene zweibändige Loseblattwerk
als das Standardwerk in Deutschland
schlechthin entwickelt. Das durchgän-
gig hohe Niveau der Darstellungen, die
Breite der unterschiedlichen Themen,
die fachkundigen und durchweg pra-
xisorientierten Darstellungen von über
50 Autorinnen und Autoren geben der
Daten- und Faktensammlung verdien-
termaßen das Prädikat „Für alle Biblio-
theken unverzichtbar“. 16 Aktualisie-
rungsnummern sind inzwischen er-
schienen, die teils neue, teils aktuali-
sierte Beiträge umfassen. Enthalten
sind alle managementrelevanten Be-
reiche, angefangen beim Leitbild bis
hin zu Marketing, Kundenbindung,
Qualitätssicherung, Betriebs- und

Rechtsformen, Arbeitsrecht, Werbung
und Öffentlichkeitsarbeit, IT-Einbin-
dung, Informationsdienste und Be-
standspolitik sowie rechtliche Grundla-
gen der Bibliothekspraxis. Angerei-
chert durch tabellarische Übersichten,
Checklisten, Schaubilder, Diagramme
und Statistiken, Musterverträge und
Formulare wird der jeweilige Sachge-
genstand fundiert erörtert und der Le-
sende praxisnah informiert und fach-
lich beraten. In der Regel bauen sich
die Kapitel modulartig auf, führen ein,
definieren Begriffliches, checken Theo-
rie und Praxis ab, schaffen Verbindun-
gen und Querverweise (diese vielleicht
noch etwas stärker herstellen!) und ge-
ben immer wieder wertvolle Praxis-
tipps für den Berufsalltag. Umfangrei-
che Literatur- und Internetquellen ver-
weisen stets auf Weiterführendes.
Wichtig: Exemplarische Beispiele aus
einzelnen Bibliotheken vertiefen die
jeweiligen Aussagen. Angesichts der
sich abzeichnenden auseinanderdrif-
tenden föderalen Strukturen bei Län-
dern und Kommunen wird es dennoch
immer schwieriger werden, für alle Bi-
bliothekstypen, Sparten und Regionen
mit ihren jeweiligen politischen oder
tariflichen Besonderheiten auf jede
Fragestellung auch die angemessene
Antwort vorzuhalten. Fazit: Der zwei-

bändige Fachratgeber gehört in jede
dienstleistungsorientierte Bibliothek
und Informationseinrichtung, damit sie
für Management- und Controllingfra-
gen von heute und morgen gewapp-
net ist. (js)

Umlauf, Konrad: Medienkunde. – 2.,
aktual. Und neu gefasste Auflage. Un-
ter Mitarbeit von Susanne Hein und
Daniella Sarnowski. – Wiesbaden: Har-
rassowitz, 2006. – 350 S. – ISBN 978-3-
447-05052-4 : kt. 34,- Euro

Sechs Jahre nach der Erstausgabe er-
scheint nunmehr die 2. Auflage des
Bandes, der sich ausschließlich mit
Nonprint-Medien, ihren Inhalten und
Märkten aus der Sicht öffentlicher Me-
diensammlungen und Informations-
einrichtungen beschäftigt. Dabei ste-
hen betriebswirtschaftliche und in-
haltsbezogene sowie vermarktungsre-
levante und profilbildende Fragestel-
lungen im Vordergrund. Die an vielen
Stellen spürbar überarbeitete Neuaus-
gabe wurde nicht nur aktualisiert, sie
bezieht auch stärker als bisher die un-
terschiedliche Praxis (einschließlich Er-
schließung und Benutzung) von Medi-
ensammlungen im weiter gefassten
Umfeld von Bibliotheken mit ein. Im-
mer deutlicher wird, wie sich in Biblio-
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theken, Archiven und in diversen ande-
ren Mediensammlungen die Bestände
zu einer multimedialen Angebotspa-
lette verbreitern. Vorgestellt werden
erneut die technischen Grundlagen der
Nonprint-Medien, ihre Produktion und
Distribution, die Schwerpunkte ihrer
Inhalte und Darstellungsformen, so et-
wa in den Bereichen Musik, Film, elek-

tronischen Publikationen, Literatur
und Kinderprogrammen sowie Compu-
ter- und Videospielen. Über die physi-
schen Speichermedien hinaus werden
auch Online-Publikationen und Mikro-
formen thematisiert. Tabellarische Zu-
sammenfassungen schaffen vielfach ei-
ne komprimierte Übersicht zu den Ka-
pitelinhalten. Die Vielzahl von interes-

santen Fakten, Zahlen, Informationen
und Erläuterungen verdichtet sich zu
einem fundierten Band, der in dieser
Zusammensetzung neue Erkenntnisse
vermittelt, die Mitarbeiter aller ge-
nannten Branchen als wichtiges Grund-
lagen-Rüstzeug benötigen. (js)

Ausleihangebote des Lan-
desbibliothekszentrums / 
Büchereistelle Koblenz und 
Neustadt

Büchereistelle Koblenz:

Neue Themenkisten ab Januar 2007: 

• Leseförderung mit „Antolin“-Bü-
chern  (4 Bestände zu je 30 Bänden) 

• Leichte Lektüren für leseschwache
Jugendliche  (30 Bände)

• „Jungs, ran an die Bücher!“ – Eine
Auswahl für Jungen von 6 bis 14 Jah-
ren

Neu zusammengestellt: 

Folgende Themenkisten wurden neu
zusammengestellt und um aktuelle
Medien ergänzt:

• Älter werde ich später! 
• Der Natur auf der Spur – Themen-

kiste für Kindergarten und Grund-
schule 

Themenkisten können von Schulen,
kommunalen Öffentlichen Biblio-
theken und Schulbibliotheken der
ehemaligen Regierungsbezirke Ko-
blenz und Trier ausgeliehen wer-
den. Wir stellen auch thematisch
nicht gebundene Leihbestände nach
Ihren Wünschen (Umfang: ca. 100
Bände) zusammen. 

Bestellung von Leihbeständen und
Themenkisten:
Ruth Jansen, Tel.: 0261/ 91500 – 301,
E-Mail: info.buechereistelle-koblenz
@lbz-rlp.de

Bestellung von Bilderbuchkinos,
Kniebüchern und Klassensätzen:
Mona Eltgen, Tel.: 0261/ 91500-305,
E-Mail: eltgen@lbz-rlp.de

Büchereistelle Neustadt:
Beim Landesbibliothekszentrum / Bü-

chereistelle Neustadt können von öf-
fentlichen Bibliotheken und Schulen in
Rheinhessen-Pfalz Medien zur Ergän-
zung des eigenen Bestands oder für
einzelne Projekte und Veranstaltungen
ausgeliehen werden. Zu den Ausleih-
angeboten gehören:

• Themenkisten
• Lesespaßkisten (für Schulen und Kin-

dergärten)
• englische Medienkisten
• französische Medienkisten
• Klassensätze
• Bilderbuchkinos, Schirmbücher
• Blockbestände mit Hörbüchern,

CD-ROMs oder DVDs

Neue Themenkisten:

• Alles ist so schön bunt hier: Farben,
Malen, Zeichnen
Zielgruppe: Kinder im Vorschulal-
ter und in der 1./2. Klasse (20 Me-
dien / 1 Kiste)

• Auf den Spuren der Dinosaurier
Zielgruppe: Kinder im Grundschul-
alter (34 Medien / 1 Kiste)

• Drachenwelten
Zielgruppe: Kinder von 6 bis 11
Jahren (32 Medien / 1 Kiste)

Vormerkungen und Bestellungen
für alle Angebote:
Ursula Drost, Tel. 06321/3915 – 22,
E-Mail: drost@lbz-rlp.de oder
Cornelia Dietle, Tel. 06321/3915– 21,
E-Mail: dietle@lbz-rlp.de

Komplette Titellisten der Themenki-
sten, Bilderbuchkinos und Klassen-
sätze können bei der Büchereistelle
angefordert werden.

Die ausführlichen Angebote für
kommunale öffentliche Bibliotheken
und Schulbibliotheken sind auf den In-
ternetseiten des Landesbibliothekszen-
trums unter der jeweiligen Bücherei-
stelle zu finden: www.lbz-rlp.de

Fortbildungen des Landes-
bibliothekszentrums

17. Januar 2007, Neustadt/Weinstraße:
Katalogisieren mit Bibliotheca 2000
Zielgruppe: Bibliothekspersonal, das
mit der EDV-Katalogisierung / Datener-
fassung beschäftigt ist.
Referentinnen: Ursula Drost und Erika
Weiß, LBZ / Büchereistelle Neustadt

23. Januar 2007, Neustadt/Weinstraße:
Ausleihe mit Bibliotheca 2000
Zielgruppe: Bibliothekspersonal, das
mit der EDV-Katalogisierung / Datener-
fassung beschäftigt ist.
Referentin: Petra Brenzinger, LBZ / Bü-
chereistelle Neustadt

31. Januar 2007, Mainz:
Zeitgewinn durch Ordnung im Büro
Zielgruppe: Interessierte aus Bibliothe-
ken und Schulen
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Referentin: Ilona Munique, WEGA-
Team, Stuttgart

2. Februar 2007, Koblenz:
Katalogisieren mit Bibliotheca 2000:
Grundschulung
Zielgruppe: Bibliothekspersonal, das
mit der EDV-Katalogisierung / Datener-
fassung beschäftigt ist.
Referentin: Sieglinde Schu, LBZ / Bü-
chereistelle Koblenz

7. Februar 2007, Neustadt/Weinstraße:
Bibliotheca 2000 – Anwendertreffen
für Schulbibliotheken
Zielgruppe: Bibliothekspersonal, das
mit dem Programm „Bibliotheca 2000“
arbeitet
Moderatoren: Klaus Hartmann und
Günter Pflaum,  LBZ / Büchereistelle
Neustadt; Dr. Michael Thomas, Mit-
glied der Kommission „Zentrale Schul-
bibliothek“ des Landes Rheinland-Pfalz

5. März 2007, Mainz:
Echte Kerle lesen nicht!? – Leseförde-
rung für Jungen in Bibliotheken
Zielgruppe: Interessierte aus Bibliothe-
ken und Schulen
Referent: Robert Elster, Stadtbiblio-
thek Leipzig

12. März 2007, Neustadt/Weinstraße:
Jahrestagung der ehren- und neben-
amtlich geleiteten Bibliotheken in
Rheinhessen-Pfalz

Weitere Fortbildungsangebote, Ter-
minänderungen und Online-Anmel-
dung auf den Unterseiten der Büche-
reistellen, Menüpunkt „Fortbildung“
unter: www.lbz-rlp.de 

Termine und
Veranstaltungen

16. November 2006 – 31. Januar
2007, Zweibrücken:

Das Kleid des Buches: Buchbinder-
kunst von der Renaissance bis zum 18.
Jahrhundert.

– Ausstellung in der Bibliotheca Bi-
pontina.

8. Dezember 2006 - 17. Januar 2007,
Speyer:

Kokettes Mädchen – Mondäner
Vamp.

– Ausstellung von Schlagercovern aus
den Beständen der Pfälzischen Landes-
bibliothek im Kulturhof Flachsgasse.
Begehrt und verführerisch spazieren
selbstbewusste Schönheiten durch das
Schlagerrepertoire der 20er und 30er
Jahre des 20. Jahrhunderts. Das Bild
dieser neuen Frau spiegeln zeitgenössi-
sche Notendrucke auf der Titelseite, in
Texten und Melodien. Die Pfälzische
Landesbibliothek bewahrt eine große
Sammlung solcher illustrierter Noten-
drucke auf, die den Schwerpunkt die-
ser Ausstellung bilden. Die Ausstellung
zeigt ausgewählte Beispiele dieser illu-
strierten Notenblätter. Dabei liegt der
Schwerpunkt auf dem in diesen Bildern
und Texten gespiegelten Frauenbild. 

11. Januar 2007, Koblenz (19.00 bis
20.30 Uhr): 

Aus den Tresoren ans Licht geholt -
Plaudereien über ausgewählte Kost-
barkeiten. 

Wertvolle Bücher und Handschriften
aus dem Bestand der Rheinischen Lan-
desbibliothek, die Sie sonst nicht zu se-
hen bekommen, werden vorgestellt
und erklärt. – Eine Veranstaltung der
Rheinischen Landesbibliothek und der
Volkshochschule Koblenz. (Anmeldung
bei der VHS Koblenz unter Angabe der
Kurs-Nr.: 2.0108)

17. Januar 2007, Koblenz (19.00 bis
20.30 Uhr):
Das Mausoleum und die Terrakotta-
krieger des ersten Kaisers von China. 

Ein Vortrag. Rund 80 km östlich der
Stadt Xi´an entdeckten Bauern 1974
bei der Ausschachtung eines Brunnens
die archäologische Sensation des 20.
Jahrhunderts: Das Grabmal des ersten
chinesischen Kaisers, bestückt mit über
8.000 lebensgroßen Terrakottafiguren
und Pferden. Neben den Terrakotta-
kriegern hatte sich der Kaiser seinen
Hofstaat und unterirdische Flussland-
schaften nachbilden lassen als origina-
les Abbild der Lebenswelt. Der Vortrag
gibt einen Einblick in die verborgene
und bisher nur teilweise erforschte Jen-
seitswelt des Kaisers Quin Shihuangdi
aus dem 3. Jahrhundert v. Chr. – Eine
Veranstaltung der Rheinischen Landes-
bibliothek und der Volkshochschule
Koblenz. (Anmeldung bei der VHS Ko-
blenz unter Angabe der Kurs-Nr.:
1.0105)

18. Januar 2007, Koblenz (19.00 Uhr):
Der berüchtigte Räuberhauptmann

Schinderhannes 
Vortrag von Dr. Mark Scheibe im LBZ

/ Rheinische Landesbibliothek.
Über den berühmten Räuber Johan-

nes Bückler, genannt „Schinderhan-
nes“, der vor 200 Jahren in Mainz sein
Schicksal unter dem Fallbeil fand, ist
sehr viel geschrieben worden.

Bedauerlicherweise sind aber Wahr-
heit und Wirklichkeit über den Räuber
verschmolzen, da man früher beim
abendlichen Zusammensitzen alle
möglichen Geschichten um den Räu-
berhauptmann hinzuerfand. Dr. Mark
Scheibe, Jurist an der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz, hat in mehr-
jähriger Arbeit das vollständige Quel-
lenmaterial um Schinderhannes aus
den Archiven Frankreichs, Deutsch-
lands, sogar Österreichs und der USA
zusammengetragen und das Bild des
Räubers völlig neu aufgearbeitet. 

1. Februar 2007, Koblenz (19.00 bis
20.30 Uhr):
Den Vorfahren auf der Spur - Wie finde
ich Literatur und Informationen zu fa-
milienkundlichen Themen?

Der Einsteigerkurs zeigt erste mögli-
che Schritte bei der Suche nach Litera-
tur und Informationen zur Familien-
kunde. Es werden sowohl die in der
Rheinischen Landesbibliothek vorhan-
denen gedruckten Hilfsmittel als auch
Internet-Quellen vorgestellt. – Eine
Veranstaltung des LBZ / Rheinische
Landesbibliothek und der Volkshoch-
schule Koblenz. (Anmeldung bei der
VHS Koblenz unter Angabe der Kurs-
Nr. 2.0109).

15. März 2007, Koblenz (19.00 Uhr
bis 21.00 Uhr):

Bücher und mehr
Allgemeine und praktische Einfüh-

rung in die Aufgaben und Benutzung
der Rheinischen Landesbibliothek in
Koblenz: Führung durch die Räumlich-
keiten, Vorstellung des Online-Katalo-
ges und Suchmöglichkeiten, sowie eine
Kurzeinführung in die Online-Fernlei-
he (Digitale Bibliothek). - Eine Veran-
staltung des LBZ / Rheinische Landesbi-
bliothek und der Volkshochschule Ko-
blenz. (Anmeldung bei der VHS Ko-
blenz.)

22. – 25. März 2007, Leipzig:
Leipziger Buchmesse



Schwarzes Brett
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19. April 2007, Koblenz (19 Uhr bis
20.30 Uhr):

Der Buchbinderin über die Schulter
geschaut

Nach einer Führung durch die Buch-
bindewerkstatt der Rheinischen Lan-
desbibliothek in Koblenz haben Sie die
Gelegenheit, selbst kreativ mit Papier
und anderen Buchbindematerialien zu
arbeiten. Sie können unter Anleitung
einer Buchbindemeisterin eine Sam-
melmappe zur liebevollen Aufbewah-
rung ihrer Briefe, Gedichte oder Rezep-
te anfertigen. Wenn Sie ein Bezugspa-
pier Ihrer Wahl haben, das Ihre persön-
liche Mappe zieren soll, bringen Sie es
einfach mit. - Eine Veranstaltung des
LBZ / Rheinische Landesbibliothek und
der Volkshochschule Koblenz. (Anmel-
dung bei der VHS Koblenz.)

Weitere Veranstaltungstermine des
Landesbibliothekszentrums unter
www.lbz-rlp.de

Tipps und Hinweise

Zur Einarbeitung geeignet

Das Bilderbuch „Baffy“ befasst sich
mit dem Umgang von Kindern beim
Tod des geliebten Haustieres. In der
Geschichte wird die Freundschaft zwi-
schen Benny und seinem Hund Baffy
erzählt. Als Baffy krank wird und stirbt,
ist Benny untröstlich. Seine Eltern
schlagen ihm vor, einen neuen Hund
aufzunehmen, aber davon möchte
Benny zunächst nichts wissen. Allmäh-
lich begreift er jedoch, dass Baffy zwar
unersetzlich aber auch unvergessen
bleiben wird. Es gelingt ihm seine Trau-
er zu überwinden und in der kleinen
Hündin Taps findet Benny eine neue
Freundin. Die gefühlvolle Bilderbuch-
Geschichte soll Kindern den Umgang
mit Trauer erleichtern und Erwachsene
darin unterstützen, das Thema Ab-
schied und Trauer kindgerecht zu ver-
mitteln.

Die Texte stammen von Elizabeth Da-
le, die Illustrationen von Frédéric Joos. 

Das 32-seitige Bilderbuch ist zur Ein-
arbeitung geeignet und kostenlos er-
hältlich beim Forschungskreis Heimtie-
re in der Gesellschaft, Postfach 11 07
28, 28087 Bremen. 

Online-Bestellung unter:
www.mensch-heimtier.de

Bibliothekarische Weiterbildung

Die Freie Universität Berlin wendet
sich mit ihrem bibliothekarischen Wei-
terbildungsprogramm an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in öffentli-
chen und wissenschaftlichen Bibliothe-
ken. Auch arbeitslose Bibliothekarin-
nen und Bibliothekare und andere Bi-
bliotheksbeschäftigte sind in den Ver-
anstaltungen willkommen. Das Weiter-
bildungsangebot umfasst Qualifikati-
onskurse für Bibliotheksangestellte,
zertifizierte bibliothekarische Weiter-
bildung, Veranstaltungen zur Leseför-
derungen, Workshops und einiges
mehr. 

Das aktuelle Weiterbildungspro-
gramm kann angefordert werden bei
der Freien Universität Berlin, Otto-von-
Simson-Straße 13-15, 14195 Berlin. Im
Internet ist es zu finden unter
www.fu-berlin.de/weiterbildung/

Das Heft enthält folgende Werbeanzeigen:

Reuffel-Buchhandlung, Koblenz

Schulz-Speyer Bibliothekstechnik 

Lotto-Rheinland-Pfalz, Koblenz

Höll-Dekor, Freigericht-Horbach

BOND Bibliothekssysteme, Böhl-Iggelhei

Wir danken den Werbepartnern
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Altendiez 207
Alzey 179
Annweiler 191
Ausleihangebote,
Büchereistellen 212
Augsburg, Ralf 200

Bauer, Birgit 205
Betzdorf 174
BIB 196
Bibliotheca Bipontina, 
Buchkunst 164f.
Bibliothekstage 163f.
Bingen 207
Bobenheim-Roxheim 204
Buchkunst 164f.
Burgschwalbach 205
Bücherbabys 204
Bücherbus Koblenz 189
Büchergutscheine 170

DBV-Landesverband 196
Diez 206

Etatkürzungen 163
Externbrink, Hasko 200

Fracke, Ellen 174
Franken, Edith 189
Frankenthal           177, 207
Fortbildungen, LBZ 212
Freinsheim, Buchkunst 168
Friedrich-Spee-Gymnasium 
Trier 200

GPRS 189
Gunia, Frida 192

Hahnstätten 192
Hesse, Angelika
     168, 179, 180, 190f., 202
Hochstätten 178
Hofmann-Göttig,
Joachim 187
Hubert-Reichling, Sigrid165

Idar-Oberstein 176
Initiative
Bibliotheksgesetz 196         
ISBN 13 190

Kaiserslautern          176, 207
Kavala, Elisabeth 203
Kirchheim-Bolanden 170
Koblenz                   189, 207
Koelges, Barbara                    
                       167, 182, 203
Kölling, Gabriele 204

Lahnstein 173

Landesbibliothekszentrum,
Neuigkeiten 203
Laurenburg 207
Leseecken 197f.
Leseförderung 204f.
Limbach 207
Ludwigshafen  177, 207

Mehmeti, Sandra          169f., 183, 195, 208
Mettenheim 175
Mittelalterliches Spektakel, Diez 206
Mutterstadt 205

Neunkhausen 193
Neustadt/Weinstraße 193

Oberholthaus, Thomas 190
Ott, Daniela 178

Pfälzische Landesbibliothek,
Buchkunst 165
Pflaum, Günter 197

Rahlens, Holly-Jane 179
Reifferscheid-Göbel, Roswitha 173
Rheinische Landesbibliothek,
Buchkunst 167
Rodenbach 175
Russische Nacht, Ludwigshafen 177

Schäfer, Anette 193
Schneider, Jürgen 189
Schönste deutsche Bücher 2005 167
Schwartz, Ulrike 194
Seefeldt, Jürgen      163, 183, 190, 194, 196
Simmern 174
Skibelski, Dietrich 164
Staatssekretär,
Joachim Hofmann-Göttig    187
Statistik, kommunale u. kirchliche 
Büchereien 2005 190
Stelzenberg 171

Tagungen 194f.
Trier 208

Urbar, Kath. Öffentl. Bücherei 171

VBRPexpress 203
Veranstaltungen, Bibliotheken 204
Veranstaltungen, LBZ 213
Vorderstemann, Jürgen 165

Winnweiler 208
Wochenendseminar 195
Wolfstein 171

ZIRP 180f.
Zemmer-Rodt 172
Zweibrücken 175
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Unser
Lieferprogramm:

" Regalsysteme für
wissenschaftliche und
öffentliche  Bibliotheken,
für den Freihandbereich
und das  Magazin

" Regal-Etagenanlagen
" Fahrbare Regalanlagen
" Möbel zur Aufbewahrung

von Zeitschriften,
Zeitungen, Formularen

" Katalogschränke
" Bücherwagen
" Theken, Carrels, Tische,

Sitzmöbel
" AV- Medienmöbel
" Vitrinen
" Info-Leitsysteme
" Taschen und

Garderobenschränke
" Möbel für

Kinderbibliotheken
" Regalzubehör und

Verbrauchsmaterialien
" Dienstleistungen

SCHULZ SPEYER Bibliothekstechnik AG
Postf. 1780 · D-67327 Speyer fon: 0 62 32 - 31 81 81 · fax: 0 62 32 · 31 81-700
e-mail: sales@schulzspeyer.de · internet: www.schulzspeyer.de

·

Bitte fordern Sie Informationsunterlagen bei uns an,
oder besuchen Sie uns im Internet!

BIBLIOTHEKSTECHNIK

beraten       planen       einrichten       betreuen
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Im „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“ (LBZ) sind die Rheinische Landesbibliothek 
in Koblenz, die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer, die Bibliotheca Bipontina in Zweibrü-
cken sowie die beiden Staatlichen Büchereistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße zu 
einer neuen bibliothekarischen Dienstleistungseinrichtung, die den Zugang zu weltweiten 
Informationsangeboten und die Nutzung moderner Informationstechnologien ermöglicht, 
vereint. Zusammen bilden die fünf Einrichtungen ein leistungsstarkes Kompetenzzentrum 
für alle Fragen im Bereich Medien- und Informationsvermittlung. In enger Abstimmung ar-
beiten sie gemeinsam am Aufbau eines leistungsfähigen Bibliothekssystems für das Land 
Rheinland-Pfalz und fördern die Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken im Land 
unter anderem durch die Koordinierung landesweiter und regionaler Bibliotheksprojekte. 
Auch die Aus- und Fortbildung von Bibliotheksfachkräften ist ein wichtiges Anliegen des 
LBZ. 

Aufgabenschwerpunkte innerhalb des LBZ:

Die beiden Landesbibliotheken und die Bibliotheca Bipontina 

		 	 stellen der Bevölkerung, den Kultur- und Bildungseinrichtungen, den Wirtschaftsbetrie-
ben und Behörden in Rheinland-Pfalz ein reiches und breitgefächertes, wissenschaftlich 
ausgerichtetes Literatur-, Medien- und Informationsangebot zur Verfügung 

		 	bieten allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu elektronischen Fachinformati-
onen und Datenbanken 

		 	 sammeln, erschließen, bewahren und vermitteln die Rheinland-Pfalz-Literatur, erhalten 
die historischen Buchbestände in Rheinland-Pfalz und erstellen die Landesbibliographie 
als Datenbank und Nachweis des gesamten kulturellen Schaffens des Landes

		 	koordinieren in weiten Teilen des Landes den Leihverkehr zwischen wissenschaftlichen 
und öffentlichen Bibliotheken und beschaffen am Ort nicht vorhandene Bücher und 
Dokumente aller Art.

Die beiden Büchereistellen 

sind die Serviceinstitutionen des Landes für die rund 400 öffentlichen Stadt- und  Gemein-
debibliotheken und für viele hundert Schulbibliotheken. Sie  stehen mit ihrem Fachpersonal 
den Städten, Gemeinden und Landkreisen für Beratung und Auskünfte in allen Büchereifra-
gen zur Verfügung. Sie beraten 

		 	bei der Gründung, Einrichtung und Ausstattung von Büchereien
		 	bei Fragen der Büchereiverwaltung und –technik 
		 	bei der Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit
		 	beim Auf- und Ausbau der Medienbestände und deren Erschließung

Ferner leisten die Büchereistellen praktische Hilfen und Dienstleistung

		 	bei Auswahl und sachgerechtem Aufbau von Medienbeständen sowie bei der Beschaf-
fung, Katalogisierung und ausleihfertigen Bearbeitung der Medien

		 	bei der Bestandsergänzung durch Leihbestände
		 	bei der Vermittlung von Veranstaltungen
		 	bei der Aus- und Fortbildung von Büchereipersonal durch Einzelberatungen, Arbeitsta-

gungen, Schulungen, schriftliche Arbeitshilfen

Das Büchereistellen verteilen gezielt Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz an die Trä-
ger der öffentlichen Büchereien im Lande, sie fördern die Zusammenarbeit von Öffentlichen 
Bibliotheken, Schulbibliotheken und Schule durch vielfältige Projekte und wirken bei der 
landesweiten Planung im Bereich des öffentlichen Bibliothekswesens inkl. der Schulbiblio-
theken mit.
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Die Themen:
Bibliothekstage Rheinland-Pfalz 2006 im Rückblick

Projekt „Leseecken“ – eine Zwischenbilanz

Standortfaktor Bibliothek – Interview mit Staatssekretär Prof. Dr. Hofmann-Göttig

Bibliothekssysteme

BOND belebt Bibliotheken.

Web-
OPAC

Web-
OPAC

Premium

Über 3200 Bibliotheken haben mit

BIBLIOTHECA2000 schon Millionen Leser-Herzen

gewonnen!
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favorisierter Technologiepartner von Microsoft

Internet: www.bond-online.de
E-Mail: bond@bond-online.de

BIBLIOTHECA

einfach - faszinierend - effizient

Die neue web-basierte 
Bibliotheks-Software von BOND
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Mehr Zeit für die wesentlichen Aufgaben in Ihrer 

Bibliothek! Geben Sie Themen wie System- 

administration, Datensicherheit,

das Einspielen von 

UpDates etc. einfach ab.

Das und vieles mehr 

bietet Ihnen das

neue BIBLIOTHECA.net.
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Bibliothekssysteme

BOND belebt Bibliotheken.

favorisierter Technologiepartner von Microsoft

Internet: www.bond-online.de
E-Mail: bond@bond-online.de

mit vielen Neuerungen - ab sofort erhältlich

neue Version 2.7
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